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263 . Oldenburg Dienstag , 22. September 1908 . XXXXlk . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.
TagesrunÄlGau.

Der Kronprinz richtete eine Ansprache an die Mit¬
glieder der Interparlamentarischen Konferenz.

Der sächsische Landesverband des Flotten¬
vereins beschloß, daß seines Bleibens im Flottenverein
nicht länger sein werde , wenn die bisherigen bayerischen
Führer ihre Tätigkeit nicht aufgäben.*

Aus Windhuk meldet man : Simon Copper ist auf
dem Kriegspfade. Der Osten des Schutzgebietes ist für
Weiße gesperrt. »

Auf der 80. Versammlung deutscher Naturfor¬
scher und Aerzte in Köln sprach Major v . Parse-
v a l über „ Motorballon und Flugmaschine " .

rrr

Der holländische Hof hat sich wegen des Zustandes der
Königin Wilhelmina mit einer Berliner Kapazität
auf dem Gebiete der Gynäkologie in Verbindung gesetzt . Der
Name wird nicht genannt.

Der berühmte Violinvirtuose Pablo deSarasate
ist am Montag in Biarritz plötzlich gestorben.

vre preutzrsG-sMerlbMgrfehe
verkehrsgemeMsÄ-M rm Nsesi-

bahnMenst.
l Von Negierungsrat Mutzenbecher.

Fm Gewerbe - und Handelsverein hielt gestern abend
im vollbesetztem Saale des Landesgewerbemuseums das
Mitglied der Esienbähndirektion Reg.-Rat Mutz en¬
de eher einen sehr interessanten Vortrag über die preu-
ßifch-oldenburgische Verleb rsgemei -nschaft im Eisenbahn¬
dienst . in dem er die für den Laien undurchdringlichen Ge¬
heimnisse des Eisenbahnverkehrs ŵesens ein wenig lüftete
und leinen Blick tun ließ in diese verwickelte und verzweigte
Materie.

Herr Reg .-Rat Mutzenbecher führte etwa folgen¬
des aus:

Seit Gründung der preußisch - hessischen
Eissnbahngemeinschaft und seit den Verhand¬
lungen über eine deutsche Betriebsmittelgemeinschaft wird
die Frage von Eisenbahngemeinschaften in der Presse und
in den Parlamenten eifrig verhandelt . Aus der „ B e -
trieb s m it te l ae me in scha ft "

, die bekanntlich die
gemeinsame Beschaffung und Unterhaltung der Betriebs¬
mittel (Maschinen und Wagen ) und die gemeinsame Be¬
schaffung der Betriebsmaterialien (Kohlen ) zum Ziele hatte,
ist nichts geworden : sie scheiterte an der Frage , nach welchem
Maßstabe die in Frage kommenden enormen Kosten zu ver¬
teilen seien. Ein Teil des Zweckes der Betriebsmittel¬
gemeinschiast, nämlich die gemeinsame Verwertung des
G ü t e r w a g e n p a r k s . ist zwischen den preußischen
und oldenburgischen Bahnen seit mehr als 20
Jahren erreicht , und auch abgesehen von dieser verkleinerten
Betriebsmittelgsmeinschaft haben sich tm Lause der Zeit
so vielfache enge , die Grenzen der beiden Verwaltungen
überbrückende Beziehungen im gesamten Verkehrsdienste an-
geknüpft, daß es nicht zu kühn ist, von einer preußisch-
oldeuburgischen VerkehrZgsmeinschaft zu sprechen. Diese
Gemeinschaft bezieht sich so ziemlich -aus alle Gebiete des
weit verzweigten Verkehrsdienstes : auf den Personen -,
Gepäck - und Güterverkehr , aus das Tarif-
gebiet in materieller und formeller Beziehung , aus die
Regelung der Konkurrenz, auf den gesamten Güte r-
wagen dien st , auf die Erledigung der Rekla¬
mationen , auf die Abrechnung im Gepäck- und
Stuckgutverkehr , auf die Regelung der Leitung des Verkehrs.

Der Zweck der Gemeinschaft ist, Vereinfachungen zu
schassen , Kosten Zu sparen , den Betriebsdienst zu fördern
und die Betriebsmittel auszunutzen zum Vorteil der Ver¬
waltungen und des Publikums . Die Politik des engsten
Anschlusses an Preußen wird von der oldenburgischen
Staatsbahn seit mehr als 20 Fahren ständig und - mit Er¬
folg verfolgt . Man hat sich dabei verständigerweise nicht
gescheut , Opfer inbezug auf die Selbständigkeit z -u bringen,
soweit solches ohne Bedenken war , und gerade aus diesem
Aufgebeu einer im Grunde doch tatsächlich nicht vorhan¬
denen Selbständigkeit erklärt es sich, daß die oldenbur-
gische Verwaltung eine durchaus entgegenkommende Hal¬
tung Preußens gefunden hat.

Das Tarifgebiet.
Nachdem die gemeinsame deutsche Personentarrfreform

durchgeführt ist, gehört es nur noch der Gesuchte an , daß
Oldenburg, welches im Personen - und Güterverkehr
nir seinen Binnenverkehr besondere Grundsätze und Ein¬
heitssätze hatte , im Verbandsverkehr sich dem preußischen

System völlig anschloß. Im Güter - und Viehver-
kehr dagegen besteht noch jetzt ein engerer Zusammenschluß
zwischen beiden Verwaltungen , und hier macht sich ein
teil weises Aufgeben der oldenburgischen
Selbständigkeit bemerkbar . Die Selbständigkeit einer
verhältnismäßig kleinen Verwaltung einem gewaltigen
Nachbar gegenüber , der rings die kleine Verwaltung um¬
gibt , ist auf dem Tarifgebiet naturgemäß beschränkt ; das ist
bei uns um so mehr der Fall , als ein Teil unserer Strecken
auf preußischem Gebiet liegt und für diese Strecken nach den
Staatsverträgen die Genehmigung der Tarife durch Preu¬
ßen Vorbehalten ist. Eine selbständige Tarifpo¬
litik zu treiben , ist für Oldenburg von vornherein aus¬
geschlossen; sind doch auch viel größere Verwaltungen
von dem mächtigen Preußen tatsächlich mehr oder weniger
abhängig . Diese Erwägungen haben dazu geführt , daß Ol¬
denburg sich damit einverstanden erklärt hat , daß sämtliche
auf den preußischen Staatsbahnen durch Durchführung kom¬
mende Ausnahmetarife sofort auch im preu¬
ßisch - oldenburgischen Verkehr — unbeschadet
vorheriger Verständigung bei besonders wichtigen Fragen —,
im allgemeinen also ohne vorhergehende Verhandlung , zur
Einführung kommen und direkt für uns bekannt ge¬
macht werden . Das Interesse unseres Verkehrsgebietes , be¬
sonders auch unserer Häfen, verlangt es unbedingt , daß
wir Preußen folgen ; daß wir es ohne zeitraubende Verstän¬
digung tun , bewirkt , daß unsere Interessenten der Vorteile
nicht später als die preußischen Konkurrenten teilhaftig wer¬
den . Unsere Verwaltung hat dabei ihren Einfluß behalten,
den sie als Mitglied der ständigen Tarifkommission auf die
allgemeine Tarifgestaltung ausübt ; es ist ihr ferner unbe¬
nommen , Anträge in den Tarifverbänden zu stellen und zu
verfechten.

. Dieser materiellen Tarifgemeinschaft hat sich in neuerer
Zeit die for m e l l e Tarifgeineinschaft angeschlossen, indem
unsere Verbands -Güter - und Viehtarife mit Preußen in die
sogen. Gruppen - und Gruppenwechseltarife der preußischen
Staatsbahnen ausgenommen sind, gerade so , als wenn das
ganze preußisch -oldenburgische Gebiet das Gebiet einer
Verwaltung umfasse. Die Zahl der Tarifhefte wird dadurch
wesentlich verringert.

Ausschluß der Konkurrenz.
Bon dem Tarifgebiet ist streng zu unterscheiden das

Gebiet der Ve r keh r s l ei tun g , d . h. die Bestimmung
der Strecken , über welche die Transporte gefahren wer¬
den sollen . Wir kommen somit auf die wichtige und
interessante Frage der Konkurrenz zwischen den Ver¬
waltungen , den Konkurrenzkampf . Die Tarife werden im
allgemeinen über den billigsten Weg, bei gleichen
Einheitssätzen der in Betracht kommenden Verwaltungen
also über den kürzesten Weg berechnet . Eine ganzandere Frage ist es aber , wie das Gut gefahren wird,
denn es liegt in der Natur der Sache , daß jede Verwaltung
ihre Routen möglichst ausnutzt , die Transporte also unter
Uebernahme von Frachtausfällen über einen möglichst lan¬
gen Weg der eigenen Verwaltung führt , soweit ihr
solches noch wirtschaftlich erscheint . Im Konkurrenzkampf
ist also diejenige Verwaltung mächtig , welcher längere
Strecken zur Verfügung stehen und welche die Transporte
in den Fingern hat , also die Verwaltung mit starkem
Versand, im Gegensatz zu Verwaltungen mit über¬
wiegendem Empfang bezw . Durchgang.

Der Konkurrenzkampf führt im rohesten Zustande da¬
zu , daß jede Verwaltung ihren Versand über mög¬
lichst weite Strecken führt , also zu verschiedener Leitung
der Transporte in beiden Richtungen . Da solches uner¬
wünscht ist , müssen außerordentlich schwierige Verständi¬
gungen über die Verkehrsleitung gefunden werden.

Umwege sind vom allgemein wirtschaftlichen
Standpunkte aus unwirtschaftlich , und außerdem ist die
Abrechnung ganz außerordentlich umständlich und schwie¬
rig , sobald der Leitungsweg vom Tarifbildungswege ab¬
weicht ; die Aufstellung umfangreicher Anteilstabellen wird
notwendig , und die Abrechnung auf Grund derselben ver¬
wickelt. Zur Vermeidung der unwirtschaftlichen Umwege
und aller sonst sich ergebenden und kurz angedeuteten
Schwierigkeiten ist der Konkurrenzkampf zwischen Preußen
und Oldenburg im Güterverkehr vollständig beseitigt und
eine Verständigung dahin erzielt , daß grundsätzlich der
Verkehr über den kürzesten Weg geleitet werden soll . Aus
Gründen des Betriebes kann hiervon abgewichen werden,
z . B . bei Nebenbahnen mit schlechten Güterzugsverbin¬
düngen ; der Konkurrenzkampf ist aber beseitigt und der
Grundsatz feststehend . Es besteht damit tatsächlich ein
Grundsatz von solcher Wichtigkeit , daß schon er allein den
Ausdruck „Verkehrsgemeinschaft " rechtfertigt . Mit Genug¬
tuung kann dabei festgestellt werden , daß dieser Grundsatz
für uns nicht unvorteilhaft ist . Solches kann man schließen
aus der Tatsache , daß wir in stärkerem Maße Empfan gs-
als Versau d - Bahn sind (Wagenladungsversand 1905
101613 Wagenladungen , Wagenladungsempfang 1905
158 735 Wagenladungen ) , ferner daraus , daß wir den
vollen Durchgangsverkehr erhalten (Durchg . 1905 20 160
Wagenladungen ), und daraus , daß uns Verkehre zufallen,
bei denen wir nur um einige wenige Kilometer kürzer sind.

So z . B gehört uns der Verkehr Bremen und UeberMNg
Rheiire -Salzbergen -Holland mit starken Banmwolltvcms-
porten , uns gehört ferner über Osnabrück -Wildeshansen der
Verkehr Westfalen - Bremen -Neustadt Güterbähnhof , wäh¬
rend der gleiche Verkehr nach Bremen (Hauptbahnhof ) über
Diepholz führt , und hierauf bericht in erster Linie die
Existenz unseres neuen , sich erfreulich entwickelnden großen
G ü t erb a hn h o fs in B r e m e n - N e u ft a L t . Es
mag dabei bemerkt werden , daß wir durch sorgfältigsten
Ausbau des Güterzugfahrplans dem Einwand zu begegnen
suchen, daß das Prinzip der kürzesten Route vom Beförde¬
rungsstandpunkte aus seine Bedenken hat und nicht immer
richtig ist.

Wir kommen nunmehr auf zwei Punkte , welche für die
übrigen Verwaltungen durch Vereinbarungen des Vereins
Deutscher Eisenbahnen geregelt sind, bei denen Preußen
und Oldenburg ebenfalls zu einem engeren Zusammenschluß
gekommen sind, zunächst zur Erledigung der

Reklamationen,
d . >h . der Frachtserstattungsansprüche einschließlich! des
Perfonensohrgeldes und der Entschädigungsansprüche . Zwi¬
schen den übrigen Verwaltungen ist das - Uebereinkommen
zum Bereins -Betriebs -Reglement maßgebend , während nach
einem besonderen Uebereinkommen zwischen Preußen,
Straßburg und Oldenburg besondere Erleichterungen ge¬
schaffen sind. Nach diesem Uebereinkommen entscheidet
eine Verwaltung ohne Rückfragen in allen Fällen selbstän¬
dig bindend für alle beteiligten Verwaltungen , die Verwal¬
tungen sind befugt , von den Dienststellen der ihr nicht
unterstellt e n Verwaltungen unmittelbar behufs
Feststellung des Tatbestandes Auskunft zn verlangen , und
endlich findet der Regel nach eine gegenseitige Belastung
mit den verausgabten Beträgen ohne irgend welche Mten-
übersendung oder Mitteilung des Sachverhalts statt . Fm
Verein ist die selbständige Erledigung eine beschränkte, der
direkte Verkehr mit fremden Dienststellen nicht zulässig und
endlich der Ausgleich des Geldes umständlicher . Das ! Publi¬
kum zieht ans dem Uebereinkommen den Vorteil , die Rekla¬
mationen schneller erledigt zu sehen.

Wagendienst.
Zwischen denselben Verwaltungen (Preußen , Elsaß,

Oldenburg ) besteht ferner im gesamten Güterwagen¬
dienst seit längerer Zeit ein besonderes Wagen -Ueberein-
kommen. Die gegenseitige Benutzung der Güterwagen ist
im Verein durch dos sog . Vereins -Wagen -Uebereinkommen
geregelt , während Preußen , Elsaß und Oldenburg den
engeren sog. Staatsbahnwagenverband gegründet haben.
Es handelt sich zunächst um die Benutzung de r Güte r-
wagen. Im Verein herrscht der Grundsatz der Rück¬
sendung derIeeren Wagen zur Heimat , falls sich nicht so¬
fort Rückladung findet nach : a ) Stationen des Heimwegs;
d) Stationen der Heimatbahn ; o) Stationen jenseits der
Heimatbahn , !wenn Strecke der letzteren berührt wird,
und auch ck) nach Stationen seitwärts des Heimwegs,
wenn der Rückweg durch die Umlenkung nicht um mehr als
M ) Kilometer weiter wird.

Im strikten Gegensatz hierzu ist die Benutzung der Wa¬
gen im Staatsbahnwagenverbande eine freie. Die Vertei¬
lung der Wagen über das Verbandsgebiet geschieht nach glei¬
chen Grundsätzen von einer Zentralstelle aus , und zwar gilt
als Prinzip : gleichmäßige Wagenversorgung und gleichmä¬
ßige Anteilnahme am Wagenmangel.

Dieser Grundsatz des Staatsbahnwagenverbandes ist
modern , er sollte auch in der gescheiterten Betriebsmittelge¬
meinschaft zur Durchführung kommen . Die Vorteile der
freien Benutzung liegen auf der Hand , da Leerläufe erspart
werden . Allerdings lassen sich die Leerläufe nicht aus der
Welt schaffen, und die gleichmäßige Wagenverteilung , sowie
die pünktliche Wagsnversorgung in dem großen Verbands¬
bezirke ist eine außerordentlich schwierige Aufgabe des Zen¬
tralwagenamts in Berlin . Oldenburg hat dabei den großen
Vorteil , daß es an dem großen gemeinsamen Wagenpark
Teil hat und somit für den sprunghaften Bedarf an Wagen
z . B . in den Häfen nicht einen unverhältnismäßig großen,
manchmal unbenutzten und oft doch nicht ausreichenden Wa¬
genbestand vorzuhalten hat . Daß dabei im einzelnen auch
Nachteile herauskommen , rührt von dem Grundsatz der ge¬
meinsamen Anteilnahme am Wagenmangel her . Es kommt
vor , daß wir Wagen trotz eigenen Bedarfs abzugeben haben,
die wir eventuell nach dem V .-W .-U . würden ausnützen
können . Es läßt sich auch nicht verkennen , daß auch auf
diesem Gebiete ein Teil Selbständigkeit aufgegeben ist, weil
natürlich nach den maßgebenden preußischen Grundsätzen
(Gllterwagenvorschriften ) gearbeitet werden muß , auf deren
Gestaltung wir allerdings durch die Lieferungen des Ver¬
bandes nicht ohne Einfluß sind.

Wie die Benutzung , so ist auch die Abrechnung gegenüber
dem Vereins - Wagen -Uebereinkommen außerordentlich ver¬
einfacht . Wie kompliziert die Abrechnung im Vereine ist,
geht daraus hervor , daß nach dem V . -W .-U . die be¬
nutzende Verwaltung an die Wageneigentümerin Laufmiete
Zeitmiete und Verzögerungsgebllhren zu zahlen hat . Jeder
Wagen erhält also eine kleine Beschreibung seiner Geschichte
durch umständliche Stationsnachweise . Im Staats -Wagen-Verbanüe sind Zeitmiete und Berzögerunasgebühr schon
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lange abgeschafft : es wurden ursprünglich nur gegenseitig
Laufmieten berechnet , welche aber bedingten , daß die auf den
einzelnen Verbandsstrecken zurückgelegten Kilometer der
v e r f ch i e d e n e n Verbandswagen durch weitläufige Aus¬
schreibungen ermittelt werden mußten . Auch hierin ist
neuerdings gründlich Wandel geschaffen; die Abrechnung ist
aus dem Wege der Pauschalierung der Leistungen der Güter¬
wagen außerordentlich vereinfacht . Schuld und Guthaben
werden wie folgt festgestellt:

s .) S ch u l d . Aus mehrfachen Gründen (Statistik , Ne-
benbezllge des Personals ) ist es ohnehin erforderlich , daß die
Zahl der gesamten Güterwagenachskilometer auf unseren
Strecken sestgestellt wird . Es ist ferner erforderlich , daß der
Laus der fremden , nach dem Vereins -Wagen -Uebereinkom-
men zu behandelnden Wagen festgestellt wird . Zieht man die
Zahl der Läuse dieser fremden Wagen von der Gesamtzahl
der geleisteten Achskilometer ab , so ergibt sich als Rest die
Summe der Achskilometer , welche Wagen des Staats-
Wagen -Verbandes auf unseren Strecken zurückgelegt haben.
Jedes Achskilometer wird mit 1 F bewertet , und hieraus
ergibt sich unsere Schuld.

b) Guthaben. Es ist aus früheren Jahren ermit¬
telt worden , was unsere Wagen durchschnittlich auf Strecken
des Staatswagenverbandes — also einschließlich unserer
eigenen , Strecken — geleistet haben . Es sind jährlich für
den Wagen 23 700 Achsl'ilvmeter berechnet ; unter Bewer¬
tung mit 1 Pfg . ergibt sich, für den Wagen als Jahresver¬
dienst , für den Lauf auf Strecken des StaatswagenverbanÄss
der Betrag von etwa 257 Mark . Dieser Betrag multipli¬
ziert mit unserem durchschnittlichen Wagenbestand ergibt
unser Guthaben dem Staatswagenderbande gegenüber . Bei
einer solchen Ermittelung fallen alle besonderen Ausschrei¬
bungen darüber , was Oldenburg , Preußen und Elsaß
Wagen aus unseren Strecken und was unsere
Wagen aus den Strecken von Preußen und Elsaß laufen,
fort . Die Abrechnung mit den fremden , dem Staatswagen-
verbande nicht angehörenden Wagen läuft dabei nebenher.
Alles in allem verdienen unsere Wagen jährlich mehr als
300 Mark , genug ; um die Kosten der Verzinsung , Unterhal¬
tung und Amortisation zu decken . Es verlohnt sich auch,
darauf hinzuiweisen , mit welchem gegenseitigen Vertrauen
dabei gerechnet wird : Jede Wagensorte verdient annähernd
gleich viel ; durch Beschaffung billiger Wageusorten über
Gebühr würden nacht gewollte Vorteile zu erzielen sein.

In letzter Zeit ist der Staatswagsnverband durch den
Beitritt Mecklenburgs erweitert ; maßgebend sind dabei
u nsere vertraglichen Regelungen gewesen, wenn auch
anscheinend Mecklenburg finanziell viel ungünstiger aü-
schließt. Der Anschluß weiterer Verwaltungen scheint be-
vorzustchen ; Oldenburg wird es sich aber zum Ruhme an-
rechnsn können , daß es einen wesentlichen Teil der Betriebs-
mittelgemeinschaft langst durchgeführt hatte , als solche
Pläne anderswo zur Erörterung gestellt wurden.

(Schluß folgt .)

poWsLher Tagesbericht.
Veutfüdes Ueietz.

Die Verblüffung.
Won einer Verblüffung über die neuen Steuerpr 'ojekte

des Reichsschatzamts sollen die Parlamentarier ergriffen
worden sein, die Herr Sydow mit sorglicher Auswahl
zu vertraulicher Besprechung zu sich gebeten hatte . Mehrere
der Besucher machten kein Hehl daraus , daß die Durch¬
führung dieses Programms kaum überwindliche Schwie¬
rigkeiten haben werde . Es scheint aber auch unter den
Bundesregierungen etwas wie Verblüffung zu herrschen,
weil in der Finanzreform gewisse Ueberraschungen zutage
getreten sind , auf die man nach den mit Berlin gepfloge¬
nen Vorberatungen nicht gefaßt sein konnte . Ein Mitglied
des Bundesrats hat einem Mitarbeiter des „Verl . T 'gbl ."

erzählt , der Bundesvat sei mit sich selbst noch nicht über
alle Einzelheiten des Reformprojektes einig . Das Nicht¬
einigsein bezieht sich aber nicht nur auf Einzelheiten , son¬
dern auf den Widerstand , den beispielsweise die Elektri¬
zitätssteuer und Weinsteuer von verschiedenen Bundesre¬
gierungen als Ganzes erfahren . Daß noch Hindernisse vor¬
handen sind , wird bestätigt auch durch die Meldung der
„Krouzztg .

", wonach erst am 28 . Sept . die Bundesrats¬
ausschüsse in die Beratung der Finanzreform eintreten,
um den Regierungen der Bundesstaaten genügend Zeit zu
lassen , zu den Vorlagen Stellung zu nehmen . Das heißt:
Zeit für diejenigen Regierungen , denen der eine oder an¬
dere Steuerplan mißfällt , den Einspruch näher zu be¬
gründen.

Berlin -Lippe.
Der „Tag " schreibt : „ Von einem Vorgang , der angeb¬

lich aus das Verhältnis des Kaisers zum lippeschen Fürsten¬
hause einen Rückschluß gestattet , weiß die „Lippifche Landes¬
zeitung " zu berichten Danach sollte Prinz Bernhard , der
Bruder des regierenden Fürsten von Lippe -Detmold , aus
dienstlichen und persönlichen Gründen sein Abschiedsgesuch
eingereicht haben , weil er sich bei den jüngsten Kavallerie-
Übungen in der Senne zurückgesetzt und gekränkt gesuhlt
habe . Eine Entscheidung des - Kaisers sei noch nicht erfolgt.
Nach unserer Kenntnis der Dinge halten wir es nicht für
ausgeschlossen, daß die Meldung , von dem Abschiedsgesuch
des Prinzen Bernhard den Tatsachen entspricht . Dagegen
fehlt es an jeder Berechtigung , sie mit der Person des Kai¬
sers in irgend welchen Zusammenhang zu bringen , Prinz
Bernhard stand bis zum Mai d . JL in Paderborn und hatte
schon dort nicht dm Ruf besonderer persönlicher Liebens¬
würdigkeit . Als er dann als Eskadronschef zum 14.
Hufavew -Rsgiment nach Kassel versetzt wurde , gelang es ihm
auch in dieser neuen Garnison nicht, seine militärischen Vor¬
gesetzten besonders kür sich einzunehmen . So fiel es nament¬
lich auf , daß er seinem Regimentskommandeur v . Pletten¬
berg erst am 23 . Aug . , also reichlich drei Monate nach seiner
Versetzung nach Kassel, seinen Antrittsbesuch machte. Es rnag
sein , daß ihm aus diesen oder ähnlichen Gründen die Ein¬
reichung seines Abschiedsgesuches naheg,elegt worden ist."

Eine Rede des Kronprinzen.
Fm Neuen Palais bei Potsdam empfing der Kronprinz

im Aufträge d es Kaisers den Rat und einige Mit¬

glieder der Interparlamentarischen Konfe¬
renz, etwa vierzig Herren . Der Kronprinz hielt eine A n-
s,p r a ch e , welche folgenden Wortlaut hatte : „Sehr geehrte
Herren ! Seine Majestät der Kaiser und König 'hat mir den
Auftrag erteilt , an seiner Statt die Herren von der Inter¬
parlamentarischen Union hier zu begrüßen . Es gereicht mir

zu besonderer Freude , mich dieser Aufgabe zu unterziehen.
Seine Majestät verfolgt die Arbeiten und Bestrebungen der
Interparlamentarischen Union , deren zunehmende Bedeu¬
tung ihm nicht entgeht , mit lebhaftem Interesse . Der Kai¬
ser wünscht und hofft , daß aus ihrer Tagung in Allerhöchst
seiner Hauptstadt wohltätige Ergebnisse hervorgehen wer¬
den für die Sache des Friedens , welcher die
Grundlage aller wahren Kultnrsort-
s chr i t te i st u nd 5 le i b e n wi r d . Die Erhaltung und
B êwahrung des Friedens , der mein Kaiserlicher Herr Vater
und seine ganze Regierungszeit hindurch seine , vornehmste
Sarge gewidmet hat , ist ein oftmals mühsames
Werk , aber wert , daß die edelsten Geister
aller Nationen ihre ganze Kraft dafür einsetzen.
Seine Majestät der Kaiser sendet Ihnen , meine Herren , die
herzlichsten A-bschiedsgrütze, in der Hoffnung , daß Sie nur
schöne Erinnerungen aus meinem Vaterlande in Ihre Her¬
mat zurückne

'hmen möchten .
"

Der Kronprinz und das Deutsche Turnfest ir»
Frankfurt a. M.

Das Fernbleiben des deutschen Kronprinzen vom Deut¬
schen Turnfeste hat bekanntlich zu allerhand Kombinationen
geführt . Jetzt ist , wie die „ Franks . Ztg .

" von gut informier¬
ter Seite erfährt , in der Sitzung des geschästsführenden
Ausschusses der Deutschen Turnerschaft in Leipzig festgestellt
worden , daß der Kronprinz weder das Programm noch eine
Einladung zu der Frankfurter Feier erhielt . Dies mag
Wohl mit der Grund gewesen sein , weshalb der Kronprinz
der Frankfurter Veranstaltung fern blieb.

Der Reichskanzler über die Reichsfinanzreform.
In der letzten Sitzung des Bundssrates unter Bülows

Vorsitz hat der Reichskanzler , wie verlautet , nicht nur die
Notwendigkeit betont , unsere Finanzen aus innerpolitischen
Gründen zu sanieren , um dem geregelten Gang der Staats¬
maschine kein Hindernis in den Weg zu legen , sondern auch
darauf hingewiesen , wie ungünstig die großen Defizits und
die andauernde Sckiulüenwirtschaft unsere internatio¬
nale Lage beeinträchtigen. Wenn auch gegen¬
wärtig eine Kriegsgefahr nicht bestehe, so lägen doch Pro¬
bleme vor , die möglicherweise unvorhergesehene
Gegensätze Hervorbringen könnten . Das Ausland dürfe
aber nicht die Meinung gewinnen , daß Deutschland aus
finanzieller Schwäche seinen berechtigten Forderungen Lei¬
nen genügenden Nachdruck verleihen könne . -— Während der
Sitzung wurde auch die Frage erörtert betr . Veröffent¬
lichung der Finanzresorm . Sämtliche süddeutschen Be¬
vollmächtigten , mit Ausnahme Sachsens , sprachen sich dahin
aus , daß dis Veröffentlichung , sobald die Hauptberatungen
im Bundesrat stattgefunden haben werden , erfolgen sollen.
Ein Beschluß darüber wurde jedoch nicht gefaßt . ^

Die Betricbsanlagen Zeppelins.
Von maßgebender Seite wird mitgckteilt : In der alten

Landhalle wird gegenwärtig Zeppelin I flugsertig
gemacht, um für die etwa Mitte Oktober beginnenden
Aufstiege in die schwimmende Reichshalle verbracht zu wer¬
den , wodurch Raum für den Bau des Zeppelin III (Ersatz
Zeppelin II ) frei wird . Die alte Landhalls soll noch bis zu
der im Herbst 1909 erwarteten Fertigstellung der neuen
Halle als Bauraum dienen . Für das neusrworbens Grund¬
stück sind Pläne zur Planierung und Drainage in Arbeit.
Die Kosten sind erheblich. Neben der erforderlichen Abtra¬
gung einer nicht unbedeutenden Erderhebung müssen
Sümpfe trocken gelegt und zwei Bachläufe , die das Gelände
durchschneiden, um dasselbe herumgeführt werden . -— An
Hochbauten sind zunächst bestimmt in Aussicht genom¬
men zwei Hallen , die in der hier vorherrschenden Windrich¬
tung Südwest -Nordost liegend , an beiden Seiten geöffnet
werden können . Mit dem Bahnhose werden die Hallen durch
Anschlußgeleise in Verbindung gebracht . — Es wird alles
derart beschleunigt , daß im Herb st 1909 mit der Er¬
öffnung des Betriebes im großen begonnen wer¬
den kann , lieber die künftige Leistungsfähigkeit der Werst
darf mit Bestimmtheit gesagt werden , daß nach Beginn der
Massenansertigung der Aluminiumteile die Fertigstellung
des Luftschiffes nicht mehr als ein halbes Jahr beanspruchen
wird , so daß im Bedarfsfälle auf die Ablieferung von acht
Luftschiffen (bei zwei Bauhallen ) im Jahre gerechnet werden
kann.

Vom Fürsten Eulenburg.
Ueber die nächste Zukunft des Fürsten Eulenburg liegen

Bestimmungen noch nicht vor . Feststehend ist nur , daß er,
wie schon gemeldet , am 1 . Oktober die Charitö verlassen
muß . Gegen seine Ueberführung nach dem Untersuchungs-

efängnis werden vom ärztlichen Standpunkte Bedenken er¬
obern Der Fürst wurde auf Veranlassung des Gerichts vor

einiger Zeit genau untersucht . Man brachte ihn zu dem
Zweck eigens von seinem Zimmer nach dem Röntgenlabora¬
torium . Die Untersuchung , der die Gerichtsärzie Medizinal¬
rat Dr . Stürmer und Dr . Hoffmarm beiwohnten , ergab , daß
der Fürst nach wie vor schwer krank ist . Sein Allgemeinbe¬
finden ist schlecht . Eine ständige ärztliche Beobachtung ist
nötig , weil bei dem Alter und den Anfällen des Kranken je¬
den Tag eine Krisis eintreten kann . Für den Justizfisküs
ist Fürst Eulenburg ein teurer Gefangener . Sein Aufent¬
halt in der Charits kostet jeden Tag 30 je 10 -F für den
Patienten selbst, seinen Diener Josef und die Bewachung.
Für Joses will der Fürst allenfalls bezahlen , weil er auf sei¬
nen Wunsch zu seiner Pflege da ist, nicht aber für sich selbst
und die Bewachung.

Ausgabe der Dreimarkstücke.
Mit der Ausgabe der neuen Dreimarkstücke ist in

Berlin begonnen worden. Das neue Geldstück
unterscheidet sich äußerlich nur wenig vom Taler . Die Vor¬
derseite zeigt das Reliefbildnis des Kaisers mit der Um¬
schrift „Wilhelm ,

II . deutscher Kaiser , König von Preußen"
und das Münzzeichen Anstatt der aus den älteren Talern
üblichen Umschrift „ Vereinstaler oder 30 Pfund Fein " ste-hen
auf der Rückseite des neuen Dreimarkstückes um den Reichs¬
adler die Worte : „ Deutsches Reich 1908. Drei Mark .

" In
den Rand ist die Devise „Gott mit uns " eingepvägt.

Parseval über die Luftschifsahrt.
H § . Köln, 21 . Sept . Aus dem hier heute früh unter großer

Beteiligung im „Gürzenich" eröffnten deutschen Natur¬
forscher - und Aerztetag hielt nach verschiedenen Be¬
grüßungsansprachen Major v . Parseval -Berlin einen mit Span¬
nung erwarteten Vortrag über Motorballon - und Flugmaschine:

Der lenkbare Luftballon habe gegenwärtig einen Bor.
sprung vor der Flugmaschine. Das Wichtigste für den
Ballon sei die Fahrgeschwindigkeit. Er müsse min¬
destens 40 Kilometer in der Stunde leisten können. Außerdem
müsse er im Stande sein , eine große Höhe zu ersteigen. Der
Redner besprach dann eingehend die Konstruktion der verschie¬
denen Systeme der lenkbaren Luftschiffe und der der Motorluft¬
schiffe. Was die Güte seines eigenen Ballons anbelangt , so
führte der Redner aus , daß die Brauchbarkeit des „ Parseval"
durch die große Probefahrt vom 15 . September erwiesen sei . Am
Tage darauf sollte die Besichtigung des „Pars -eval"-Ballons durch
den Kaiser auf dem Bornstedter Felde stattfinden. Der Red¬
ner schilderte dann eingehend das Unglück, das seinen Ballon
traf , und erörterte dessen Ursachen.

„Ich möchte noch," fuhr Major v . Parseval fort , „auf die
Angriffe eingeheu, die Graf Zeppelin und mehr noch dessen
Anhänger gegen den Parsevalballon gerichtet haben. EL wird
eingewendet, daß mein Ballon nur einen kleinen Umfang haben
könne , und daß er dem starren System unterlegen sei . Wie das
unstarre System geschlagen werden kann, werde ich demnächst be¬
weisen . Ich glaube , daß mein Ballon noch einmal
so groß und auch mit dopPelter Gondel, die ja nnr
dazu beiträgt , das Gleichgewicht gleichmäßiger zu verteilen, wird
gebaut werden können.

"
Major v. Parseval ging dann auf die angeblichen Nach¬

teile des starren Zeppe link allons näher ein und
kam ferner auf den Unfall des Zeppelinschen Luftschiffes , sowie
auf den von Orville Wright zu sprechen . Er wandt« sich
gegen die Verwendung von jeglichen Holzteilen bei dem Ban
von Luftfahrzeugen. Daß Orville Wright mit dem Leben davon¬
kam , verdanke er lediglich der Elastizität der Schlittenkurven.
„In Deutschland wird auf dem Gebiete der Flugmaschinen
ebenfalls gearbeitet , aber wir haben bisher noch keine Er¬
folge gehabt.

"
Der Redner ging dann nochmals auf das Zeppelinsche Luft¬

schiff, sowie auf dessen Katastrophe ein und schloß : „Wenn man
nun fragt , welche Bedeutung das Luftschiff hat , so
ist zu antworten , daß es vorläufig nur militärische und
sportliche Zwecke hat . Es ist aber zu erwarten , daß in kür¬
zester Frist eine sehr bedeutende Entwickelung sich vollziehen und
das Lenkschiff dann auch ein vielbenutzteAVerkehrsmittel
sein wird .

" Der Vortrag wurde mit stürmischem Beifall aus¬
genommen.

MUSZDNÜ.
Eine türkische Prinzessin über ihre Flucht aus tem

Harem des Sultans.
Großes Aussehen erregte es seinerzeit in Kvnftrmti-

nopel , als die Prinzessin Cheraf Ouroussoff plötzlich ver¬
schwand . Jetzt beschreibt die Prinzessin in einer englischen
Zeitschrift , wie es ihr gelungen ist , sich durch lebens¬
gefährliche Flucht den drückenden Fesseln des Hareins-
lebens zu entziehen . Die Prinzessin war mit dem ,Prin¬
zen Sa my , einem Neffen des Sultans, ver¬
mählt und wohnte mit der Schwester des Sultans in
einem Hause . Die Diners und Ausfahrten mit dieser
letzteren , die sie als eine schöne, intelligente Frau charak¬
terisiert , waren die einzigen Anregungen in ihrem 'ein¬
tönigen Leben . Durch ihre Familie und ' eine englische
Erzieherin hatte sie frühzeitig Verständnis für die euro¬
päische Kultur bekommen , und als sie zuerst ihr Gesicht
mit dem Schleier verhüllte , wurde sie sich mit Grauen

^deA Loses bewußt , das ihrer harrte . Einmal beging sie
die Torheit , über ihre Fluchtpläne zu sprechen , und Monate
lang mußte sie sich bemühen , durch heiteres , zufriedenes
Wesen das Vertrauen der zahlreichen Wächter wieder zu
gewinnen . Wo sie nur konnte , sammelte sie Geld und
Schmucksachen an einem heimlichen Versteck. Eines Tages
gelang es ihr , in Begleitung einiger weniger Getreuen
aus den Mauern des kaiserlichen Palastes zu entkommen.
Fürs erste bot sich ihr ein unsicherer Zufluchtsort in
Stambül , wo sie sich unaufhörlich beobachtet wußte . Die
Qualen , die sie in ihrer Verborgenheit erlitt , müssen un¬
beschreiblich ! gewesen sein ; immer sah sie vor Augen,
wie man sie in einen Sack packte und in die Fluten
des Bosporus versenkte . Einmal wäre sie beinahe ent¬
deckt worden , als sie , wie eine Sklavin gekleidet , persönlich
ein Telegramm aufgab , das für den kaiserlichen Palast
bestimmt war . Es war das erste Mal , daß sie ein Tele-
grap 'henbureau betrat . Tie Beamten fragten sie auf das
Genaueste aus , da das Telegramm in französischer Sprache
geschrieben und nach ihrer Weisung durch die französische
Gesandtschaft befördert werden sollte . Um sich gegen dieses
Mißtrauen zu verteidigen , zog sie schließlich einen bereit
gehaltenen Brief mit ihrer eigenen Unterschrift hervor , in
dem die Prinzessin um sofortige Beförderung eines durch
ihre Sklavin zu üb erbringenden Telegrammes ersuchte.
Jetzt willfahrte man ihrem Wunsche, aber durch die Mutter
eines Postbeamten , der vorher einmal in ihren Diensten
gestanden hatte , erfuhr sie, daß dem „Mldiz Kiosk" sofort
eine Kopie zugegangen und ein Verhafts 'befehl die .Ant¬
wort gewesen sei. Dies drängte sie, ihre Flucht za be¬

schleunigen . Mit großer Mühe verschaffte sie sich einen
Paß , um als gewöhnliche Frau aus dem Volke reisen zu
können . Sie kleidete sich in einen mächtigen , auswattierten
Mantel , bedeckte ihr Gesicht mit dem schwarzen Dohars-
hasf , so daß sie mehr Aehnlichkeit mit einem wandelnden
Bündel 'Zeug hatte , als mit einer jungen Frau . Unglück¬
licherweise vergaß sie in der Hast, die Schuhe zu wechseln.
Und als ihr nach einiger Zeit ein Spion folgte , fürchtete
sie mit Recht , daß die nicht zu dem Anzuge passenden
Schuhe seinen Verdacht erregt hätten . Sie ging in Be¬

gleitung von zwei treuen Sklaven , und als ' der Spion
in ihrer unmittelbaren Nähe war , verabschiedete sie sich
von ihren Begleitern mit solch demütigen Dankesbezeu-
gnngen , daß der Mann seinen Verdacht fallen ließ . Eine
Minute später war sie an Bord des französischen Dampfers

„ Niger " , aus dem Wege zur Freiheit!

UnpolMSeves.
Vom Brande im Telephonamtc zu Paris . Als der

Brand im Telephonamte ausbrach , waren noch etwa 150 Te¬

lephonmädchen im Dienst , sie ergriffen eilig die Flucht , ihre
Hüte und Mäntel im Stiche lassend, teilweise mit dem Tele¬
phonhelm auf dem Kopfe . Es ist anzunehmen , daß alle ge¬
rettet sind, da der Brand einige Zeit gebrauchte , um die obe¬
ren Geschosse zu erreichen . Als Ursache wird Kurzschluß ver¬
mutet . — Infolge des Brandes sind zahlreiche Telegraphen¬
drähte , welche durch jenes Bureau führten , unterbrochen . Dft
Verbindung mit Belgien und Frankfurt a . M . ist unzurei¬
chend . Verzögerungen sind vorauszusehen.

Wright in Lebensgefahr? Das Befinden des verum
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glückten Lustschiffers Wright in Newyork ist nicht gerade sehr
günstig. Die Aerzte scheinen gewisse Befürchtungen zu he¬
gen , denn sie haben dem Patienten strenge verboten , irgend
Kelchs Besuche zu empfangen . Er wird von seiner Schwester
gepflegt.

Katastrophe vor emem Stierkampf . In Moita in Por¬
tugal ereignete sich ein schreckliches Unglück. Etwa 3000 Zu¬
schauer warteten , da die Tore noch nicht geöffnet waren , vor
den Eingängen zum Amphitheater , um einem Stierkampf
beizuwohnen. Einige junge Männer öffneten in ihrem
stebermut die Stalltür , ohne an die Folgen zu denken. 20
Stiere stürzten heraus und drangen in die Men¬
schenmenge, die entsetzt flüchtete . Die wütenden Tiere war¬
fen mehrere Personen hoch in die Luft , andere wurden nie¬
dergestoßen und getötet . Es entstand eine wilde Panik.
Acht Personen büßten das Leben ein und 47
andere erlitten zum Teil lebensgefährliche Verletzungen.
Schließlich wurde Kavallerie ausgeboten . Diese erlegte zehn
Stiere , die übrigen entkamen.

Ein jugendlicher Selbstmörder . Der vierzehnjährige
Sohn eines Malermeisters in Hannover hat Selbstmord
durch Erhängen verübt . Er war vor kurzem aus dem El¬
ternhause entlaufen , um in Hamburg zur See zu gehen.
Wahrscheinlichist er durch das Lesen vonSchauerroma-
n e n verführt worden.

Beim Esse« eines Butterbrotes erstickt ist das vierjährige
Töchterch -en eines Tischlers in Kömgs-Bstrsterbaüsen. Der
Kleinen 'blieb ein Stück Brot in der Kehle stecken. Da sich sofort
Ersticknngserslcheinungen einstellten, trug die Mutter das Kind
zu einem in der Nähe wohnenden Arzt, der aber nur noch den
Tod feststellen konnte.

Neue Kommißbrote. Von der allgemeinen Teuerung der
Lebensmittel ist das Kommißbrot des Soldaten nicht verschont
geblieben,' der Preis ist, wie gemeldet wird , für das 3 Kilvf -Brot
von 48 aus 60 A erhöht worden. Jeder Soldat , der außer
Menage geführt wird, erhält also alle vier Tage 12 A mehr, als
er bis jetzt empfangen hat . Es werden übrigens seit einiger
Zeit Backversuche mit einer neuen Brotart angestellt,
deren Ausprobierung beim Füsilier -Bataillon des 3 . Garde-Re¬
giments zu Fuß erfolgt. Die neuen Brotsorten bestehen aus
einer anderen Mischung,' bei der einen ist etwas mehr Kleie¬
zusatz, bei der anderen ist die Verteilung von Roggen- und
Weizenmehleine andere als jetzt . Die neuen Brote scheu a u ch
Heller aus als die jetzt in Gebrauch stehenden , und sind
länger und dünner als diese . Es werden Brote zu drei Kilo
und anderthalb Kilo hergestellt. Nach dem Abschluß der Ver¬
suche soll entschieden werden, welche Brotsorte allgemein zur
Einführmig gelangen wird.

Kus Arm SrohherLogtum»
Der Nachdruck unser » mit Korrespondenzzeichen »ersehenen
ist »nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be« Hit

über totale Vorkommnisse sind der Redaltion st- ts willkommen,
Oldenburg, 22 . September.

* Militärische Personalien . Die Herren Bödecker und
Graepel sind als Fahnenjunker bei dem Ostfr . Feldart .-
Regt . Nr . 62 eingestellt worden.

* Postpersonalien aus dem Ober -Postdirektionsbezirk
Oldenburg . Es sind versetzt worden die Postassistenten
Borries von Wangeroog nach Ovelgönne , Buschmann
von Emden nach Marienhafe , Hosfmann von Rastede
nach Friesoythe , Knollenberg von Wilhelmshaven nach
Heppens und Rabe von Bramsche nach Bersenbrück.

* Etatsmäßige Anstellung von Assistenten. Am 1 . Ok¬
tober d . I . werden diejenigen Post - und Telegraphenassisten-
ten etatsmäßig angestellt , welche bis einschließlich 27. Okt.
1904 die Prüfung bestanden haben.

* Die Kammermusik -Vereinigung hatte sich zum Leid¬
wesen aller Musikfreunde ausgelöst , veranlaßt durch den
Austritt des Herrn Klapproth , der seine Tätigkeit in der
Hoskapelle aufgegeben hat . Nun hören wir , daß Aussicht
vorhanden ist , die Kammermusikäbende doch noch zu erhal¬
ten und zwar infolge einer Neuzusammensetzung dev Quar-
tettvereinigung , nämlich folgendermaßen : Düsterbehn
(1 . Geige ) , Herbst (2. Geige ) , Möckel (Bratsche ) und
Konzertmeister Kufferath (Cello) , dazu Seminarlshrer
Götzeam Klavier . Es würde gewiß allgemein mit Freu¬
den begrüßt werden , wenn dies Unternehmen zustande käme.

* Der erste Vortrag im Gewerbe - und Handelsverein
war gestern abend sehr gut besucht. Der Gäleri -esaal des
Landesgewerbemu 'eums war bis aus den letzten Platz be¬
setzt , und manche Zuhörer mußten stehen. Wir geben den
bedeutsamen Vortrag des Reg . -Rats Mutzenbecher in
sin-er ersten Hälfte heute an leitender Stelle wieder . Er
fand allgemeine Anerkennung , und ! Bankdirektor tom
Dreck sprach im Sinne aller Anwesenden dem Vortragen¬
den herzlichen Dan ? ans . Fabrikant H -e g eIer brachte zum
Schluß einige Klagen und Beschwerden vor über dis allge¬
mein empfundenen Schwierigkeiten der direkten Fracht¬
beförderung von hier nach Bremerhaven und Geestemünde,
die besonders durch , die Umladung der Güter auf - die
Uniondampfer entstehen.

* Die Gustav Adolf-Plakette , die bei Hofgoldschmied
Knauer in der Langenstraße abzuholen ist , erfreut sich wegen
ihrer schlichten , gediegenen Ausführung allgemeiner Anerken¬
nung. Sie bildet für die Mitwirkenden eine schöne Erinnerung
an die Festspiele.

* Die Feuerwehr wurde heute morgen gegen 9 (4 Uhr
alarmiert. Bei dem Hause des Landwirts Punke,
Alexanderstraße 35 , waren eine Heumiete und ein Schuppen in
Brand geraten . Das Feuerwehrauto war bald zur Stelle , so
daß ein weiteres Umsichgreifen des Feuers verhindert werden
konnte . Eine kranke Kuh ist verbraunt.

* Die Sanitätsmannschaften der Reserve, die während
der Herbstübungen im Garnisonlazarett Hierselbst tätig wa¬
ren , sind von ihrer Dienstleistung entbunden worden und in
die Heimat zurückgekehrt.* Einen Uebungsritt im Anschluß an die Herbstübungen
führen eine größere Anzahl Offiziere des 10. Armeekorps im
Harz aus . Unter den Teilnehmern befinden sich auch der
Kommandeur des OILcnburgischen Dragoner -Regiments Nr.
19, Oberstleutnant v. Koszielski, Rittmeister v . Mül¬
ler und mehrere jüngere Offiziere des Regiments . Am
25 . d . M . wird der Uebungsritt beendet sein.

* Einen Verkauf von Pferden , die sich für den Kaval¬
leriedienst nicht mehr eignen , hielt gestern das Drag .-Regt.
auf dem Kasernenhofe zu Osternburg ab . Es waren zumeist
ältere Pferde , die dem Train -Bataillon in Hannover nicht
überwiesen worden sind. Die in der Landwirtschaft und zu
anderen Diensten noch gut zu verwendenden Pferde wurden
' amtlich verkauft . Der Preis betrug im Durchschnitt 150

* Unstimmigkeiten aus der Wesermarsch. Wir berich¬
teten vor einiger Zeit , daß der Wesermarsch - Herd-
buchverein seinen Herdbuch führe r , Ohmstede-
Großenmeer, wieder verlieren würde, da derselbe seine
Stellung zu Neujahr gekündigt habe . Er versendet nun ein
Rundschreiben an sämtliche Vorstandsmitglieder, Achts-, Ersatz-
und Vertrauensmänner ; aus demselben geht hervor, daß der
Grund der Kündigung in Unstimmigkeiten zwi¬
schen ihm und dem Vorsitzenden, P . Cornelius - Großen¬
meer, zu suchen ist . Letzterer geht nach diesem Rundschreiben
mit der Absicht um, die Stellung des Herdbuchsührers so zu än¬
dern , daß er nur der Schreiber des Vorsitzenden sein
könne; er habe den jetzigen Herdbuchsührer, der statutengemäß
eine andere Stellung hat , schon mehrfach so behandelt, als wenn
er seinen Schreiber vor sich hätte. Es wird hier allgemein be¬
dauert , daß dies Herrn Ohmstede zu einer Kündigung veranlaßt
hat , da er sich in seine Stellung gut eingearbeitet hatte ; auch
teilt man hier nicht die Meinung des Vorsitzenden, sondern will
dem Herdbuchsührer dieselbe Selbständigkeit gesichert wissen , die
er auch in anderen Herdbuch - Vereinen , z. B . auch
im Jeverlande , und die der S tu tbu ch fü hrer hat.

* Der Osternburger Turnverein machte mit der Damen»
Abteilung am letzten Sonntag eine halbtägige Tnrnfahrt
nach Wüsting. Am Sonntag morgen hatte ein Vereinswett¬
turnen stattgefnnden, das in Wüsting fortgesetzt werden sollte.
Etwa IM Personen , beinahe zur Hälfte Damen , kämpften tapfer
gegen den starken Ostwind an und erreichten in angeregter
Stimmung um 4 Uhr Claußens bekanntes, vortreffliches Lokal.
Nach gemeinschaftlicherKaffeetafel wurde das Wetturnen fort¬
gesetzt . Es nahmen 22 Turner daran teil. Als neu hatte man
Freiübungen in das volkstümlicheTurnen als Pflichtübung ein¬
geschaltet. Es ist überhaupt den Anregungen des Frankfurter
Festes namentlich zu danken, daß den Freiübungen immer mehr
Interesse zugewendet wird . Die Erwartungen , die man an den
Wettkampf gestellt hatte, wurden bei weitem übertroffen , so daß
18 Turner ihren wohlverdienten Eichcnkranz von Damenhand
empfangen konnten. Die besten Gesamtleistungen -erzielten die
Herren v . Reeken und Pundt. Dem Turnen folgte ein
flottes Kränzchen, an dem sich - auch der Wüstinger Turnverein
beteiligte. Die Damen lohnten durch - einen Eichenkranz drei
älteren Herren die rege Teilnahme an allen Nereinsangelegen»
heilen. Die Verbindung von Tnrnfahrt und Vereinswetturnen
erwies sich als sehr anregend für die Teilnehmer , und vor allem
ist die überaus rege Beteiligung wohl darauf zurückzuführen.

* Der Wirte -Verein für Oldenburg und Umgegend
hielt gestern eine gut besuchte Versammlung ab . Die
Abrechnung des letzten Stiftungsfestes wurde durch Herrn
Kohl erstattet . Der Verein wird auch in diesem Jahre
eine Verlosung zum Besten der im Dezember statt-
sindenden Bescherung armer Kinder veranstalten . Als¬
dann kam das Schreiben der Nor d w e stde,utfch e' n!
Brauerei - Bereinigung zur Verlesung . Die Mit¬
glieder des Vereins bedauern , daß sie so wenig Ent¬
gegenkommen finden . Der Vereins -Vorstand hat nun den
Beschluß der letzten Versammlung befolgt und eine Bier¬
niederlage der Brauerei „ Bungerhos " - Delmenhorst
hier eröffnet , die den Vertrieb des Bieres (Liter 17 Pfg .)
am heutigen .Tage (22 . Sept . ) ausgenommen hat . Die
Verhandlungen mit der Unions -Brauerei in Bremen sind
noch nicht zum Abschluß gelangt , stehen aber nahe bevor.
Aus dem Bericht des geschästsführenden Ausschusses ent¬
nahm die Versammlung mehrere Mitteilungen . Die Mit¬
glieder wurden ermahnt , das Kohlensäurewerk „ Sondra"
tatkräftig zu unterstützen , da sonst die Gefahr vor¬
handen sei, daß das Kohlensäure -Syndikat dieses Werk
an sich reiße und die Preise für Kohlensäure hoch treiben
werde . Ferner machte der Verhandlungsleitende auf die
Wichtigkeit der Haftpslichtschäden -Bersicherung aufmerk¬
sam . Mit der Stuttgarter Haftpflichtversicherung besteht
ein günstiger Vertrag , dem Beachtung zu schenken ist.
Die Probe des von der Brauerei „ Bungerhof " in Del¬
menhorst gelieferten Bieres wurde in der Versammlung
verschenkt und als vorzüglich befunden . Die nächste Ver¬
sammlung findet bei Gastwirt Meyer (Markt ) statt . Es
wurde noch der Wunsch zum Ausdruck gebracht , der Vor¬
stand möge bei dem Magistrat dahin vorstellig werden,
daß nur konzessionierten Wirten die Schankerlaubnis
erteilt wird.

* Der Werkmeister -Bezirksverein Oldenburg feierte am
letzten Sonnabend in der „Bavaria " sein 2 0 jähriges
Stiftungsfest durch -einen Kommers mit Damen . Der
Vorsitzende, Werkmeister Hever, hielt eine kernige An¬
sprache, und während des Essens toastete Werkmeister Krey
aus unseren Landessürsten , den Kaiser und die -deutsche In¬
dustrie . Mäs -chin-enmeister Frebel sprach aus die Damen,
auch waren Kollegen von -dem jungen , -erst vor kurzem ins
Leben gerufenen Verein aus Varel zugegen , welche den Ver¬
ein Oldenburg , beglückwünschten. Nach- der Tafel kamen
verschiedene Vorträge mit Gesang . Dann gründete sich der
Werkmeist er - Frauen v erei n, zu welchem Frau
Werkmeister Kranz als Vorsitzende, Frau Werkmeister M -ez-
ger als Schriftführerin und -Frau Maschinenmeister Frebel
als Kassiererin gewählt wurden . Zum Schluß wurde noch
ein Hoch auf den Dereinswirt Herrn Blvhm - ausgebracht,
welcher die Gäste so vorzüglich bedient -hatte . Die Teil¬
nehmer hielten bis zum Morgengrauen aus.

* Die Jagd auf einen Gefangenen lenkte heute vor¬
mittag die Aufmerksamkeit der Passanten auf sich. Der Ar¬
beiter Meiners , der schon wiederholt in unangenehmer Weise
von sich reden machte, u . a . dadurch , daß er vor reichlich einem
Jahre aus einer Hochzeit seinen Schwager st ach,
hatte sich bekanntlich vor einiger Zeit wieder in Eversten an
einer Schlägerei beteiligt , wonach er in Haft genom¬
men wurde . Heute morgen ließ er sich dem Untersuchungs¬
richter vorführen , aber kaum hatte er die Zelle verlassen , da
entsprang er dem ihn begleitenden Gefangenenaufseher,
rannte zur Hunte , die er durchschwamm, lief dann weiter
durch den Schloßgarten über die Gartenstraße zum Ever-
stenholz . Sofort wurde die Polizeiwache benachrichtigt,
und es gelang einigen Schutzleuten auch nach kurzer Jagd,
den Ausreißer im Everstenholz zu erwischen, von wo er wie¬
der hinter Schloß und Riegel gebracht wurde.

* Ermittelte Zinkdiebe . Einem hiesigen Althändler
wurde von zwei jungen Burschen Zink zu einem ausfallend
billigen Preise zum Kaufe angebotsn . Der geforderte auf¬
fällig nidrige Preis weckte bei dem Händler den Verdacht,
daß das Zink aus unehrliche Werse erworben sein müsse,
und -er erstattete Anzeige bei der Polizeibehörde . Tatsäch¬
lich hatten die beiden Burschen das - Zink bei der Gasanstalt
entwendet , um -es dann zu Geld zu machen. Der eine von
den Dieben wurde verhaftet.

* Ein Fahrrad -Diebltahl wurde am gektriaen Montag au

der Rosenstraße ausgeführt . Dort hatte ein Arbeiter sein Rad
vor einer Wirtschaft h-ingestellt. Ms er die Tour nach seiner
Wohnung nach kurzer Zeit fortsetzen wollte, war das Rad ver¬
schwunden . Die Nachforschungen waren -erfolglos.

* Ein geschenktes Rad . Auf dem hiesigen Bahnhöfe er¬
hielt vor einigen Tagen ein Knabe von einem chm völlig
fremden Manne ein Fahrrad -geschenkt, indem er angab , er
müsse das Rad aus eine weitere Strecke -expedieren und habe
dazu kein Geld . Der Knabe nahm das Rad - an , brachte es
dann aber zum R-atyaus -e. Es - ist anzunehmen -, daß das Rad
irgendwo gestohlen worden ist , und der Dieb wird sich kein
sicheres Weiterkommen damit gesehen haben . Es gibt ja
überall Gelegenheit , sich aus unehrliche Weis« wieder in den
Besitz eines anderen Rades zu setzen.

* Wettervorhersage . Südliche Winde. Zunehmende Be¬
wölkung. Trocken.

* Bant , 22. Sept . Ein Abschiedskommers
fand Sonnabend zu Ehren des , von hier scheidenden Haupt¬
lehrers Ribk -en von Bant B im Sitzungssaale des Rat¬
hauses statt . Herr R . hat 27 Jahre in -der Schulacht Bant
in unermüdlicher Arbeit und mit großem Segen -gewirkt
und wird jetzt nach Atens versetzt. Der Kommers war sehr
zahlreich besucht, auch mehrere Wilhelmshavener Lehrer
waren -erschienen. Herr Br -eithaup t -Heppens widmete
Herrn Ribk-en warm empfundene Worte des Abschiedes,
woraus Herr R . in bewegter Rede dankte . Des weiteren
sprachen u . a . noch die Herren E v e r s -Neubremen , und
V i e k e r -Wilhelmshaven . Aus allen Herrn R . gewid¬
meten Worten klang es heraus , -das man ihn hier sehr ver¬
missen -wird . Der Kommers verlies in schöner Weise.

Neueste Nachrichten uns letzte
Depeschen.

Die Flugversuche.
Le Maus , 22. Sept . Wilburu Wright machte -gestern mit

seinem Aeroplan einen Flug von 1 St . 31 Min . 25 Sek. Dauer,
wobei er eine Strecke, von 66 Klm. 600 Metern zurücklegte.

London, 22 . Sept . Die in Farnborough vom englischen
Militär mit einem Aeroplan vorgenommenen geheimen Flug¬
versuche sind wenig erfolgreich. Der Apparat erhob sich,
fiel jedoch bald zur Erde nieder und blieb in den Büschen liegen.
Wichtige Teile sind zerstört. -

Magdeburg , 2? . Sept . Der Ballon „Otto - v . Gericke"
des Magdeburger Vereins für LuftschisfäWt wollte mit
vier Insassen einen Ausstieg unternehmen . Er geriet mit
der Fangleine in die Deleph -o-ndrähte . Ein Insasse wurde
lebensgefährlich verletzt . .

Rede des Staatssekretärs v . Schoen.
Berlin , 22 . Sept . Bei der Eröffnung des Interna¬

tionalen Pressekongresses im Reichstage hielt
der Staatssekretär v. Schoen eine Rede , in der es heißt:

„ Geehrte Herren ! Der Herr Reichskanzler hat mich be¬
auftragt , im Namen der Kaiserlichen Regierung den 12. In¬
ternationalen Pressekongreß , als dessen Stätte Sie zum er-
stenmale seit dem Bestehen Ihrer Vereinigung die deutsche
Reichshauptstadt erwählt und zu dem Sie sich in so stattlicher
Zahl versammelt haben , herzlich willkommen zu heißen.
Wenn mir heute die Ehre zuteil wird , mit einem Willkom¬
mengruß vor Sie zu treten , so habe ich das ermutigende Ge¬
fühl , Ihnen nicht fremd gegenüberzustehen . Mein Beruf
hat mich mit manchem Vertreter der internationalen Presse
zusammengeführt , mich manchen lehrreichen Bmick in das
Gefüge und Getriebe der Presse tun und den Ernst des oft
nur scherzhaft geäußerten Satzes erkennen lassen, daß die
Presse eine Großmacht darstellt , eine Macht von
immer wachsendem Umfang und Einfluß , von immer steigen¬
der Bedeutung im Leben der Nationen und für das Walten
der Staatskunst.

Diplomatie und Presse können auf eine lange
Strecke geschichtlichen Zusammenarbeitens zurückblicken.
Mehr wie je stellt die Neuzeit an beide die Forderung enger
Berührung gegenseitigen Verstehens und der Ueberbrückung
von Gegensätzen. Denn solche bleiben bestehen, bei aller
Aehnlichkeit des Wirkens , bei aller Gleichheit der letzten
Ziele . Vollkommener Freiheit sich erfreuend , kann die
Presse sich und ihre Leser in ideale , ja auf Fittichen der
Phantasie in gewagte Höhen erheben — der Diplomat darf
den festen Boden nüchterner Wirklichkeit und kühler Erwä¬
gung nicht verlassen.

Die Elemente ihres Urteils häufig aus anderen Quellen
schöpfend, als die Presse , gebunden durch feste Regeln und
Gebote , kann die Diplomatie nicht immer mit der
öffentlichen Meinung gehen , auch die modernste Diplomatie
nicht. Aber immer muß sie wünschen, Laß ihr die Fühlung
mit der Volksseele nicht verloren geht oder rasch wiederher¬
gestellt wird . Hier lei st et die Presse uns chätz -
bare Hilfe. Durch ihre rastlose Arbeit im Dienste der
Oeffentlichkeit erwirbt sie das Recht, im Namen der Ge¬
samtheit zu sprechen.

Attentatsplan in den finnischen Schären?
Petersburg , 21 . Sept . Aus Borgo , in den finnischen Schären,

wo das Kaiserschifs zu kreuzen pflegt, hat der Sohn eines Ar¬
beiters eine Anzahl Dynamitbomben von starker Explosionskraft
am Strande gefunden. Als der Junge eine Bombe wegwarf,
fand eine große Explosion- statt , durch die er getötet wurde.

Die Cholera.
Berlin , 22 . Sept . Gestern abend wurde die 28säh-

rige Gattin des vor fünf Tagen aus Peterhof in Ber¬
lin eingetroffenen Staatsrats im Justizministerium,
W . Grigolewsky unter dringendem Cholera - Ver¬
dacht in das Rudolf Virchow -Krankenhaus eingeliefert.
Die Frau fand Aufnahme in der Eholerabaracke . Die
Krankenhausverwaltung traf unverzüglich alle Jsolie-
rungs 'vorkehrungen.

Stockholm , 22. Sept . Wegen Zunahme der Cholera in
Petersburg wurde der Retsendenverk -ehr nach dort -einst¬
weilen eingestellt.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg .
'

Witterungsbeobachtungenin Oldenbura
von A. Schulz , Hof-Optiker.
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Futterkalk
(Phosphors. Kalk , Geflügelkalk)

1 Pfund ^ 0,20
10 „ ^ „ 1,80

1 Zentner — „ 11,00
ist die

Med. - Drogenhandlung
Oldeub « r g,

"
Haarenstraße41.

Erich Sattler Nachs.
Apotheker Ili . Storanrll.

" ^ u . deren
Brut

werden rasch und sicher vernich¬
tet durch

Flasche 50 L in der
Medizinische» Drogenhandlung
von Apoth. Erich Sattler Nachs.,
Apotheker Ik . Sloi-amil,
Oldenburg i. Gr., Haarenstr . 41.
Mitglied des Rabattsparvereins.

Wi » a vol
cuft d. Landwirt u . Schweine¬
züchter nach Gebrauch d . Olden¬
burger Freß- u. Mastpulver

Ak SRMllIlt.
Es erzeugt Freßlust, schafft

starken Knochenbau und ist das
beste aller Schweinemastpulver.
Pfund 80 -H , 2 Pfund 1.50 ^1.
Bei 10 Pfd. 6 nach auswärts
portofrei.

Med. - Drogenhandlung
Oldenburg, Haarenstr . 44.

Erich Sattler Nachs.
Apotheker 7K . Stonsnäl.

InoliltS " « ssinoplsirl
„ öUsUll « , Olckvndnr«.
inirsLso - tllrlliwNsi.

lloolireits- >
Kesolisnlto.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u. Goldschmied,
Langestr. 7V. Fernsprecher 329.

Die Movierung,
ikre Laisiekaas aaS Vieüer-

eaitvraaaß.
ObigeBroschüreversendetgegen

Einsendung von 20 Pfg. in
Briefmarken

Max Ticksv,
München 81 , Blumenstraße53.

30dlLttjAVL
Isums - ll.
lurvxt.

. vereckt . Kealscku ê
^ Servus 6 sdLuäs,

»U. üxxiSQisoll . Xnkor-
äsnmxsii ä . Nsursit
6Qt8x>rsed. 6s3uoäs ^
I .LAS, IllllUtt . Sill. ^ .

» /Sor §k.Lllät-
^ viäusllo Vs-

u.Lör-
psrxtlsxs . Ill ävll

illisrLdsllästullä.
i . vixovsn ^VsrLsILtt.

Ulltsrrledti UllllävsrL
clrrroü Äsistsr ? rospskts

^i-Ldis llllä krsi.
Vr . Som mer.

NachweislichUfölgreiche
Vorbereitung

z. Examen,Unterricht i.Sprache«,
Mache« , re ., Veaussichtigungvon
Schnlarbeiten.

Privatlehrer « ickLlsi -,
Meinardusstr . 37.

N - LLlltomekuIkker
Vorrügl. Emvfehl. Blumeustr . 2.

schwer, trocken , im Gebrauch billiger wie
Kohlen . 10V Kilo frei ins Haus Mk . 1,60.
Bei größeren Abschlüssen jetzt Sommerpreise.

Ak Grabetorf,
Doppelfnder frei vors Haus Mk . 12.—

Abladen extra.

Tikfixerk WM ».
Jollann krericks.

Kontor : Reicherer Damm S. Fernsprecher 374.

eis. KiNerbettstelle
mit Matratze.

Prinzessinweg 14, oben.

Ilarck zeckes klödelKssckäkl
2« boriekea.

Zu verkaufen ein moderner
Winterkraaen für ältere Dame.
Zu erfraa - Filiale Langestr. 20.
Z . verk . die Besitz. Ziegelhosstr . K7
(Haus ohne Sout .) . Näh, daselbst.

Rastede. Fortsetzungder
Nachlaß - Auktion — Frl.
Martens — am

nächst . Freitag,

23 . September,
nachm . S Uhr,

im „Rasteder Hof "»
Es find noch bedeutende

Vorräte an Seiden - und
Atlasbändern , Sammet,
Spitzen , Federn, Blumen,
Hüten re. vorhanden.

I . Degen , Aukt.
Vermögen und Einkommen

f. Jederm . ganz leicht zu dervielf.
Prosp . gratis . Postkarte schreiben
an F . Mecklenburg sab Nr . 79,
Cbnrlottenbura 5.

Billig z» verkaufe« eine sehr
gut erhaltene Küchenwage «nd
eine Zither.

Remmers Restaurant,
Pserdemarkt.

Rastede - Südende. Zu verk.
ein schönes Kuhkalb , 10 T. alt.

A. Ahlhorn.

MIM Mg.

6k8sl ! sn - Verein

„ Linigkeii
"

.
Am Sonntag , den 25. Oktober:

Großer Soll,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Rastede. Die erkannte Person,

die bei der gestrigen Auktion im
Rasteder Hof eine Ledertasche mst
Inhalt sich aneignete und mit¬
nahm , wird ersucht , dieselbe un¬
verzüglichim Rasteder Hofwieder
abzuliefern, andernfalls die Sache
zur Anzeige gebracht wird.

Degen, Aukt.
Ein «ngl. Pechvogel

hat so viel gewagt u . doch nichts
gewonnen.

Lcksl ^vsLss.
Brief lagernd En,den. E.
Aust, geiiitd. Mäoche», hier

fremd, wünscht Berkebr mit gut
situiertem Herrn zwecks Heirat.

Offerten unter 8. 133 an die
Expedition d. Bl.
Von clsi ' steige runiiolr.

Kinliknaprt lln . Kuss

önsmsn, ObennLii '. 20.

ViiSerkeiserirSell

Kr . L llollellius»

» Itz -, ISd !» -. IllMilM.

Krems » , nailm.

Brmer EtÄttheater.
Mittwoch, den 23 . September:

„Wda " .
Donnerstag , den 24 . Septbr . :

„ Die Journatisten " .
Freitag , den 25 . September:

„ Der Troubadour " .
Sonnabend , den 26 . Septbr . :

„ Emilia Galotti " .
Sonntag , den 27 . September:

Nachmittags 2x Uhr „ Othello,
der Mohr von Venedig" . Abends
7 Uhr „Lohengrin " .

AHeWl . Theater.
Dienstag , den 22. Septbr . 1808.
4. Vorstellung im Abonnement.

Ein Erfolg.
Lustspiel inl 4 Akten von

Paul Lindau.
Kassenöffnung7, Anfang 7X Uhr.

I familien - klLelik 'iökien . I

Verlob ungs-Anzeigen.
Statt Karten.

Meine Verlobung mit Fräulein
Paula Lange, Tochter des Buch¬
druckereibesitzers W. Lange,
Hamburg , beehre ich mich an¬
zuzeigen.

Heinrich Siemrr.

Geburts-Anzeige «.
Schierbrok, d. 20. Sept. iggg.

Die Geburt eines

Lohnes
. ... ..

zergen an
Lehrer Albers u . Fr au.

Durch die Geburt eines
sunden LöchterleiuS wurden
hocherfreut
Hauptlehrer Lamke» u . Frau.
Hekeln, 20 . September 1908.
Ohmstede » 20 . Sept. Die glück¬

liche Geburt eines gesunden
Zungen zeigen hocherfreut an

F. Vümmerftädt u. Frau,
Helene geb . Mönnich.

Osternbur«. Die glückliche
Geburt eines gesunden Sohnes
zeigen hocherfreur an

Heinrich Helms und Frau
_ Frieda aeb. Groß.

St . Petersburg,
6 . /19 . September 08.

Heute starb nach längerer
! Krankbeit im Alter von' 34
Jahren mein teurer Mann,
mein lieber Vater u. unser
guter Sohn , Bruder und

! Onkel
LsrI Leväker,

>was auch namens aller
übrigen Angehörigen in
St . Petersburg . Oldenburg
und Essen a. d. Ruhr tief¬
trauernd ansemen
Katbar . Schäfer aeb. Rogge.
Fritz SMser.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschei-
den unseres lieben Sohnes sagt
innigsten Dank

Familie Geora Bauman «,
Leuch tenbura.

Jaderlangstraße . Für die vie¬
len Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Verluste meines lie¬
ben Mannes und unseres gutes
Vaters , sowie für die vPelen
Kranzspenden und für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pastor
Marcus , allen die ibm das letzte
Geleit gaben sagen wir auf die¬
sem Wege unfern berzl. Dank.

Ww. Roben und Angehörige.
Weitere Familien-Nachrichteu.
Geboren lSobnl : Apoche-

kenbesitzer C. Kaak . Fedderwar¬
den. Gustav Tbaden , Waddens.
Dr - M . Krahn . Darmstadt . H,
Reershemius. Westermarsch. Jo¬
hann Ackermann, Hage. —
(Tochter >: Georg Meyer , We¬
sterstede . Wilhelm Dudden
(Zwillinges, Jever . Anton Hart¬
meder, Leer. E . Menninga,
Holtland.

Verlobt: Johanne Specht,
SiebethShcms bei Jever , mit
Heinrich Harms . Siebethsbnrg.
Marianne Oppermann , Magde¬
burg , mit Oberleutnant zur See
Kurt Steffens , Wilhelmshaven.
A. Bußmann , Leezdorf, mit I.
Lübbers , Upgant. Hilke ter Hell,
Norden , mit Lüttmer Aden, Sie¬
gelsum.

Verheiratet: Udo Rec¬
tor mit Anni König, Wester¬
accum.

Gestorben: Rentier Fried¬
rich August Grashorn . Vechta.
Johann Schwarting , Delmen¬
horst, 87 I . Frieda Mbers,
Deichborst. Wilhelm Ranke,
Delmenhorst, 31 I . Johann
Diedrich Dettmers , Jever , 45 I-
Herta Munk , Jever . Gesche
Maria Duden aeb. Tbaden, Kl.-
Ostiem, 73 I . Wwe. Beke Meyer
geb . Ohmstede . Brake, 83 I-
Friedrich Barbrock. Klippkanne,
81 I . Proprietär Gerhard
Rogge, Ovelgönne. 75 I . Ar¬
beiter Heinrich LüerS, Waddens,
24 I . Frau Kreisaerichtsrat
Emilie Koch geb. Bade , Könitz,
82 I . Minna Sauer aeb. Stade,
Heppens, 42 I . Landmann Jo¬
hann Diedrich Stulken , Conne¬
forde, 63 I . Conrad Reuter,
Heisfelde, 49 I . Wwe. Heiedina
Schaa geb. Holle. Brinkum , 83
Jahre . Landaebräucher Jokwnn
Groß , Olt-Großesehn. 63 I . Ve¬
teran Anton Koovmann, Leer.
65 I . Johanna Gestna Nedder-
mann geb . Boeckboff . Leer, 78 I.
Johanna Baissen geb. Buß , Jhe¬
ringsfehn , 75 I . Longina Nee-
mann aeb. Möllmann . Borssum
49 I . Anna Maria Eath . Joseph.
Dirks geb. Onken, Norden , 62
Jabre . _

Unser VE 1k kr lOOseitiAer ULt lllvA 45 rast vielen

ivicLtr ^en kieulieilen Ln verivanäeLbaren
Zcklakmöbeln ist soeben ersMenen , unä senäen vir

äenselben ^rLtlS nvä kransto.

Iseüel 's ?alent-k1öbeI-ksbMen.
Ssrl ! » , NorkArakeastr . 20 . « > ÜNNnvNv » , Sovasnstr . 28 , am Oarlsplat ^.
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2ur LanStagrwadl.
* Aus dem Stcdingerlande wird uns geschrieben: Die

Wahlen der Wahlmänner für den Kreis Delmenhorst haben
hier große Befriedigung hervorgerufen . In Berne wur¬
den die bisherigen Wahlm -änner einstimmig wieder gewählt.
Sozialdemokratische Stimmen wurden nicht abgegeben . Die
dann nach einander einlaufenden Ergebnisse in den anderen
Bezirken wurden mit großer Freude entgegen genommen.
Altenesch siegte glänzend über die Sozialdemokraten;
auch Warfleth, Las in den letzten Jahren den Sozis
zugefallen, brachte die bürgerlichen Kandidaten durch
Ebenso Bardewisch, das ebenfalls zweifelhaft war . Daß
Neuenhuntorf bürgerlich wählen würde , war von
Vorneherein sicher . Ebenso günstig waren Nachrichten ans
Ha Aber gern Hude , Wild es Hausen usw . Die
größte Befriedigung rief aber die Nachricht von dem Er¬
gebnis in Ganderkesee hervor , wo die Bürgerlichen
mit zirka 200 . Stimmen Mehrheit gesiegt hatten . Das
Resultat soll während der Sitzung der landwirtschaftlichen
Abteilung Berne bekannt geworden sein , und der Vor¬
sitzende , Herr B . Bu11ingin Butzhausen , soll nach Schluß
der Sitzung den „braven Ganderkeseern " ein dreifaches Hoch
ansgebrvcht haben . Wußte man Loch , daß von dem Ausgang
der Wahl in Ganderkesee alles abhing . Nach dem Ueberein-
kommen der „ Vertranenskommission des liberalen Wahlver¬
eins" in Delmenhorst mit den Sozialdemokraten daselbst
sollten 3 Liberale und 3 Sozialdemokraten gewählt werden.
Die Landbevölkerung wäre also kalt gestellt worden . Jetzt
hat sich -das Matt gewendet . Die ländlichen Bezirke haben
die Wahlen ganz in der Hand . In früheren Jahren war
das Verhältnis zwischen Stadt und Land durchaus har¬
monisch . Stadt Delmenhorst stellte ihre Kandidaten auf,
während die ländlichen Kreise ihre Kandidaten bestimmten.
Diesmal wollten extreme Freisinnige den Landbewohnern
Bedingungen bei der Aufstellung , der ländlichen Kandidaten
machen, was ihnen natürlich nicht zugestandsn werden
konnte. Der größte Unwille entstand aber , als bekannt
wurde , daß die Delmenhorster Extremen einen Pakt mit den
Sozialdemokraten geschlossen, mit dem Ziel , bas Land ganz
auszüschalten . Jetzt -rührte man sich allerorten . Unter
Handschlag soll man sich an einigen Orten verpflichtet haben,
am Wahltage an der Wahlurne zu erscheinen . Jetzt sollte
gezeigt werden , daß die besonnene liberale und die agrarische
Richtung auf dem Lande doch imstande sei, den extremen
Liberalen in Delmenhorst , deren Führer sich schon bei der
letzten Reichstagswohl durch ihre Einmischung in ländliche
Angelegenheiten höchst unbeliebt gemacht hatten , erfolgreich
entgsgenzutreten . Das ist nun überall glänzend gelungen.
Selbst in Delmenhorst scheinen die Extremen .ganz und gar
den Bvden verloren zu haben . Die große Mehrheit der Bür¬
ger in Delmenhorst hat bewiesen , daß sie gewillt ist, mit der
Ländbevölkerrmg in Frieden die Wahlangelegenheiten zu
ordnen , und daß das alte gute Verhältnis in Stadt und
Land nicht gestört werden soll.

G Aus dem Stcdingerlande wird uns weiter ge¬
schrieben: Nachdem gestern auch in Bardewisch die Wahl-
männerwahl stattgefunden hat , liegt nunmehr das
Wahlergebnis aus ganz Stedingerland vor : In allen Ge¬
meinden ist gut bürgerlich gewählt worden , sogar in
Altenesch und Warfleth , die bei der vorigen Landtagswahl
den Sozialdemokraten anheimfielen , haben diesmal die Bür¬
gerlichen gesiegt. Das Wahlergebnis stellt sich folgender¬
maßen dar : Berne 7 Wahlmänner (103 bürgerliche , 0 sozial¬
demokratische Stimmen ) , Bardewisch 1 Wahlmann (65
bürgerl . , 36 soz .) , Altenesch 4 Wahlmänner (145 bürgerl . , 80
soz.) , Warfleth 2 Wahlmänner (86 bürgerl . , 63 soz .) , Neuen¬
huntorf 1 Wahlmann (7 bürgerl . , 0 soz .) . Nachdem auch in
Ganderkesee und Hasbergen die Bürgerlichen gesiegt haben,
wird unser Kandidat Hergens Wohl glatt gewählt werden,
man hofft sogar , unter diesen Umständen vielleicht auch
Schriefer -Sannau bei der Hauptwahl durchzubringen.* Warfleth , 21. Sept . Für die bürgerliche Liste wurden
56 , für die sozialdemokratische 63 Stimmen abgegeben . Die
Zahl der Wahlberechtigten beträgt 217.

* Hude , 21. Sept . Hier sind 386 Stimmen abgegeben,
266 von den Bürgerlichen und 120 von den Sozialdemo¬
kraten.

*
« egen bewert unck ^ortfevritt.

Mit einem Schlage springen alle Freisinns - , Frei -Heits-
und besonders die Lehrerfeinde auf den Plan , um die Ge¬
legenheit nicht zu verpassen , den verhaßten Fortschritts-
iührsrn eins auszuwischen . Was diese in Delmenhorst
taten , das ist ein von allen Parteien oft unternommenes,
ganz gebräuchliches Manöver zur Erreichung bestimmter
Ziele. Und welche touren diese hier ? Was wollten denn die
Freisinnigen (es werden nur Lehrer genannt , um diesen
Stand ganz besonders zu verdächtigen !) , die nun so ver¬
lästert und angeworfen werden ? Sie verlangten von den
Landlsuten Sicherheit , daß sie nur solche Abgeordnete wähl¬
ten , die der von der Regierung vorges-chlagenen Wahl-
refvrm znstimmtew die die von der L a nd ta g s meh r-
'öeit angenommenen Tantzenschen Leitsätze für das neue
Schulgesetz durchsetzen wollten , und die die offenbare und
don niemand zu bestreitende Ungerechtigkeit LeS
^ randkassengesetzes mit beseitigten . Sind das Bestrebungen,
die diese Wut - und Haßans -brüche rechtfertigen ? Bei den
Sozialdemokraten waren die Freisinnigen (der Lchrersrei-
linn würde selbstredend Herr M . -N . sagen, als ob es keine
änderen Freisinnigen gibt ! ) ihrer Sache sicher ; die Agrarier
aber wollten sich nicht festlegen . Was die Agrarier jetzt
tun, bleibt dahingestellt . Manche Freunde der Freiheit und
« s Fortschritts honen , daß durch die Ueberspannung der
agrarischen Forderungen und durch Entsendung der pronon-
«erten Persönlichkeiten in den Landtag den Leuten die
Augen, geöffnet werden über die Begehrlichkeit der schwarzen
Sozis . Man soll sich nur nicht lügnerisch als Daterlands-
weund auffpielen , wenn man ein verunglücktes Manöver mit
'Begeiferung der Freisinnigen abtut . Jeden - Augenblick

sich die Agrarier so verbünden , w-enn es möglich
bäre und die Entsprechendes erreichen könnten . Mit den
Katholiken gehen, sie doch immerfort durch Dick und Dünn!

Und es gibt viele Leute , die halten die Agrarier für gefähr¬
licher als die Sozialdemokraten und - Ultra -montanen zusam¬
men genommen ! Veritas.

Nur ruhig» Herr Müller!
Ihr edles Kampfrotz macht „ nach der Schlacht " doch gar

zu große Sätze ! Man merkt die Sporen.
Wo soviel Pathos ist, kann die Erregung nicht echt fein.

Sie wollen sich entrüsten aus Gründen der Agi¬
tation. Hoffentlich „bäumt sich die bäuerliche und bür¬
gerliche Gesellschaft" nun nicht so hoch , daß sie mit ihrem
edlen Reiter hinten überkippt ; auch das kommt vor . Also
Vorsicht mit den Sporen , lieber Herr Müller ; es wäre doch
schade , wenn Sie abgeworfen würden.

Daher zur Beruhigung Ihrer Nerven ein paar Pillen:
1 . Auf telegraphische Anweisung des von uns
gleicherweise verehrten Bismarck wählten Natio¬
nalliberale und Konservative in Frankfurt a . M . und
Hannover den Sozialdemokraten, dort gegen
Sonnemann , hier 1884 gegen den Welfen Brüel.

2 . In Baden gehen auch die Nationallibera¬
len, unter deren Flagge Sie das letzte Mal ja noch Ihren
geistlichen Kandidaten marschieren ließen , bei den Landtags¬
wahlen mit den Sozialdemokraten zusammen ge¬
gen das Zentrum.

3. Seit 1899 unterstützen sich in Bayern
Zentrumund Sozialdemokraten gegenseitig bei
den Wahlen zum Landtage . Zugunsten der Sozialdemokra¬
ten stellte das Zentrum bei der Reichstagsersatzwahl in Lud¬
wigshafen vor ca. 3 Wochen keinen eigenen Kandidaten auf-
Und das Zentrum ist ja Ihr guter Freund , ebenso wie die
„Nationalliberalen " .

4. Noch andere Freunde von Ihnen , dieKonserva-
tiven , stimmten 1898 in der Stichwahl in Rostock statt
für den Liberalen Barth für den Sozialdemo¬
kraten.

6. Und noch nähere Freunde , die „Herren " Antisemiten,
wählten 1903 im Wahlkreise Stettin den Sozialdemokraten
und ließen sich dafür in Pyritz -Saatzig von den „roten Brü¬
dern " unterstützen.

Bei soviel „Volksverrat " und „Volksverführung " muß
Ihnen ja angst und bange werden um den Weiterbestand
Deutschlands . Wenn sich jetzt schon über die „Gesinnungs¬
losigkeit" in Delmenhorst Ihre Rosinante so aufbäumt , dann
muß sich ja bei solchen Erinnerungen das arme Tier so bäu¬
mend strecken , daß beinahe schon eine Giraffe oder ein ande¬
res sehr hochbeiniges Tier daraus wird.

Damit das halbe Dutzend erst einmal voll wird , folgt
6. noch eine Erinnerung aus der Geburtsstunde des Bun¬
des der Landwirte. Im Jahre 1892 sagte Herr
Ruprecht aus Rensen : „ Ich schlage nichts mehr und nichts
weniger vor , alsdaßwirunterdieSozialdemo-
kraten gehen und ernstlich gegen die Regierung Front
machen.

" Das sagte Herr Ruprecht , der Gründer des
Bundes der Landwirte. Hoffentlich bäumt sich nun
nicht auch Ihr Innerstes ! In den nächsten Tagen werden
wir es Wohl konstatieren können.

Nur immer hübsch ruhig ! Sie müssen nun doch auch für
den Landtag Ihr Pulver trocken halten . Im neuen Land¬
tagsgebäude werden dann hoffentlich bombensichere Kase¬
matten für Ihr explosives Naturell angelegt ; wo sollen die
armen Leute vom „Naumannianischen Lehrersreisinn " (klü.
ein wunderhübsches Wort !) sonst bleiben ? Mit freundlichem
Gruß Ihr sehr um Sie besorgter Anonymus»

Herr Müller-Nutzhorn
wird hoffentlich noch - wissen , daß in der erwähnten Nan-
mannschen Erklärung von 1903 die Ausstellung einer Stich-
Wahlparole für seine Wähler ausdrücklich abge-
l ehnt wird ; N . spricht nur davon , wie er persönlich sich
stellen würde . Jedenfalls ist es wieder eine blanke Unwahr¬
heit . wenn Herr M . schreibt, N habe die Parole ausgsgsben,
„ daß alle seine Wähler in der Stichwahl für dis Sozial¬
demokraten gegen die freisinnige Volkspartei stimmen möch¬
ten .

" Es ist für einen großen antisemitisch -agrarischen Füh¬
rer gewiß sehr schwer, mit der Wahrheit ausgnkommen,
wenn er so betr -ü -bt gern die Einigkeit der verfl . Libe¬
ralen zerstören möchte und ein so schlechtes Gedächtnis hat;
aber man darf sich doch nicht so oft bei Unzuverlässigkeiten
und Unwahrheiten erwischen lassen, wie Herr M . , sonst steht
es schlecht um den „ kleinen Befähigungsnachweis " für em
Landtagsmandat . Vielleicht aber darf man als mildernde
Umstände annehmen , daß er mitunter , etwa nach- einer
Wahlstegesfeier , mit einem bedeutenden Gedankentatterich
die Feder führt . Zu dieser Auffassung würde die Schimpferei
stimmen , in der sich M . weiterhin herumwälzt . So nämlich
rettet er das Vaterland und strahlt dann als drachentöksn-
d-er Held — wenigstens vor seinen eigenen Augen.

X. Z.

Luv Wahlmünnerwahl im 2. Wahlkreise.
Nachdem am Freitag bereits der entscheidende Sieg

in der Gemeinde Ganderkesee gefallen war , konnte man
über den Ausfall der Wahlen in den noch ausstehenden
Gemeinden nicht mehr zweifelhaft sein , zumal auch die
Wahl von Delmenhorst überall auf dem Lande nachwirkte.
Der Aufruf der Kommission in Delmenhorst , der im Auf¬
träge der liberalen Parteien erfolgte , hat wie Pulver
gewirkt . Denn nun wurde ja schwarz auf weiß bekannt,
daß vom Lande keine Abgeordneten in Frage kämen , und
daß man sich nicht gescheut hatte , mit der Sozialdemokratie
ein Abkommen zu treffen , wonach den Dclmenhorstern
3 liberale Abgeordnete zugebilligt wurden und den So¬
zialdemokraten auch 3 Abgeordnete.

Daß von dieser liberalen Seite unbedingt auf Sieg ge¬
hofft wurde , war so recht aus der Stimmung am Don¬
nerstagabend in Delmenhorst zu vernehmen , denn es hieß
dort : Morgen abend , wenn Ganderkesee in den Händen
der Sozialdemokraten ist, dann können wir erst feiern.
Tie Erbitterung ist in weiten bürgerlichen Kreisen in
Delmenhorst sehr groß . Auch im Amte Wildeshausen war
durch den Einfluß von Delmenhorst genügend für die
Wahl gearbeitet . Bon dort aus schrieb man bereits den

Abgeordneten vor , obgleich davon in Stadt und Amt
Wildeshausen nichts bekannt war , im Gegenteil , es war
längst beschlossene Sache für die sehr große Mehrzahl der
Wähler , niemals diesem Kandidaten die Stimme zu geben.
Dementsprechend ist auch diesmal in allen Gemeinden
des Amts Wildeshansen eine Wahlbeteiligung gewesen,
wie man es nicht erwartet hatte . In vielen Fällen über-
trifst diese Beteiligung die des letzten Males um mehrere
hundert Prozent . In Wildeshausen selbst entfielen aus
die von linksliberaler Seite ausgestellten Wahlmänner
nur ca . ein Mertel aller abgegebenen Stimmen . In Döt¬
lingen wurden die bisherigen Wahlmänner wiedergewählt
mit über 100 Stimmen Mehrheit , obwohl man dort den
„Bürgerverein " vorher die Wahlmännerliste aufstellen ließ.
In Großenkneten war ebenfalls eine große , allgemeine
Beteiligung . Die Liste der bäuerlichen Richtung hatte
ebenfalls die Wiederwahl der alten Wahlmänner mit sehr
großer Mehrheit errungen . Dasselbe ist der Fall in der
Landgemeinde Wildeshausen und in Huntlosen . .

Nach dem Ausfall der sämtlichen Wahlen im Amte
Delmenhorst , Amte Wildeshausen , im Stedingerland und
Gemeinde Hatten beherrschen die Wahlmänner aus bäuer¬
lichen Kreisen die Landtagswahl im zweiten Wahlkreise.
Das ist in erster Linie die Folge der Agitation in Delmen¬
horst . Man rechnet nun in diesen Kreisen damit , daß der
Stadt Delmenhorst der so verdienstvolle Abgeordnete Bür¬
germeister Koch unbedingt erhalten bleiben muß . Die
Gemeinde Ganderkesee soll zwei Abgeordnete , Stedingen,
Wildeshausen und Hude je einen Abgeordneten erhalten.
Delmenhorst Hätte seine zwei Abgeordneten wieder be¬
kommen , wenn nicht der Kompromiß mit der Sozial¬
demokratie geschlossen und die Wahl der Wahlmänner
aus der bürgerlichen Partei vereitelt wäre.

Die gesamte Wahl hat gezeigt , daß „ der Bauer kein
Spielzeug ist" . Wir knüpfen daran die Hoffnung , daß der
bisherige verdienstvolle Abgeordnete Hollmann, dem
man im Amte Wildeshausen so ungeheures Vertraue»
entgegenbringt , nun auch noch die Wahl annimmt.

s.

Ku§ Sem Sr-Hverroglum.
Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Original
^ nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeVWW

"Her lokaie Vorkommnisse sind der Redaktion Äets willko» » «».

Oldenburg, 22 . September.
* Hofdame . Der Großherzog hat der Hofdame der

Herzogin Karvline Mathilde zu Schleswig -Holstein -Svnder-
bnrg -Mücksburg , Fräulein Erna Cramer von Baum¬
garten, den Lite ! einer Groß -Herzoglich Oldenbur,gischen
Hofdame verliehen mit dem Range in der dienten Rang-
klasss.

ck. Die hiesige Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz war am letzten Sonntag in einer Stärke von 32 Mann
unter Leitung des Kolonnenführers , Herrn v on Gruben,
nach Brake gefahren , um mit der dortigen Kolonne eine
gemeinschaftliche Hebung zu machen. Nach der Ankunft in
Brake , wo die hiesige Kolonne durch den Gründer der dorti¬
gen , Herrn Bankvorsteher Reinecke, begrüßt wurde , mar¬
schierte man zu den Pieranlagen , wo Eisenbahnwaggons und
Schiffe mit niedrigem und hohem Bord zur Verfügung wa¬
ren . Zunächst wurden den einzelnen Sektionen beider Kolon¬
nen seitens des ärztlichen Leiters der Braker Kolonne , Herrn
Dr . med . Graepel, Aufgaben gestellt. Knochenbrüche,
Schußverletzungen usw. mußten verbunden werden . Ver¬
bandmaterial , Tragen , Ausrüstungsgegenstände waren von
den Kolonnen genügend mitgebracht , und so konnten alle
Verletzungen wie im Ernstfälle behandelt werden . Jede
Sektion mußte nach Anlegung der Verbände dem Arzt über
die ihr zugeteilte Aufgabe Bericht erstatten . Sodann
wurden die „Verwundeten " zum Transport an den Liege¬
platz der Schiffe getragen und dort mittels elektrischen Kra¬
nes an Bord des tiefliegenden Leichters gehoben. An Bord
des hochliegenden Segelschiffes wurden die „ Verwundeten"
von den Mannschaften getragen . Das Verladen an Bord der
Schiffe wurde seitens der Braker Kolonne gezeigt . Nun
folgten die Hebungen an den Eisenbahnwagen . Diese Ver¬
ladeübungen wurden von der Oldenburger Kolonne ausge¬
führt . Zunächst wurden die Tragen in die Wagen gebracht
und dann dort an mitgebrachten Haken , Bindetauen usw.
nach verschiedenen Systemen , z. B . dem Hamburger System
usw . , aufgehangen . Auch wurde noch die Lagerung auf ein¬
fachen Leiter - und Kastenwagen gezeigt . Zum Schluß wurde
ein Mann in voller AusrüstunF vorgestellt , mit Tornister,
Verbandtasche usw . lieber drei Stunden hatte die UeLung
gedauert : es war bereits nach 7 Uhr , als die Kolonnen wie¬
der abrückten . Nachher fand noch eine kleine gemütliche Zu¬
sammenkunft im Zentralhotel statt . Der Vorsitzende der
Oldenburger Abteilung vom Landesverein vom Roten
Kreuz , Oberst vonderMarwitz, stattete den beiden Ko¬
lonnen seinen Dank ab für die gut verlaufene Uebung , zu¬
gleich betonend , daß beide Kolonnen ihres guten Zweckes we¬
gen noch zahlreich an Mitgliedern zunehmen möchten. Mit
dem letzten Zuge kehrte die hiesige Kolonne zurück.

* Znm Nicdcrsachsentag um 6 . und 7. Oktober in Han¬
nover , wird das Poppe -BKnis , das der Eeller Maler
W i l h e l m K r iech e l d o r s hier schuf , ausgestellt werden.
Im Winter wird es hier in einer Kunstvereinsausstellung
zu sehen sein . .* Die Einführung des neugcwähltcn Bürgermeisters
Jürgens aus Varel in Stade wird , nachdem Lessen Wahlvom Regierungspräsidenten bestätigt wurde , am 3 . Novem¬
ber erfolgen.

* Auf die Bibelstunde in der Longierhalle , welche jeden
Dienstagabend 81st Uhr beginnt , sei nochmals empfehlend
hingewiesen . In der letzten Stunde , welche sehr gut besuchtwar , gab Herr Pastor Thien die Einleitung zum Galater¬
brief. An der Besprechung beteiligten sich Herr Pastor
Linnemann und Herr Pastor Willens.

* Der Oldenburger Turnerbund beschloß gestern , sein
diesjähriges 4 9 . Stiftungsfest Sonntag , den 15.
November zu feiern , und zwar nachmittags durch ein Schau-
turnen in der Halle und abends durch ein Tanzkränzchen in
der Rudeksburg -,

* Bsn der Irrfahrt zurück . Es wurde vor kurzemmit-
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„Keilt . oatz die Frau eines Geschäftsmannes sich! mit einem
Gehilfen des Ehemannes auf - und davongemacht habe . Ihre
Irrfahrt hat indes nicht lange gedauert . Sie ist in diesen
Tagen reumütig wieder an die Stätte Mer Pflicht zu-
rückgekehrt.

kr . Stollhamm , 21. Sept . Folgende Mil chkontra ! l-
vereinskühe, welche auf der diesjährigen Tierschau
ausgestellt waren , haben Zuschlagsprämien erhalten : 1 . Die
Kuh des H. W . Haase -Ostmoorsee einen Ehrenpreis der Mol¬
kereigenossenschaft Ruhwarden ; 2. des W. Ulbers , Moorsee,
15 3. des Joh . Tantzen -Esenshammergroden , 15 4.
desselben , 10 5. des Nik . De nker-Moorsee , 10

Wsvrrrr fctzles.
Seine Erzellenz der Dieb. Heber die letzten Stunden , welche

der dänische Jnstizminister Alberti als freier Mann ver¬
brachte, bevor er sich der Gerechtigkeitübergab, werden folgende
Einzelheiten mitgeteilr. Den betreffenden Morgen , Dienstag,
den 8. September , traf er wie gewöhnlichkurz nach neun Uhr von
seinem Landhaus in Kopenhagen ein und begab sich sofort in sein
Privatkontor , welches er sich in dem Geschäftsräumen der Spar¬
kasse eingerichtet hat . Er frug den Koutorchef, ob kein Telegramm
aus London gekommen wäre. Der Kontorchef verneinte es.
Alberti rief dann telephonisch das Hauptamt der Telegraphen-
verwaltung an und ersuchte es , sich zu erkundigen, ob nicht etwa
soeben ein Londoner Telegramm an seine Adresse angekommen
wäre . Schnell wurden die im Laufe der letzten Minuten einge¬
gangenen Telegramme nachgesehen und dann telephonierte man
an Alberti : „Noch nicht , Exzellenz!" Eine Stunde später rief
Alberti wiederum das Hauptamt an und erhielt wiederum die¬
selbe Antwort . Dann begab sich Alberti zum Chef der Geheim¬
polizei. Alberti , der seine ganz verzweifelteLage eingesehen , hatte
nämlich Tage vorher feine Hauptverbindung in England ersucht,
ihm umgehend einen sehr großen Betrag zur Verfügung zu stel¬
len und ihm die Absendung des Geldes telegraphischzu avisieren.
Da diese Bitte unberücksichtigt blieb, hatte Alberti sein Spiel
endgültig verloren . Bei der Haussuchung im Privatkontor Al-
bertis hat man eine Unmasse von Zfffertelegrammen aufgefunden:
der Schlüssel fehlt aber. Alberti behauptet, nicht zu wissen , wo
der Schlüssel sich befinde. Mehrere tüchtige Dechiffreure sind in¬
dessen damit beschäftigt , die Depeschen zu enträtseln.

Die Töchter des Millionärs . Von dem dieser Tage in
Newyork verstorbenen italienischen Millionär Morosini wer¬
den fetzt die merkwürdigsten Geschichten erzählt . Seit zehn
Jahren war der Palast Morosini fremden Blicken vollständig
entzogen : es wurden keine Besuche angenom¬
men , und es fanden keine Empfänge statt,
wer nicht zur Familie gehörte , durfte die Schwelle
des Palastes nicht überschreiten , und das hatte zur Folge,
daß Las Haus des Millionärs in ganz Newyork „ tlle liouse
ok nppKtkwv" genannt wurde . Jetzt aber ist das Geheimnis
enthüllt .

' Man erfährt , daß >der prächtige Palast ein trau¬
riges Familiendrama verbarg . Vor zehn Jahren wurde die
jüngste Tochter des Millionärs , ein bildhübsches Mädchen,
von einem Hunde gebissen und in der gräßlichsten Weise
entstellt . Die junge Dame ist seit damals menschenscheu
und nicht mehr im . Vollbesitz ihrer Geisteskräfte . Ihr Vater,
der sie abgöttisch liebte , hat seit dem Tage , an welchem ihr
das Gesicht zerfleischt wurde , keinen fremden Menschen
mehr zu ihr gelassen und sich selbst von allem Verkehr mit
der Welt Mrückgezocen : er gab , um seinem Liebling nicht
wehe zu tun , keine Feste mehr und ließ aus den Zimmern
der unglücklichen Tochter alle Spiegel entfernen . Vvn dem
Unglück durste in ihrer Gegenwart kein Wort mehr ge¬
sprochen werden . Eine andere Tochter des Millionärs ist
einer Liebe wegen aus dem Elternhause entflohen und er¬
nährte sich als Klavierspielerin . Morosini soll ihr jedoch
verziehen und sie in seinem Testamente reich bedacht haben.
Eins dritte Tochter endlich! wurde vor Jahren von einem
Polizisten Namens Werner aus schwerer Gefahr errettet:
man sagt jetzt, daß sie ihren Lebensretter , der sich von seiner
Frau hat scheiden lassen, heiraten werde.

Der Teufel in der Geographie . Eine eigenartige geo¬
graphische Studie wird im „ Resto del Carlino " veröffent¬
licht : Die Nachricht , daß der ehemalige französische Marine¬
offizier Ullmo , der wegen Hochverrats zur Deportation ver¬
urteilt worden ist, auf der Teufelsinsel angekommen sei,
veranlaßt einen gelehrten Herrn , unter Anführung zahl¬
reicher Beispiele , darzulegen , wie ungemein oft der Teufel
hei geographischen Namengebungen als Taufpate herange-
zogen wird . Den Reigen eröffnet dis bereits erwähnte Teu¬
felsinsel , die Dreyfus berühmt gemacht hat . Es gibt aber
außer dieser weltbekannten noch andere Teufelsinseln : eins
ist in der irischen Grafschaft Killarney zu suchen, eine an¬
dere in der Nähe des Hafens von Halifax , eine dritte im
Golf von Mexiko . Ter Teufel hat aber auch Flüssen , Ber¬
gen , Meeren , seen usw . seinen Namen gegeben . Es gibt
einen Teufelssee nördlich von Bogota , einen Teufelsfluß
bei Quebec , eine Teufelsströmung im Bosporus und einen
Teufelswasser benannten ' Strom in Northumbevland.
Groß ist auch die Zahl der Teuselsb rücken:
die berühmteste ist die im Kanton Uri , in der
Nähe des Sankt Gotthards ; eine andere berühmte Teufels¬
brücke gibt es in den Pyrenäen und eine dritte in Schott¬
land . Reich an Teufelsstraßen und Teufelsbergen sind
Schottland und Irland , und Teufelsschluchten gibt es fast
in jedem Gebirge , das etwas auf sich! hält . Im Apennin
zeigt man — in der Nähe von Pievepelago — eine Teufels¬
bank : es ist -ein großer diwanähnlicher Felsblock, auf dem,
nach einer weit verbreiteten Sage , der Teufel wusruhen soll,
wenn er müde ist.

Lustiges Allerlei.
Merkwürdig. „ Nun , wie war ' s denn gestern in

der Atheisten -Versammlung ? " — „ Einfach gottvoll !"
DomKor s o . „ Warum grüßen denn die Leiden Her¬

ren einander gar so höflich?" — „Damit man glaubt , sie
sind 'was ! "

S ehr einfa ch. Dame : „ Wenn 's Geschäft gut geht,
hat mein Mann gesagt , reisen wir nächstes Frühjahr zusam¬
men an die Riviera ! " — „Und wenn ' s nickst nicht gut geht ? "
— „ Nun , dann reise ich eben allein ! " (Fl ieg . Bl .)

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Eprachecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nochdruck erwünscht .)
seinerzeit.

Manchen Leuten scheint es bedenklich, zu sagen :
, „ daß

sie (die Tochter ) sich diese L -umme seiner Zeit in ihr
Erbteil einrechnen laste .

" Wessen Zeit sei gemeint ? die der

Tochter ? dann müsse es ihrer Zeit heißen. — Aber das
wäre auch nicht richtig . Denn welches ist „ denn die Zeit der
Tochter ?" Die Redewendung seiner Zeit, die manche
ganz verwerfen wollen , ist durchaus nicht zu beanstanden.
Sie bedeutet : wenn es Zeit ist, Wenn die richtige Zeit da
ist ; wie es seine Zeit hatte , hat , haben wird . Man vergleiche
auch! „Jedes Ding hat feine Zeit " und „Alles stand an
seinem Ort "

, wo „ sein " gleichfalls geradezu , für „ richtig"
steht. Es ist eine erstarrte Formel , die ohne Be¬
ziehung auf den Satzgegenstand sowohl von der Vergangen¬
heit , wie von der Zukunft gebraucht werden kann , gerade
wie das gleichbedeutende „einst "

. Ja , man hat heute sogar
seinerzeit als ein Wort zu schreiben, obgleich die Ab¬
kürzung stets und nur „f . Z .

" geschrieben werden mnß.
Fichte schreibt : Wir werden seiner Zeit zeigen . Fr . Matz
führt in seiner Neuhochdeutschen Gvammatikb II S . 277
unter anderen noch folgende Sätze an : S i e war seinerzeit
ein hübsches Mädchen . Die Hähnchen hättest Du , Herr
Bruder , seinerzeit gefressen. Die Burg war seinerzeit
von tapferen Rittern bewohnt . Du bist seinerzeit ein arger
Wildfang gewesen. Auch Th . Matthias (Sprachleben und
Sprachschäden ^ S . 254) weist darauf hin , daß das Formel¬
hafte dieses Ausdrucks am besten aus der Weiterbildung
feinerzeitig zu erkennen sei, während es ihrerzeitig,
unserzeitig nicht gebe.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange-
stratze 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 cA.

Leierkasten See LeüakLisn.
N. N. Die Ortsgruppe Hannover des Ver¬

bandes der Deutschen Musiklehrerinnen
(Musiksektion des Allgem . Deutschen Lehrerinnenvereins)
beabsichtigt in den Herbstferien (3 .—17. Oktober ) Kurse für
Gehörbildungs - und Schulgesangsmethoden für Lehrer und
Lehrerinnen zu veranstalten . Der Zeitpunkt der bevorste¬
henden Mädchenschulreform ist für eine Anregung auf diesem
Gebiete besonders günstig , und der Magistrat der Stadt
Hannover unterstützt die Bestrebungen des Verbandes in
weitsichtigem Entgegenkommen . Die Kurse werden drei
Fächer umfassen und in je 10 Uebungsstunden einen Ueber-
blick geben, der erfahrenen und musikalisch vorgebildeten
Lehrern eine genügende Unterlage zu selbständigem Weiter¬
arbeiten geben dürfte . Gegenstand des Unterrichts werden
zwei in Fachkreisen jetzt vielbesprochene Methoden sein , näm¬
lich die in England obligatorisch und in Hannover bereits
an mehreren höheren Töchterschulen mit gutem Erfolge ein¬
geführte „Donikn -Vo - (Donie - sol -ka) Methode und die Me¬
thode Jagues -Dalcroze , Genf : rhythmische Gymnastik und
Gehörbildung («olkege ) . Das Honorar beträgt für Mit¬
glieder der Musiksektion und des Allgem . Deutschen Leh-
rerinnen -Vereins : 1 Fach 6 2 Fächer 8 -F , 3 Fächer 10
für Nichtmitglieder: 1 Fach 8 --E , 2 Fächer 12 3
Fächer 15 Näheres über Kurse , Pensionen usw . durch
die Vorsitzende, Frl . Agnes Hundoegger , Hannover , Blumen-
hagenstraße 11.

KctnöskSieik.
Vom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Verein deutscher Eisengießereien. In
dem Geschäftsbericht , der der diesjährigen , der 40. Haupt¬
versammlung vorlag , wird betont , daß auch die Eisen¬
gießereien unter der schlichten Konjunktur sehr
zu leiden hatten . Ein festes Zusammenarbeiten der Gie¬
ßereien sei nur teilweise erreicht . Dies sei nicht nur er¬
schwert durch außerhalb des Vereins stehende Gießereien,
sondern teilweise auch durch Bereinsmitglieder selbst , die
in Verkennung der wirklichen Verhältnisse oft Preiskon¬
zessionen machen, die nicht angebracht seien . Vor allem
wirkten aber schädigend aus die Preisgestaltung die
Gießereien , die mit Hochofenwerken verbunden sind , in¬
dem sie mit Preisen auf den Markt kämen , die zu den
Tagespreisen des Roheisens in gar keinem Verhältnis
ständen . Der Schaden , den sie verursachten , liege haupt¬
sächlich darin , daß sie den Preis für Gußwaren würfen
und die geworfenen Preise dann maßgebend für den gan¬
zen Markt würden . In dem Bericht wird weiter bedauert,
daß die Leiter der großen , mit Gießereien verbundenen
Hochofenwerke eine Wirtschaftspolitik führen , die darauf
hmauslaufe , ihren Abnehmern von Roheisen die Existenz
zu erschweren und sich mit der Zeit den Ast abzusägen,
auf dem sie sitzen. Das Roheisenshndikat habe wenig Ver¬
ständnis offenbart für die den Gießereibetrieb angehenden
Klagen . Diese würden augenscheinlich nicht ernstlich ge¬
prüft und als nicht bestehend angesehen . Aufgabe des
Vereins deutscher Eisengießereien werde es sein müssen,
dahin zu wirken , daß der Verein auch gegenüber den Syn¬
dikaten als gleichberechtigter Faktor angesehen werde . —
Weiter wild in dem Geschäftsbericht die Schaffung einer
einheitlichen Waren liste für ganz Deutschland
gefordert . — Zur Annahme gelangte in der Versammlung
ein Antrag , wonach der im Verein bestehende Ausschuß
für Verhandlung mit den Syndikaten mit den Hochofen¬
werken , die Gußwaren Herstellen , unmittelbar über die
Anbahnung eines dauernden guten Verhältnisses zwischen
den reinen Eisengießereien und den Hochofengießereien
verhandeln soll, insbesondere darüber , daß die Gußwaren¬
preise nicht in ungesunder und zu den Roheisenhandels¬
preisen in keinem Verhältnis stehender Weise geworfen
werden und die Hochofengießereien ihr Arbeitsprogramm
nach Art und Menge ihres Gußwarenabsatzes nicht er¬
weitern.

Zur industriellen Lage. Die Verwaltung der
Maschinenfabrik Flöther teilt auf Anfrage mit , daß
der Umsatz im laufenden Jahre bislang größer sei als im
Vorjahre und die gegenwärtige Beschäftigung gut ge¬
nannt werden könne . — Ueber die Aussichten im neuen
Geschäftsjahre äußert sich die Verwaltung der Sächsischen
Gußstahlfabrik in Döhlen dahin , daß dieselben zurzeit
unbestimmt seien . Vor allem sei nötig , daß die jetzt all¬
gemeiner werdende Hoffnung auf Geschäftsbelebung sich
erfülle . — Nach hem Jahresbericht der Berliner Werk¬
zeugmaschinenfabrik in Berlin ist der Geschäftsgang im
Werkzeugmaschinenbau im laufenden Jahre bis jetzt ein
schleppender . Die Verwaltung erhofft aber immerhin noch
eine gewinnbringende Beschäftigung.

Auslandsaufträge nach Deutschland. Die
Sächsische Maschinenfabrik in Chemnitz erhielt große Auf¬
träge auf Lokomotiven für die holländischen Kolonien.

Pr eis v e r e in b ar un g in der Zementindu¬
strie. Die Berhandlungeen des Zementverbandes bezüg¬
lich Verlänllerimg der Preispexeini .aun .aen haben , wie uns

aus Hannover berichtet wird , zu einem günstigen Er.
gebnis geführt.

Be rlin, 21 . Sept . Börse heute ruhig bei etwas
schwächeren Preisen . Heimische Anleihen fest.

Aeutzerste Schlußkurse.

DiskoMa
19. Sept.
178.37

21. Sept.
177.87

Deutschs 239 .37 238 .75
Handels 168.76 168 . 10
Bochum 227.40 225 .26
Laura 212 . 10 211 .37
Harpen 208 .60 207 .—
Gelsen . 200.— 199 .26
Kanada 170.75 169.37
Paket 110 — 109 .62
Lloyd 92.— 92 —
4A > Russen 83 .30 83 .37
Nordd . Wolle 131.— 130.10
Tendenz fest ruhig

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 2e . Sept.

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
314 pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . 90,50 91,—
314 PCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 90,50 91,—
3pCt . dergleichen . 80,50 — ,—
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127 .10 ——
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .— 99 .5g
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst aus
den 1 . April 1909 zulässig . 97.50 —

314 pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 92,— 92,50

4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 . 97 .—
4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-

(Kleinbahn-) Obligat ., verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . . . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
und Kommunalanleihen.

Z E 314 PCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen

o
W

97.—

97,-
90,50

314vCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
L ) ^ pCt -̂ 96.1- Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

91-
91 .-

I . Emission
4pCt . Deutsche Reichsanleihe,

97 .50
unk . bis 1918 99 .95

91 .95
83 .60
99 .95
91.95
83 .60
99.20
99 .20

- , 314 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
-L j 3 pCt. dergleichen . .

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk . b. 1918
814 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
ZpCt . dergleichen . . . . .
4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl., unkonv . b . 1916
4 pCt. Wilhelmshavener Stadtanleibe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4pCt . Worms. Stadtanl . v. 1908 . unk. b . 1913
4pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . .
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Vrioritäts -Oblig. ,

II . Emission . . .
4 pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4 pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriese,

unkündbar bis 1918.
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918 .
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1917.
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig. , rückzb . lWpCi.
414 PCt. dergleichen, rückzahlbar 105 pCt . . , .
4pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
414 pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun-

gen. unkündbar bis 1913 . . . . . . . . .
414 PCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
414 PCt. Felten L Guilleaume-Labmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb. 103 vCt . . unkündbar
bis 1911 , .

414 , PCt. Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr . , rückzb . 102 pCt ., unkdb . b. 1911,

Kurz Amsterdam für fl . 100 in F . . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ .
Kurz Newyork für 1 Doll , in ^l. . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^

—
100 .50
92.50
84 .15

100 .50
92 .50
84 .15

99 .50

93 .— —

— 93,90

97 .50 —

97,40 97,70

93 .20 98,50

98.20 98,50

98,20 93.50

97 .95
96,80
97,10

98,25
97,10
97,40

92,10

91 .50 —
92 .50 —

69 .90
96,70
Ä .50
96,50

97,-
100,50

97,-
97.-

93,70 99.25

— .- 101,20

99,-

168 .40
20 .35
4st7

4.155
16 .82

98,75
169,20

20 .40
4LG

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 pCt.

90 .50
90 .50

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf
VCt.

Mündelsicher.
314 PCt. alte Oldenburger Konsots . . . . , . .
314 pCt. neue Oldenburger Konsols. balbj. Zinsz.
3 pCt. Oldenburger Konsols . . . . . . . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4 PCt. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt-Obligationen

(kündbar bis frühestens Pr. 1 . Avril 1909 ) . . 97 .50
314 PCt. do . do . . . 92 —
3 PCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . . 127 .10
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . 97,—

Verkau'
PCt.

91 .-
91-

99.— 99,55

98.-
92 .50

127,90

4 pCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . 97 .—
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97.— —
4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen 97 .— —<"
4pCt . Rüstringer Amtsvsrbands-Anleihe, Rück¬

zahlung bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . .
314 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
314 PCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen
4 vCt. Eutin -Lüb .-Prior .- Obligationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen
314 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3pCt . do . do.
314 vCt. Preußische Konsols . .
3pCt . do . do . - -
4pCt . Bremer Staats -Anl. v . 1908.
4 pCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b. 1916 .
4 pCt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen . . . . . . 101,80
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk. b . 1918 93 .— 93-50

unk . b . 1918

97 —
90 .50
90 .50
97 .50

99 .95
91 .95
83 .60
91 .95
83 .60
99 .50

91,-
98.-

100,50
92 .50
84 .15
92 .50
84 .15

100,05



m
92 .65

95 .60

98 .20

89 .70

97-
95 ^ 0
88,30 88A5

102.-

98,50

99,50

169,20
20 .43

4,2050

M Mt . KömgZberger Stadt -Anleihe - . -
Nicht mündelsicher.

4pCi. Jütländische Pfandbriefe , Serie V,
Dänemark mündelsicher

Zi/z pCt. Jütländische Pfandbriefe , Serie V, in
'Dänemark Mündelsicher . . . . . . . . .

4 pCt. abc-est. Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . .

4M . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl.

Zs^ pCt. Pfandbriefe der Braunschweig-Hannov.
5zYpoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgei Glossen . . .

4M . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen

4M . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
3-/2 M - . do . do . do.
41/2 M - Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101 .-
4 pCt- Gewerkschaft Dorstfeld-Obli«. . rückzlb . 102
MMt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt.
4M . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz. 102 98 .50 —
41̂ - Ct . Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . 99 .—
4M . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101 .50
4M . Oldenb.-Portng . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97 .50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in . . 168,40
Check London für 1 Lstr. in F . . Zg.gg

do . Newyorkfür 1 Doll , in ^ . . . 4,47
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . . . 4,1550
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . . 16,82 -

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . . 172,90 M B
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAuqustfehnj . . . . 77 Mt G.

Wechseldiskont der DeutschenReichsbank 4 Mt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 Mt.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 7,80 --O
Maismehl 9,00
Russisches Roggenmehl I 11,60
Russisches Roggenmehl II 11,30 -/rl
Deutsches Roggenmehl I 10,70 -F
Deutsches Roggenmehl II 10,40
Hafer . 9,20 -F
Mais , kleiner , 8,60
Weizenkleie 6,20 -L

Bremen , 21. Sept-
Baumwolle still . Upland middl . , loko 50 Pfg.

(vor . Not . 60,50 Pfg .) . — Tabak. Umsatz 500 Bll . St.
Felix . — Kaffee unverändert . — Schmalz höher. Tubs
und Firkins 55,25 Pfg . , Doppeleimer 66,25 Pfg.

Berlin , 21 . Sept . Getreide . . Infolge der neuerlichen
Befestigung an den amerikanischen Märkten , der anhal¬
tend guten Exportnachfrage und auf ziemlich bedeutende
Deckungen machte die Aufwärtsbewegung der Weizenpreise

heute weitere Fortschritte . Roggen stellte sich im Anschluß
an Weizen und auf Meinungskäufe gleichfalls höher . Sehr
fest lag Hafer auf gute Konsumnachfrage , knappes Angebot
und Deckungen . Mais fester , aber umsatzlos . Rüböl ge-
schäfts 'los , Preise etwas schwächer. <

96.15 v . Schl. Eröff. Schluß v . Schl. Eröff. Schluß
Weizen Hafer

Sept. 20 ^,75 210,50 210,— Sept. 166,— 167,50 167,75
— - O!t. 209,— 210,75 210 .- Dez. 168,25 169 .50 170,—

Dez. 209 .25 210,25 210 .75 Mais
PS 50 Sept. 164,— - 164.50

Roggen Dez. 160,— —^_ 162,—
Sept. —,— —,— 180,75 Rüböl
Okt. 180,25 180.75 131,- Sept.
Dez. 18450 185,50 18S,— Okt. 63,80 62,90 63^—

97,55 Dez.

Weymärkte.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 21. September 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
Mi twirkung der Vieh-Kommissionsfirmen.

^ Rinder Lchweine Kälber Schafe

Heutiger Auftrieb inkl.
des gestrigen Be¬
standes . 429

220
82

127
für 50 ß

852
843

8
1

Z Schlach

47
44
3

tgewicht s

279
248

1
so

ir:

Geschlachtet wurden . .
Lebend ausgesührt . .
Bestand . . . . . .

Bezahlt wmd «r
Schweine
Kälber . .
Schafe . , ,

Mk. 60- 70
„ 70 - 100
« 50- 75

Ochsen . M . 58- 70
Quenen . . . . „ 58 — 68
Stiere . . „ 50—70
Kühe . . . . . . . . „ 50— 65

Unverkauft bleiben : 38 Rinder , 22 Schafe.
Hamburg , 19. Sept . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel ziemlich gut . Zugeführt 2012 Stück . Preise : Ver-
fandschweine, schwere 64—64ZH -F , leichte 63—64 Sauen
67—60 und Ferkel 59—62 -F pro 100 Pfd . ^

21 .Sept.
NorddeutscherLloyd»

„ Bayern "
, Miltzlaff , nach Marseille , heute von Odessa.

„Göttingen "
, Denker , vorgestern auf dem La Plata . „Kai¬

ser Wilhelm II .
"

, Cüppevs , von Newyork , heute 6 Uhr mor¬

gens von Plymouth via Cherbourg nach der Weser.

„ Kleist "
, R . Meyer , nach Ostasien , gestern 10 Uhr abends

von Algier . „Neckar" , Traue , nach Newyork und Balti¬
more , heute 4 Uhr morgens in Newyork . „Prinz Friedrich
Wilhelm "

, Prehn nach Newyork , heute 7 Uhr morgens
Scilly passiert . „Sachsen "

, Textur , nach Datum , gestern von

Konstantinopel . „ Schwaben "
. Ehlers , nach Australien , vor¬

gestern 2 Uhr nachm, von Melbourne . „Skutari "
, Rshm,

1
nach Nikolajeff , heute von Neapel „Therapra "

, Heyn , nach 1
Genua , gestern von Piräus.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „HansaV
„ Goldenfels "

, Völlers , vorgestern in Nordenham.
„Harzburg "

, Krckler , gestern in Hamburg . „Lichtenfels ",
Frerichs , gestern in Antwerpen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Casablanca ", Harde , am 18. von Lissabon nach Ham¬

burg . „Portimao ", Niemann , am 19. in Rotterdam . „Mo-
gador ", Thalien , am 21 . in Oporto . „Saffi ", Spieker , am
21 . in Huelva.

Hamburg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „Barcelona ", von Newport News

und Philadelphia kommend , 20 . Sept . 7,20 Uhr morgens
auf der Elbe . „Blücher "

, von Newyork kommend , 20.

Sept . 2,30 Uhr nachmittags aus der Elbe . „Caledonia ",
19. Sept . 12 Uhr mittags von Neworleans nach Ham¬
burg . „Georgia "

, von Galveston kommend , 19. Sept . von
Norfolk . „Graecia " , 19. Sept . in Galveston . „Hoerde " ,
nach Neworleans , 21. Sept . 6 Uhr morgens Lizard Pass.
„Hohenfelde " , 12. Sept . von Neworleans nach Hamburg.
„Patricia "

, 19. Sept . 3 Uhr nachmittags von Newyork
direkt nach Hamburg . „Pisa " , nach Philadelphia , 20. Sept,
7,35 Uhr abends Lizard passiert . „President Lincoln " ,
nach Newyork, 21 . Sept . 5 Uhr morgens Prawle Point
passiert.

West in dien , Mexiko , Südamerika: „ Abes-
finia " , von der Westküste Amerikas kommend , 19 . Sept.
4 Uhr morgens auf der Elbe . „ Albingia "

, von Havana
und Mexiko kommend, 21. Sept . 3,50 Min . morgens auf
der Elbe . „Corcovado ", nach Mittelbrasilien , 19. Sept,
nachmittags Ouessant Creach passiert . „ Dania "

, nach West-!
indten , 20. Sept . 2,20 Uhr morgens Cuxhaven passiert,
„Etruria "

, nach Mittelbrasilien , 20. Sept . in Santos-

„ Fürst Bismarck "
, nach Havana und Mexiko , 20 . Sept.

3 Uhr morgens in Santander angekommen und 3 Uhr
nachmittags weitergegangen . „ Galicia " , nach Westindien,
20 . Sept . in St . Thomas . „ König Friedrich August " ,
20 . Sept . 8 Uhr morgens in Buenos Aires . „Kronprinzes¬
sin Cecilie " , von Mexiko kommend , 18. Sept . nachmittags
von Havana . „Mecklenburg "

, 16. Sept . von Sti Thomas
über Havre nach Hamburg . „Salamanca "

, nach dem La

Plata , 19. Sept . in Santos . „ Sardinia " , von Westindien
kommend , 20. Sept . 7 Uhr abends in Havre.

Vraut- unä Kockreit-
Leiäenstokko . IVuncksrvolls Xuszvadl. Versanä nack allsn

Oäncksrn . blustsn franko.
SsiUvnsloUk - k' nbsr'ilL- IIrvion

kribllsi ' L 6ie., ll8i. « Oil . . üüüpjotl lsedvoir ).

Achtung ! !
ZmWk» ! Z« Wt> !

Am Donnerstag» den 24. September, kommt eine

LLävUK Lvvlsvdvll
an der Güterstr . bei Lederfabrik Heinemanns Platz billig

! zum Verkauf bei kleinen und großen Quantitäten.
Bestellungen werden schon jetzt entgegengenommen.

Obst- und Gemüse- Handlung.

Bill
Größe«

«Ile Kygrbste in iieeesntzieickerstoffen
^

ky Lerog « ck KrrLWsh!.EvsKtZk sack ?kr?E

» KNM MZ
für biErrsn-

, uncl l<nsbsn-
»dekIsiciunA

chiinlsn wogen üirsr
^--kilügkeit unä Oute-

immer melir ksaebtung.
korkknn S?s öuiok pOSlk»fts kü»tsn !oss

Lllssnüung ksr nsuestsn Muster von

sir Is-kit-ii. ZMiMt : sE » «m». --KM» 4»s«»!il i» dsMüssWiiM.

Me ne« vvirä Ieäer
Gallkeiie gewaschene Stoff jeden Gewebes, vorrätig in Pak. zu
45 u . 25 Pfg . bei H. Fischer. Oldenburg.

^ mit
Bechtel 's
Salmi ak-

1klannkvim. j
4A SröSts linck d«6outs»llsts k-sbrlli vsutscdlsnär für

Vamji/ -Vre5c!lML5c!iinek vnö Lokomobilen

eigene
Anfertigung.

IllIlW «SMW.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten.
Eversten. Rentner V. I . Kruse

in Everste« beabsichtigt seine
Hierselbst , Feststraße Nr . 4, be¬
lesene

Besitzung,
bestehend aus dem in bestem Zu¬
stande befindlichen Wohnhause.
enthaltend eine aerämnige Unter-
und eine Oberwobnung, nebst
einem mit schönen Obstbäumen
bestandenen Garten , mit Antritt
zum 1 . November d . I . oder
später durch uns preiswert zu
verkaufen. „ ^

Die Besitzung ist namentuch
für einen Rentner oder Beam¬
te» aeeianet. „

Die Bedingungen sind äußerst
günstige und ist ev . nur geringe
Anzahlung erforderlich.

Näheres durch uns bereit¬
willigst und unentgeltlich.

UMilliMgMMlW.

Verkauf
von

Mseil -Ländereieil
»nd

Bauplätze»
in

Osternburg.
Der Rentner C. Nehls in

Osternburg läßt seine nachstehend
aufaeführten Ländereien am

Freitag,
Lea LSeOr. d . Z.,

abends 7 Ubr.
in Henke 's Gasthause Hierselbst
zum dritten und letzten Mal
zum Verkauf aufsetzen.
Buschhagen, groß 1 Hektar 19

Ar 39 Quadratmeter,
Döbbe». groß 32 Ar 22 Qua¬

dratmeter.
Späten , groß 1 Hektar. 37 Ar

42 Quadratmeter.
Letztere haben eine Straßen¬

front von ca . 70 Metern und eig¬
nen sich wegen ihrer günstigen
Lage hinter dem neuen Kirchhof
in Osternbura in der Nähe des
projektierten Verschiebebahnhofs
besonders gut zu 3 Bauplätzen.
Dieselben kommen daher im
Ganzen und geteilt zum Aufsatz.

Zwei Drittel des Kaufpreises
kann zu 4 Prozent verzinslich in
den betr . Grundstücken stehen
bleiben.

Falls im obioen Termine ein
Verkauf nicht zu Stande kom¬
men sollte , sollen nach Beendi-
dung des Verkaufs die Grund¬
stücke aus 4 Fahre unter der
Hand verpacktet werden.

Kauf- u . Vacktliebhaber wer¬
den freundlickst einaeladen.

Nähere Auskunft erteilen und
Gebote werden entaegengenom-
men von

C. Nehls und
A> Bischoff L Grimm.

Verkauf
einer

Befitzung
in

Wümmcrllede.
Bümmerstede. Bahnarbeiter

Friedr. Brand in Bümmerstede
beabsichtigtseine daselbstbelegene

Besitzung,
bestehend ans dein im guten

Zustande befindlichen landw.
Wvhnha«senebstca.12Scheftel-
saat Garten- und Acker-
landereke» bester Bonität

mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später zu mäßigem
Prelle zu »erkaufen.

Die Besitzung ist namentlich
für einen Schuhmacher , der dort
viele Arbeiten finden wird,
geeignet.Die Bedingungen sind günstige.

Näheres durch uns bereit¬
willigst und unentgeltlich.

StMiklMsAMlW
Eversten-Oldenburg.

Luk
lkvStovlL lKvoKI.)

kabrlle
! kür verrückte
Vrahtgellevklv
»»tu »II. 2»dakSr.
vrsbtrSuno
ZiselieläfM

llstei-nepfasten
Liiere , Tküren

Drahtseils.
Loppslürakt , Wilckgatter,

vrsdt rum Ltrokpresseu.
krockuotiou üOOOsHm-LsII .p.l 'ag.

Vvetvtisto trostenfrrt.

pstent-
Lvlbsleinleger
unä patent-
Seibstdlllller-

. Strohpressen
Patent-

Lpreublsser
unü

Xurrstrobbiäser

rhält man am besten bei

kmil Lvkmiestvr,
MtO . 1k , 1. Etg.

Diebessichere

»Mn.
Großes Lager.
Billige Preise.

«olüergrulseii.
AlMlre

Geldschrank-
sabrik,

DlSeiibtlrgi.8.
Fernspr . 412.MMrSilkr.

Selten günstige
Gelegenheit!
Erbschaftshalber ein flott¬

gehendes Manufaktur , u . Kolo-
malwarenaeschäft auf d. Lande,
im Großherzoatum Oldenburg,
zu verkaufen. Reinaewinu 4 bis
5000 Forderuna 32000 .L,
Anzahl. 8—10000 Lager ist
zu übernehmen. Offerten unter
S . 130 an die Erv . d. Bl . er.b.

er da
rauf steht , ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrisches Aus¬
sehen, weiße, sammetweicheHaut
und schönen Teint zu erhalten,
der wasche sich nur mi der echte»

AelkenOrL -Mcillnillh -Zeife
v . Bergmann L l5o., Radebeul,
ä St . 50 Pf . in der Hof- Apotheke,
Rats - Apotheke, sowie Löwen-
Apotheke.

in allen Preislagen,

sowie Zubehörteile,
Glaser,

Brenner, Carbid ufw.
empfiehlt

iim .
' " ,

Rastede.
WGT' TestameutSadsasfuuge»

u. Nachlatzregulieruuge « zuver.
lässig durch I . A. Behuke , Man-
datar , Oldenburg, Elisenstr. 6.

ksstLoraar
51, Achternstratze 51

Von jetzt ab jeden Mittwoch

Kartoffelpuffer
und jeden Sonnabend

Svvr - alsirs
oÄSr » I ^ LllZlSlLATLSi^

Helles Hoyer, Tücher,
Kulmbacher«nd Malz - Bier.

KMilstll 1 KMsW.
siirzhaarig, breiter dunkel ge¬
sprenkelterKopf. kl. spitze Ohren,
stumpfer Schwanz. Gegen Be»
lohnung abzuaeben
Heinrich Hanking. Hankhauscn.

Verloren eine Wagenkapsel.
' Haarenitraßc 4S.



: : Babywäsche, : :
Damen - Wäsche,
r : Barhemde, : :
Hemdeutnche.

» «Lültingslrssss 10.
Flanelle. Kittelzenge.

Wollgarn,
Strümpfe u. Socken,

Woll -Unterzenge,
: : Schlafdecken. : :

99

^ I eael weih ist unsere Wäsche 11^ ,
> I unck eüel weih Ser Slsnr . -» s

LÄSl ^ Siss"
Ist ckurvL cklv risus kaoInriLnnissI » s

L^vLIuus
la äer I L̂Zs , alle ^Väsoftsn in ksinster ^ nsküftrunA in

viusr LurüoklietsrQ 2U ftÖQQön.

v M

lJUTl
wird innsrliLld 1 —2 IsASH rnrüoftAoliskert fll 'OLlrSlISS
bv ^ lvlll rvirä nur bereolurat unä stellt sioft weit billiZsr

»1s ^VassLvu irr » Llauss ).
- Llan koräers Preislisten. —— — ———

: Agsrien:
keine ^ U58cku88-

Zigarren, sowie Usst « von aus-
geschiedenen Sorten bringe ich von
heute ab

LU billigen kreisen
zum Verkauf.

Id. Iroelmer,
Langestratze72.

Verloren 1 kl. Brillantbrosche
sZweigform) , bier oder in Ra¬
stede . Gegen B-elobuung abzug.
bei Frau Driver . Friedenspl . 3.

Verloren eine dovbetteih. Ko¬
rallenkette von Bremerstr . bis
Osternbura . Babnbof. Abzugeb.
geg . Belohn. Bremersttnße 8.

Rastede. Verloren am letzten
Sonntagnackmitraa auf dem
Wege hinterm neuen Kirchhof
bis Gastwirt Ablers eine gold.
Brosche. Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei I . Deaen, Aukt.

Beiunclen.
lierssfl.

1 kl .. Weiber , ra-ilb . Pintscher,
Abz . schw. Ohr , eiugel.

Gesunden ei« Damengürlel.
Schüttingstr. 10.

Hnrulejtlien ge8uokt.
Suche auf m . Gesckäftsh. , 70M

Mk. 2 . Geld, noch 26 OM Mk.,
bersich . zu 43000 Mk. Grundw.
10 OM Mk. Zahle 6A , Zins. p. a.
Off. u . S . 140 a . d. Exp. d. Bl.

Dl vermieten.
Freundst Loais mit voller

Pension . Nadorsterstr. M.
Zu vermieten ein besseres möb¬

liertes Wohn- und Schlafzim¬
mer , parterre . Offerten unter
S . 146 an die Erdedition d . Bl.

Eversten. Zu verm. Z . m. Bett
sUntw.) . Brunken, Hauptstt . 54.

Zu vermieten zum 1 . Nov. die
srdl. Oberwobn . Babnhofspl . 6.

Zu besicht . von 2—4 Uhr.

MchmrtM
^ ûnd ^

zu vermieten. Inventar und
Vieh kann mit übernommen wer¬
de» . Weide direkt am Hause.

Rud . Meder u. Diekmann.
Frenndl . geräumiae Etage zum

November. Rokensttaße 20.

fort möbl. Zimmer m. Bett , mit
oder ohne Pension. Offerten
unter S . 143 best die Erd. d. Bl.

Jg . Beamter sucht v . 1. Okt.
möbl. Wohnung. Stube u. Kam.,
am liebst , m. voll. Pens . Offert,
mit Preisanaabe unter V. 43 an
die Filiale Lanaeitr . 20 erbeten.

Gesucht möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit voller Pension auf
sofort. Offerten Achternstraße 39.

Ges . zum 1 . Nov. 1^ 5räum.
frenndl. Wohnuna für Witwe
mit e . Kind. Näh . Marienft . 4.

Jung . Mann sucht zum 1 . Okt.
frdl . möbl. Zimmer mit Bett . ev.
mit Schlafftube. Preis ca . 15

Gefl. Offerten unter G . L . 24
an die Filiale Langeftraße 20.

Osternbura . Kleine Unterwoh-
nuna z . 1 . Nov. . 2 Räume mit
Zubehör. Einzelne Frau bevorz.

Cloppeniburaer Chaussee 35.

Bad Zwischenahn.
Die Oberwohnuug in der

Privalschule auf sofort oder Nov.
zu vermieten. Komplette Wohn-
räume,besonderer Eingang,Keller,
Waschkücheec . Anfragen an

Heinr. Sandstede.
Schön möbl. Wohn» u. Schlaf,

zimmer sogleich zu vermiete».
Milchstraße 12a.

Z . vm. z . 1 . Nov. an kl. Fam.
Untw. l3 Räume . Küche u . Zu¬
behörs . Rosenstr. 7. Näh. dal.

Osternbura . Z . verm. e . möbl.
Stube u . Kammer mit voller
Pension. Sanditraße 51.
Frdl . mbl. St . «. K. Sonnenstr . 2.

WegzugAh . z . 1 . Nov. oder Ja¬
nuar die Oberwohtzung Nador-
fterstraße 68 zu vermieten.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
die große frdl . Oberwohnuug
Wallgraben 3.

Ofternimrg. Eine freundliche
Oberwohnnngander Schulstraße
hiers . ( 1 Stube , 2 Kammern , Küche
re.) zum 1 . Nov. zu vermieten.

A. Bischofs ch Grimm.

I Wet - Kesuetie.
Ein junger Mann sucht zum

1 . Okt. eine besck. Wohnung in
Oldenburg. Gefl. Angebote sind
zu richten an W . H. 20 post¬
lagernd Jever.

Oberwohnnng zum 1 . Nov. ge¬
sucht . Preis 3—4M K, . Offerten
unter S . 118 an die Exp. d. Bl.

Gesucht z . 1 . Nov. Wohnung,
2—3 Zimmer , in ruhiger schöner
Lage , einschl . Morgenkaffee und
Bedienung. Unmöbl. bevorzugt.
Offerten mit Preisanaabe unter
S . 132 an die Erv . d. Bl.

Zum 1 . Oktober möbliertes
Zimmer mit Pension gesucht.

Offerten mit Preis u. S . 148
au die Erved. d . Bl.

Während der Marktzeit ein
gutes Logis kür 3—4 Personen
in der Nähe des Kramermarktes
gesucht . Offerier: unter L. K. zu
richten an Gastwirt Bartels am
Markt.

Aellen Kssuvm
Ein iuna . Mädchen. 18 Jahre

alt , sucht zum 1 . Nov. od . später
eine Stelle bei Fam .-Anschluß,
wo Dienstmädchen vorhanden.
Etwas Taschengeld erwünscht,
jedoch- nicht Bedingung.

Offerten unter S . 129 an die
Exped. d. Bl.

in allen Zweigen des Haushalts
erfahren , sucht zum 1. November
Stellung in einem nicht zu groß.
Haushalt , wo Mädchen geholten
wird , zur Stütze der Hausfrau.
Offerten mit Gebaltsangabe unt.
S . 98 an die Expedition d. Bl.

ZNger Techniker,
gel. Zimmerer , Absolv . einer
Baubgewerkschule, sucht Stel¬
lung. Gute Zeugnisse vorhan¬
den. Offerten vostlaa. Abbehau-
sen lOldenb.l unter 1000.
Jg . Mann sucht ira . w . Beschäft.
Zu erfr . Osternbura . Schulstr . 4.

Ein in allen Zweigen der
Landwirtschaft erfahrener junger
Mann , durchaus zuverlässig und
selber mitarbeitend, sucht StellungVerwalter
auf gleich oder später.

Offerten unter 8. 152 an die
Exped. d . Bl.

Suche für meinen Sohn mit
guter Schulbildung sofort

Steins als Lehrling
in besserem Drogen-Geschäft.

Carl Walther, Photograph,
Wilhelmshaven.

Milit .-Halbinv . sucht schrifil
od . sonst , leichte Beschäft . Off
u . V. 25 Filiale . Langestr. 20

Junges Mädchen sucht auf
Nov. od . später Stellung in
einem besseren büraerl . Haus¬
halt bet Familienanschluß und
gegen Gehalt . Offerten unter
B . 1 Filiale , Langestr. 20 erb.

Ich suche für die treue Pfle¬
gerin meines verstorbenen zehn¬
jährigen Sohnes eine Stellung.
Dieselbe eignet fick besondersfür
größere , dauernder Pflege be¬
dürftige Kinder oder erwachsene
Kranke. Sie war früher jahre¬
lang in Irrenanstalt Pflegerin.
Zu feder Auskunft aern bereit.

Frau von der Decken
geh. v. Schimpfs,

Hörne b, Balje Mer Stod ».

Meinst , ältere Dame (Witwe)
sucht Stellung bei -einz . Herrn
oder ält . Ehepaar . Gehalt Ne¬
bensache , äugen. Stell . Beding.
Off. u . S . 141 a . d . Exp. d. Bl.

Au , so 'fort
1 Bäckergehilfe.

Alb. Buffe. C. Cassens Nachf.
Ans sofort1 tt. Knecht.
Alb. Busse. C. Cassens Nachf.I Oisene 8te» en.

MSnnllebe.
Malergehülfe gesucht.

K . Diecks , Zieaelhofftraße 81.

Gesucht ein jüngerer
Bäckergeselle.

W . Bohlmann . Nadorsterstr . 14.
Tie HauMgentilr einer erst¬

klassigen deutschen Lebens- Ver¬
sicherung ^ - As . , verbunden mit
großem Hnkasso, ist anberiveitig
zu besetzen. Gewährt wird außer
hohe » Provifionssatzenein monat¬
licher Zuschuß.

Geeignete Herren, welche sich
neben der Besorgung des Fn-
kassos auch derAcquiMon widmen
wollen , belieben Abresten nebst
Lebenslauf und Angabe von
Referenzen unter 8 . 151 an die
Erp. d . Ztg . einznsenden.

Für meine Bäckerei suche ich
per sofort einen tüchtigen, solid.Wortführer
gegen hohen Lohn.

Melchior von Gösseln^
Ovelgönne sOkdbg .) .LxiLLGirs

od . hoh- Nebenverdienst bist, sich
Leut. all. Stände durch d . Engros-
Vertrieb neu. Konsumartik. Kapi¬
tal nicht erforderst 8 . Vogt, 8«n» .

f . d. ganze Großherz . Oldenb.
für ärztl . empf . Kindernährm . z.
Besuche der Kolonialw.-Gesch,
Drogerien re. a . hohe Verg . sof.
gesucht . A. Andres . Hannover.

Sedanftr . 28a. Vom 25 . S -evt. bis 9 . Oktober
1 ordentlicher Arbeiter
zur Ansbilse.

Zn erfragen Langestraße 20.

Ges . auf sofort ein rüchtiger

WnicherMe.
Gerh . Wilmsmann . Langestr. 72. Knecht

für 1 . Novbr . bei Pferden , für
Landwirtschaft.
Haake. Diedricksseld b. OLenb.

Suchen einen Lansjnngen
nach der Schulzeit.

H. Klock <L Sohn.

Nrdeutl. Arbeiter
für dauernde Stellung gesucht.

Wilbelmstraße 1a.
Ich suche noch per sofort einen

tüchtig., Mt empfohlenen, stadt¬
kundigenKutscher.
Groß -Dampswäscherei Reinsold.

Hochh -eiderweg 201.

ALZer Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Vakanzsn-

poft ", Etzliuge« 41.
4 W Mf tägl. können Pers.u Ml . jxd Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häusl .Tätigt. ,V ertretg. rc.Näheres
Erwerbszenlrale inFrcrburg i.Br.

Kledbrock bei Rastede. Suche
auf nächsten Mai einen Melker.

Eilert Metzer.Me Perssu I
verdient pro Tag 8 bis m
20 Mark ! Aust , gratis. W
Man sende Adresseper Post- W
karte unter „Neuheit " an K
Larllstssse » , Berlin8 .1V .47. 8

Eine erstklassige , alte Feuer-
versichcmgs -GeselWft sucht fiir
Delmenhorst, Hude,
Zwifchenahrr, Els¬
fleth , Brake , Roden¬
kirchen , Nordenham,
Varel strebsame und zuver¬
lässigeAgenten , welche fich
die Erwerbung v. Berjichernngen
besonders angelegen sein lasten.

Gest. Lsserten M 8. 138
an die Exri. d . Bl. erb.

Ges . auf sof . e . schlank . Jüngst
z. Obstabpflücken. Lindenstr. 4.

Gesucht einige' "7 " '
.Rriteitt

für Licht- und Kraftanlagen.
Schriftliche Bewerbungen sind

zu richten an

„UMS"
: : mit beschränkter Haftung , : :

Breme«, Obernstraße 25.

Brake. Für meineKlempnerei
und Kupferschmiedeein tüchtiger

KlemM - Geselle.
H. Köhler.Suche auf sofort einen tücht.

SchinieNgeseken.
A. Tempel, Zwischenahm.

Nenenbrok. Für einen zum
Militär einberufenen

Knecht
auf sofort oder 1 . Oktober einen
anderen « Willy Bönlug.

Edewecht . Gejuckt ans sofort
L bis 3 AmttgeMen.

D . Brüntjen. Auf sofort ein

Kutscher
für mein Geschäft zum Mittei¬
len. Gedienter Kavallerist be¬
vorzugt.
C. Haberjan . Hippodromb-esitzer,
z . Zt . Oldenburg . Kirchhosstt. 6.

Schwei i . Gr . Oldenb. Suche
zum 1 . Oktober oder später für
mein gemischtes Geschäft noch
e . Weilen jungen Mm.
Manufakturwarenkenntmsse er¬
forderlich. Off. erbet, mit Ge-
baltsanspr . W . Ramien.

Gesucht auf sofort ein

ILIkMpnvr '-KöSkllv.
W. Glandtrov . Elsfleth.

Gesucht ein Bäckergeselle.
Carl Graes, Osternburg.

Bad Zwischenahn.
Für meine WSMt" Bäckerei und

Konditoreizum Herbstoder Früh¬
jahr ein

Lehrling gesucht.
G . D. Sandstede.

2 Maurer
auf sofort gesucht.
Wilh. Wesemann. Strückhausen.

Herren aller Mulle
finden gute Existenz durch Ver¬
kauf unserer gesetzlich geschützten
Patentneuheiten . Jäkrl . Gewinn
4—5000 Mk. Licenzfreier Re¬
gierungsbezirk Oldenburg ohne
Konkurrenz. Zur Uebernahme
sind 2—300 Mk. erforderlich.

Briese unter L . 2506 an Haa-
sensteim und Vogler A. -G. in
Werdau i. S . erbeten.

Gesucht auf sofort ein
- Sckneidergeselle. -

H. Welp, Heiligeng-efststt . 15.
Gesucht auf sofort einige tüch¬

tige solide

Arbeiter.
Gerh . Meentzen. Babnhofstt . 12.

Deichstücken b. Elsfleth . Suche
zu November einenKnecht,
welcher mit Pferden umgehen
kann . H. <8 . Glüsing.

Suche zum 30. Septbr . einen
tüchtige» Bälkergehilse«.
Ang. Schröder, Prinzessinweg2.

Weibliche.
Ruhwarden lButjadingens.
Suche a. nächst . Mai e. erfahr

Mts Rüchen
gegen Salair . Hinr . Dierkse ».

Zum 15 . Oktober suche ein ge»
bildetes , nicht zu funges evang.

Fräulein.
Dasselbe hat zwei Knaben, 2V^
und 4 Jahre alt . zu erziehen und
muß sehr kinderlieb sein; außer¬
dem muß es dem Haushalte vor-
stehen . Mädchen im Lause.

Fritz Finke. Breme«,
Am Barkbof 6.

1. Nov. «eie

Mg88 IMäonvn
für alle Arbeiten in meinem kl
Haushalt von 2 ält . Leuten. Gute
Behandlung und Gehalt.
Frau B . Luks , Ehnernstr . 29, ».

Ein besseres Stundenmädche»
oder Frau gesucht für Herbartst.
Zu melden Lindemfttaße 51.

Gesucht ordentliches

Mädchen
für kleinen Haushalt.

Frau Herbst, Achternstr. 4.

Gesuchtzum 1 . Okt. oder später
für bürgerlichen Haushalt

junges Mäeken
zur Stütze der Hausfrau gegen
Vergütung mit Familienanschluß.

Frau Backenköhler, Bremen,
Kreuzstraße 60.

Ordentliches jüngeres . Mäd-
chen in Privatbaus , bei Fami¬
lienanschluß und 50 Taler Lohn,
Per 1. November.

Frau Behr . Bremen»
Woltmersbauserftraße 504.

Zum 1 . Oktober zwei akkurate

Mädchen
für Küche und Haus gegen
HohenLohn.

Hotel Darmstädter Hof.
Weide 3.

Gesucht zum 1. Oktober junges
Mädchen als Stütze für -einen
kleinen Haushalt in Frankfurr
am Main . Nachzufragen von 3
bis 5 Uhr nachmittags:

Margarethenfttaße 2, oben.
Gesucht zum 1 . Nov. f. jungen

Offizierhaushall ein
kl

welches kochen kann.
Zu melden : Frau v. d. Wense,

Bremerstr . 30.
Gesucht zum 1 . Nov. zuverl.

jg . Mädchenfür Haush. u . Lad.
A. Brunken. Georgstraße 16.
Gesucht zum 1 . November eine

erfahrene

Haushälterin
für einen landwirtschaftl. Haus¬
halt. — Offerten unter 8. 9b an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Zum 1 . November ein ordent¬
licher Junge als Kellnerlehrling
unter günstigen Bedingungen
gesucht.

Jnlius As-mus. Zivil-Kasino,
Kasinoplak 3.

Stellenlose
Verl. Gratisliste v. Arminius»
Verlag , Niederlössnitz -Dresden.

Ein gesundes, zuverlässiges
Mädchen , das kochen kann , zum
Alleindienen bei Linz . Dame
auf 1. November oder früher.
Fräulein Noltenius. Breme«,

Keplerstraße SO.
Gesucht zum 1 . November für

kleinen Haushalt ein
jüngeres . .

welches schon mit der Wäsch
Bescheid weiß.

Haarenufer 1 . unten.
Ein zuverlässiges, tüchtiges

Mädchen zum 1 . November.
Frau H. Schwoon,

Julius MosenplatzNr. 5.
Gesucht zum 1. Novbr. für

kleinen Haushalt (2 Pers.) ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Prof . Beyersdorff»
_ Roonstr . 20.

Pensionen.
Junger Mann erbülr ganze

Pension zum 1 . Oktober. ^Zu erfragen in der Erv . d. B-
Schüler der höh. Schule findet

z. Herbst in befs. Hause g. Pens.
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Oldenburg , 22 . September.
L . Militärisches . General der Infanterie v . Bock u.

Po lach , General -Inspekteur der 3. Armee -Inspektion
(7. , 10. , 13. und 18 . Armeekorps ) , wurde unter Belassung
L ln suite des Infanterie -Regiments Graf Vülow von
Dennewitz (6. Westfälisches) Nr . 55 zum General -Obersten
befördert . — General der Infanterie und Generaladjutant
v . Löwenfeld, kommandierender General des 10 . Ar¬
meekorps, wurde von dem im Manövergelände des 10 . Ar¬
meekorps anwesenden Herzog Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg das Großkreuz des Braunschweigischen Ordens Hein¬
richs des Löwen verliehen." Auszeichnung . Ter Großherzog hat die Medaille
für Verdienst in der Feuerwehr verliehen an : Maurer¬
meister K . Kabel ström in Schwartau , Rentner R.
M uns in Pansdorf , Steinsetzer K. S t c -e n, daselbst,
Maurer Aug . Schocker , daselbst, Tischler H. Hinrich-
s e n , daselbst, Schäfer F . P r u ß , daselbst, und - Lehrer H.
Schramm in Lnschendorf.

* Ordensverleihung . Der Gvoßherzog hat dem
Königlich Dänischen Kammer -Hern und Hofchef des
Kronprinzen von Dänemark , Ro t h e , das Ehren -Groß-
komturkreuz verliehen.* Die Nachsaison in den oldenburgischen Ostseebädern
ist infolge der ungünstigen Witterung in diesem Jahre
außerordentlich schlecht . In den letzten Wochen sind nur we¬
nige Kurgäste eingetroffen . Der Ostseebäderdienst stellte am
13 . Sept . den Dampferverkehr zwischen den oldenburgischen
Ostseebädern ein . Die während der Sommermonate verkeh¬
renden Dampfer zwischen den einzelnen Stationen waren
stets gut besetzt.* Bezirksverein der Postagenten . Sonntag fand im
„ Kaiserhof " eine Versammlung der im Herzogtum angestell-
len Postagenten zur Gründung eines Bezirksvereins statt.
Die zahlreich Erschienenen wurden von Zurborg - Bakum
als Einberufer aufs herzlichste begrüßt . Der vorgelegte
Statutenentwurf wurde im wesentlichen von der Versamm¬
lung genehmigt . Durch Zuruf sind gewählt : Zurborg
als 1. , Peters - Neuhartelgroden als 2. Vorsitzender,
Bruns - Lastrup , Bergmann - Steinfeld zu Schrift¬
führern , Rohleder - Ahlhorn , Gössel - Ogenberge als
Beisitzer. Der Oberpostdirektion , die dem Verein größtes
Interesse entgegenbcingt , hat der Verein folgendes Begrü¬
ßungstelegramm gesandt : „Der heute im „Kaiserhof"
gegründete Verein der Postagenten des Bezirks Oldenburg
gestattet sich, Euer Hochwohlgeboren die Versicherung unwan¬
delbarer Treue gegen die Verwaltung und gehorsamste
Grüße zu übermitteln .

" Oberpostdirektor Treutler ant¬
wortete : „ Herrn Postagenten Zurborg - Bakum . Herzlichen
Dank für freundliche Begrüßung , mit dem Wunsche, daß der
neue Verein gedeihen und segensreich wirken möge .

"
n . Kursus für Fortbildungsschullchrer . Gestern wurde

mit 30 Teilnehmern wieder ein vom Großherzogl . Staats-
ministekium eingerichteter Kursus für Fortbildungsschul¬
lehrer im Großherzogtum Oldenburg , der von Direktor Dr.
Mehner geleitet wird , eröffnet . 26 dieser Herren stam¬
men aus dem Herzogtum und 4 aus dem Fürstentum Lübeck.
Die Kursusteilnehmer versammelten sich morgens um 8 .15
Uhr im großen Saale des Landes - Gewerbemuseums , wo¬
selbst Herr Direktor Dr . Mehner im Aufträge des Großher¬
zoglichen Staatsministeriums die Teilnehmer begrüßte , in¬
dem er der Erwartung Ausdruck gab , dieselben möchten an
der bevorstehenden Arbeit , die an den Einzelnen nicht unbe¬
deutende Anforderungen stelle, Befriedigung und Freude
finden und dann das Erworbene zum Besten der Fortbil¬
dungsschule anwenden und ausnutzen , und nahm Gelegen¬
heit , den Dank auszufprechen dem Großherzogl . Staatsmini¬
sterium und dem hohen Landtage für ihre Opserwilligkeit
und für die reichen Mittel , welche sie seit dem Jahre 1900
für die Ausbildung der Fortbildungsschullehrer , sowie für

die Fortbildungsschule überhaupt zur Verfügung gestellt
haben , wodurch die Einrichtung der Kurse möglich geworden
fei. In den ersten Jahren hätte man den Lehrern Gelegen¬
heit gegeben, die Kurse in Leipzig zu besuchen, und in den
letzten Jahren habe man in Oldenburg selbst solche Kurse
eingerichtet . Er dankte dann auch dem Kunstverein , der in
liebenswürdiger Weise die Unterrichtsräume in dein Landes-
Gewerbemuseum zur Verfügung gestellt habe , und dankte
schließlich noch den Herren Dozenten , die sich bereit gefunden
hätten , die Vorträge wieder zu übernehmen . Bezugnehmend
auf einen aggressiven Artikel über die Fortbildungsschul-
kurse in den Oldenburger „ Nachrichten" von anonymer
Seite , der geeignet sei, diese Kurse nicht nur bei den Hand¬
werkern , sondern auch bei dem großen Publikum in ein
schlechtes Licht zu stellen, verbreitete sich der Redner dann
über die Aufgaben und den Zweck der Kurse , sowie anschlie¬
ßend daran über das Ziel der Fortbildungsschule überhaupt.
Das Ziel der Fortbildungsschule lasse sich in der Hauptsache
dahin zusammenfassen , daß der angehende Gewerbetreibende
technisch , kaufmännisch und staatsbürgerlich auszubilden sei.
Mit dem Wunsch, die diesjährigen Kurse möchten von Erfolg
gekrönt sein, schloß der Redner . Nach Erledigung einiger
Mitteilungen und Besprechung äußerer Angelegenheiten
nahm der Unterricht mit einem Vortrage des Herrn Voll-
mann seinen Anfang.

* Panorama . Die Bilderserie , die in dieser Woche in
dein Original - Well -Panorama ausgestellt ist , weckt die Er¬
innerung an den deutsch - französischen Krieg
und an die Wieder e r r i ch t u n g des de u t s ch e n
Reiches: in den: Lustschloss « Versailles erfolgte am 18.
Januar 1871 die Proklamation des deutschen Kaisers und
die Festsetzung der Friedenspräliminarien . In 50 wohlge¬
lungenen Bildern bietet das Panorama einen erschöpfenden
Ueb-erblick über die landschaftliche Lage , das Aeußere und
Innere des Schlosses . Mit besonderem Interesse besichtigt
der Besucher den prunkvoll ausgestatteten Sp -iegelsaal , der
durch die Proklamation des deutschen Kaiserreiches für alle
Zeiten eine hohe historische Bedeutung gewonnen hat.

-2° Eingetragen ins Handelsregister : Die Firma O l -
denburgische Faßfabrik August Bertram in
Oldenburg und als deren Inhaber der Architekt August
Friedrich Wilhelm Bertram in Bremen . Dem Kaufmann
Wilhelm Goosmann in Oldenburg ist Prokura erteilt.

^ Das Landgericht verhandelte Sonnabend folgende
Fälle : Der Arbeiter Schnell aus Altengroden hat am 8.
Juli in Jever ein dem Schmiedemeister Burmann aus Cle¬
verns gehörendes Fahrrad gestohlen, wofür er ein
Jahr Gefängnis erhielt . — Wegen widernatürlicher
Unzucht diktierte das Gericht dem Knecht Barth elt
aus Jaderaußendeich 1 Monat Gefängnis zu . — Gegen

218 , 43 des Strafgesetzbuchs (Versuch der Abtrei¬
bung) haben die Plätterin Anna Spieker mann aus
Varel und der Polsterer Otto Winckler daselbst verstoßen.
Sie erhielt 2, er 6 Monate Gefängnis . Ihm werden 2 Mo¬
nate Untersuchungshaft angerechnet .— Die frühere Kellne¬
rin , dann Köchin I a n ß e n in Bant erhielt von der Güter¬
abfertigung in Blickstedt eine falsche Kommode a u s-
gehändigt . Sie entwendete daraus Waren im
Werte von 770,25 -F und teilte dann der Güterabfertigung
die Verwechselung mit . 3 Monate Gefängnis ist die Strafe
dafür . — Der Arbeiter Theodor Gerdes aus Sande , zu¬
letzt in Bant , hat am 19 . März daselbst dem Schlachter Wal¬
ker im Verlauf eines Streites mit dem Revolver einen
Schuß in die rechte Brustseite und einen Streifschuß am
rechten Schlüsselbein beigebracht . Er erhält dafür 1 Jahr
Gefängnis , wovon 4 Monate Untersuchungshaft abgehen . —
Die Eheleute Landmann Friedr . Klockgether zu Heid¬
kamp waren angeklagt , im Februar d . I . ihrem 12jährigen
Sohn Friedrich einen anonymen Brief an die
Staatsanwaltschaft diktiert zu haben , in dem ein
Wirt zu Metjendorf der Brandstiftung beschuldigt wurde.
Das Schöffengericht hatte sie freigesprochen ; die Amtsan¬
waltschaft hatte dagegen Berufung eingelegt , doch kam auch
das Landgericht zu einem freisprechenden Erkenntnis.

Meines ?euMewn.
WiNensMatt. Literatur uns Leven.

Die Eitelkeit des Weibes.
In einem Aufsatz über die Eitelkeit, den Dr.

Oskar EwaId in der „ O e st e r r e i ch i s ch e n Rund¬
schau" veröffentlicht , finden wir folgende anregende Be¬
trachtung : Man huldigt gemeiniglich der Ansicht, das
w e i b l ich e G e s ch l e ch t sei das eigentlich eitle Geschlecht.
Wenn ein Mann Eitelkeit zeigt , sei das eben ein sichtbares
Zeichen von Entartung , das Zeichen einer femininen Veran¬
lagung . Eine Ansicht, die bloß so lange zu Recht besteht, als
kein höherer Grad seelischer Differenziertheit erreicht ist.
Die Eitelkeit ' des Weibes ist sicherlich ursprüng¬
licher, weil sie mit den organischen Bedingun¬
gen seiner Existenz zäher verknüpft ist. Es besteht nämlich
kein Zweifel darüber , daß das Weib sich im Verhältnis zur
Mitwelt aufs Fundamentalste vom Manne scheidet. Es lebt
immer und überall in einem anderen Menschen, im Gelieb¬
ten , im Gatten , im Kinde . Die abgrundtiefe Einsamkeit , die
aus der schroffen Entgegensetzung des Individuums und sei¬
ner Umgebung entspringt , kennt es überhaupt nicht, bloß der
Mann kennt sie . Die weibliche Seele ist von Anbeginn mit
ihren Wurzelfasern in eine fremde Seele eingesenkt.
Dies Verwobensein mit der Umwelt ist ihre Existenzform,
und daher bedeuten ihr Liebe , Ehe , Mutterschaft bloß Stei¬
gerungen , Erhöhungen einer immerwährenden Zuständlich-
mit, nicht aber den Eintritt in ein neues Stadium , nicht die
Lösung einer unerbittlichen Alternative , wie für den Mann,
aer einsam oder gesellig leben kann.

So wenig aus dieser Differenz Wertunterschiede zwi¬
lchen den beiden Geschlechtern gefolgert werden sollen, Art -
unterschiede, zumal in Bezug auf unser Problem , müs-
wn wir daraus deduzieren . Es erscheint jetzt als selbstver-
aändlich, daß das Weib , eben vermöge seiner natürlichen
Esensbeschaffenhsit , eitel ist . Wenn es der Sinn der Eitel¬
keit ist, das Individuum zur Funktion des Mitmenschen zu
Machen , so ist zweifellos ein Geschöpf dazu prädestiniert , des¬

sen Innerlichkeit in der des Mitmenschen gleichsam von An¬
beginn verankert ist. In dieser naiven , natürlichen und da¬
her völlig arglosen Bedeutung ist das Weib eitel . Seine
Eitelkeit ist bloß ein Reflex feiner ursprünglichen Seelenver¬
fassung , sie tritt nicht aus dem Rahmen seiner Gesamtnatur
heraus . Es ist ja die Größe und zugleich die Grenze des Wei¬
bes , es ist ja sein Vorrecht und seine Beschränkung , daß in
ihm Egoismus und Altruismus , die beim Manne in unver¬
söhnlicher Entzweiung auseinandertreten , zur Deckung kom¬
men : daß es darin , was es für einen anderen bedeutet , zu¬
gleich fein eigenes Selbst am meisten und reichsten zur Ent¬
faltung bringt . Dies gibt feinem Liebesaffekte einerseits
jene Unmittelbarkeit , die der Mann , durch Reflexionen ge¬
hemmt , kaum zu erreichen vermag , und es gibt ihm ander¬
seits jene zuweilen rücksichtslose Enge , die alles , was nicht in
seine persönliche Sphäre reicht, ausschließt . Wenn das
Weib „ eitel " ist, so wiederholt es sich bloß , es bejaht feine
Existenz , die ihren Wert von der Hingabe , von dem Verhält¬
nis zur Mitwelt erwartet . Das Weib bleibt sich treu , der
Mann aber wird sich untreu , wenn er Eitelkeit zeigt . Denn
sein Wert muß sich innerlich vollenden , völlig unabhängig
davon , wie ihn die anderen beurteilen mögen . Will er in
ihnen eine bestimmte Meinung von sich Wecken , so ist das
nicht wie beim Weibe die ehrliche Bedingung seiner Voll¬
kommenheit , der Ausdruck seines wahren Seins , sondern im
Gegenteil ein Versuch, sie darüber zu täuschen und etwas zu
scheinen, was er nicht ist. Wenn das Weib in den Spiegel
sieht, so entspricht dies einem harmlosen und sogar anziehen¬
den Bedürfnis . Es genießt dann nicht bloß seine Schönheit,
sondern auch den Genuß derer , denen es seine Schönheit
schenken will . Der Mann , der es liebt , sich zu bespiegeln,
wird für einen Gecken und Schwächling gehalten ; feinere
Augen wittern Persidie dahinter . Er studiert vor dem
Spiegel eine Rolle ein . Und um es nochmals zu sagen:
er will etwas scheinen, was er nicht ist.

Eben weil die Eitelkeit im Gegensatz zur Männlichkeit
steht, weil sie sich von ihrem natürlichen Wurzelstock als
Fremdkörper abhebt , kann sie bloß im Manne zum Geaen-

* Postalisches . Vom 1 . Oktober ab wird das Postamt in
Wangeroog wieder in eine Postagentur umgewandelt.

* Jaderberg , 21. Sept . Die frühere Fleischwa-
renfabrikin Jaderberg soll in eine Papier - und Papier¬
stoffabrik umgebaut werden . Der Betriebsunternehmer ist
nach dem „ N . V .

" ein Bremer Kaufmann.
1. Varel , 21. Sept . Der Bezirk 3 Varel —Wilhelms¬

haven des Deutschen Radfahrer - Bundes hielt am 20. Sept.
im Kaffeehause , Varel , das Bezirkstagssest ab , welches vom
Radfahrerverein „ Jadestrand "

, Varel , übernommen war.
Um 4 Uhr begann das Rennen , welches trotz des windigen
Wetters folgende Resultate erzielte : Junior -Rennen , 10
Kilometer , mit Wendepunkt : 1 . Peter v . d . Dweumühle , 24
Min . 34 Sek . , 1 . Pr . Bierservice und Ehrenpreis , Frucht¬
schale , gestiftet von Mitgliedern des „ Jadestrand "

; 2. Pr.
Barleben , Wilhelmshaven , 26. Min . 17 Sek . , Briefbeschwe¬
rer . Senior -Fahren , 10 Km . , mit Wendepunkt : 1. Knopp,
Varel , 25 Min . 13 Sek , 1 . Pr . Rauchservice und Ehrenpreis,
gestiftet von Mitgliedern des „ Jadestrand "

; 2 . Preis Hansen,
Wilhelmshaven , 26 Min . 62 Sek . , 1 Stammseidel . Hansen
ist 61 Jahre alt und hatte 3 Minuten Vorgabe . Langsam-
Fahren , 100 Meter : 1 . Preis W . Müller , Varel , 6 Min . 24
Sek . ; 2 . Schmidt , Varel , 5 Min . 63 Sek . ; 3. Pr . A . Baker,
3 Min . 33 Sek . ; 4 . Pr . A. Schwanicke, 3 Min . 18 Sek . Die
Preisberteilung fand um 6)4: Uhr statt im Saale des Kaffee¬
hauses und endete mit einem dreifachen „ All Heil ! " auf die
Sieger . Der nachfolgende Ball hielt die Teilnehmer , welche
zahlreich erschienen waren , in fidelster Stimmung zusammen.

L . Blexen , 22. Sept . Otto Koll manns Restau-
r an t ist für 62 000 an den jetzigen Pächter von Michaels
Hotel , Herrn Fritz Wiggers , verkauft. In diesem
Hause wurde früher Bäckerei und Wirtschaft betrieben , im
verflossenen Sommer ist es durch Um - und Anbau bedeutend
vergrößert worden . Zu dem Grundstück gehört ein kleiner
Restaurationsgarten und ein Gemüsegarten , auch ist ein La¬
den mit Wohnung im Hause . Herr W . wird das Haus am
1 . Nov . übernehmen.

kr . Stollhamm , 20. Sept . Der Stollhammer Turn¬
verein hielt gestern eine gut besuchte Monatsver¬
sammlung ab ; es wurden drei neue Mitglieder ausge¬
nommen . Die regelmäßigen Uebungen finden Sonnabends
abends 8 Uhr statt.

6 . Strücklingen , 20 . Sept . Gestern mittag ertönte die
Brandglocke. Im benachbarten Bo-lling -en brannte das
neuerbaute Haus des Gastwirts DH . F u g el . Das Feher
fand an den Erntevorräten reichliche Nahrung , und die
Flammen schlugen mächtig empor . Rasch sammelten sichdie Leute , doch vom Inventar konnte fast nichts gerettet
werden . Man bemühte sich deshalb , das noch im Bau be¬
findliche Wohnhaus zu erhalten . Die herrschende Windrich¬
tung unterstützte die Arbeiten , so daß das halbsertige Wohn¬
haus nur wenig beschädigt wurde . Aber der Sturm trieb
die Flammen und Funken auf die Besitzung- der Witwe
Harms und bald stand auch dort alles - in - Hellen Flammen,
trotzdem man früh genug mit ollen Kräften No-rsichts,maß¬
regeln getroffen halte . Das Vieh konnte gerettet werden,aber die meisten Möbel mußte man den Mammen pre -is-
ge-ben . Bei den Rettungsarbeiten hätte beinahe ein junger
Mann sein Leben verloren . Als er mit mehreren anderen
Personen das Haus verließ , stürzte das brennende Stroh¬
dach herunter und der Betreffende wurde unter demselben
begraben . Die Umstehenden rissen ihn rasch aus und - sokam -er mit einigen erheblichen , aber nicht lebensgefährlichen
Brandwunden davon . Er - wurde nach Bärßel ins
Krankenhaus gebracht . Am Abend lagen zwei schöne Be¬
sitzungen in - Schutt und Asche . Die Leute haben ihr Bestes
getan , um Herr des verderblichen Elements zu- werden.
Ihnen fehlte aber -eine gute Spritze. Unsere
Spritzenverhältnisse kann man geradezu jämmerlich
nennen . Man denke sich, -eine kleine Spritze wird von vier
Mann herbeigetraoen , und nur 30 Meter Schlauch! können
-aingeschr -aubt werden . Das ist entschieden zu wenig , da bei
einem Brande die nötige Anzahl Eimer selten rasch! beschafft
werden kann . Es wäre zu wünschen, daß sehr bald eine Ae-n-
derung getroffen würde.

stände der Analyse und Kritik gemacht werden , kann über¬
haupt bloß er im strengen , moralischen Sinne des Begriffseitel sein. Was man beim Weibe so nennt , ist gleichsam in
seine Natürlichkeit eingeschmolzen, ist ein physiologisches Phä¬
nomen und demnach, ebensowenig wie Hunger und Durst,einer ethischen Wertung zugänglich . Die tiefere Analyse des
Phänomens wird dies bestätigen und uns gleichzeitig zurscheinbaren Paradoxie führen , daß wahre Eitelkeit , als sit t-
liche Qualität , wo sie im Weibe auftritt , männliche An¬
lagen voraussetzt . So verschiebt sich die ursprüngliche Per-spektive genau nach der entgegengesetzten Seite.

Goethe im Verkehr . Einem interessanten Auftatze
„ Goethe im Verkehr " von Ludwig Geiger im September-
best von „ Nord und Süd " entnehmen wir folgende Hübsche
Einzelheiten : Seinen Dienern war Goethe ein -gütiger Herr,aber selbst der mildeste wird durch Unbotmäßigkeit männ¬
licher und weiblicher Hausangehörigen aus . seiner Güte ver¬trieben . Wenn daher Goethe auch gar manchmal Briefeschrieb, um die , welche seinen Dienst verlassen mußten,
anderweitig zu empfehlen oder in bessere Stellen zu brin¬
gen , so kehrte er doch manchmal den Gestrengen -heraus !. Dennnicht immer herrschte Friede z . B . im Küchendepartem -snt
Besonders schlimm trieb es die -ehrsame Jungfrau - CharlotteHoher , die nicht ihrer Tugenden , sondern ihrer Untugendenwegen eine -gewisse Unsterblichkeit erlangt hat . Zwei Jahrewar sie im Goetheschen Hause gewesen, dann -mußte sie ent¬lassen werden und -erhielt folgendes Zeugnis , das man ge¬wiß nicht als ein Ehren -denkmal ansprechen darf : „ CharlotteHoher hat zwei Jahre in meinem - Hause gedient

"
Für eine

Köchin kann sie -gelten und ist zu Zeiten folgsam , höflich, so¬gar einschmeichelnd. Allein durch die Ungleichheit ihresBetragens hat sie sich zuletzt ganz unerträglich gemacht. Ge¬
wöhnlich beliebt es ihr , nur nach eigenem Willen zu -handelnund zu kochen ; sie zeigt sich- widerspenstig , zudringlich , grobund - sucht drejemgen , dre ihr zu befehlen haben , auf alleWeste zu ermüden . Unruhig und tückisch -, verhetzt sie ihreMrtLrenendM . und macht ihnen , wenn sie nicht mit ibr H<U-
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klein schwerer Gang , kein Wackelig¬
werden ! Höchste Druckleistnng,
Herr?. WSscheglättnng.

Ehe Sie kaufen , bitte meine Preis¬
liste zu verlangen.
LkkMMjM . KkMSllri . 8 . W . M.

Der große billige Fisch - Berkans.
der Geestemünder Fisch-Großhandlg,
findet wieder morgen , Mrttwochr
den 23. September , von früh 8 Uh
ab an der Gotiorpstraße statt.

BiHigi Billig!
Nur garantiert feinste Ware!

Allerfeinsten 2 —4pfündigen Schellfisch 25 ^ per Pfund.

„ miitel Schellfisch . . . 30 Z „ „
„ Bratschollen . . . . . 15 ^ „ „
„ Kochschollen . 25 Z „ „
„ abgezog. Karbonadenfisch 30 „

Bitte « m rege Unterstützung.

ten , das L«b-en sauer . Außer anderen verwandten Untugen¬
den hat sie noch die , daß sie an den Türen horcht. Welches
-alles man , nach der -erneuten Po -lizeiverordnung , hiemit
ohne Rücksichtbezeugen wollen .

" Dieses Zeugnis übersandte
der Aussteller -dem- Polizeikolleginm und vergaß nicht dabei
zu melden , daß die Köchin das Blatt , worauf -das - Zeugnis
der vorigen Herrschaft gestanden , zerrissen und die Fetzen im
Hause herumgestreut habe . Bei der Gelegenheit charakteri¬
sierte er das Mädchen „ als -eine der boshaftesten und i-n-
korrigibelsten Personen , die mir je vorgekommen "

. Männ¬
liche Dienstboten trieben es noch schlimmer als weibliche.
Sie sündigten durch Trunksucht und Unsittlichkeit . Oft ge¬
nug mußten sie Knall und Fall entfernt werden . Gegen
einen besonders störrischen , einen gewissen Gensler , wandte
sich Goethe an die Behörde . Denn jener hatte auf einer
Reise , während er auf dem Backe saß, sich- mit dem Kutscher
gezankt , ja geprügelt . Er war durch herrschaftliche Er¬
mahnungen nicht zur Raison zu bringen , und wenn auch
gegen Goethe selbst nicht geradezu gewaltsam , so doch gegen
seine Begleiter und Gefährten widerwärtig und grob . Ta
ließ ihn Goethe , nachdem er in Jena -einpassiert war , ein¬
fach auf die Wache bringen , verlangte von der Behörde , zu
vermitteln , die Sachen des Unzuverlässigen abholen zu las¬
sen und den Herrn in seiner Ruhe zu beschützen.

Hellas , Rom und der Stock in der Schule . Auf allen
Gebieten des Lebens ist ein frischpulsierender Strom der

Verjüngung im Gange . Der nutzlose, althergebrachte Ballast
wird über Bord geworfen und was dem praktischen Leben
dient , gepflegt . Diesem Zug der Zeit sucht auch die Schule

sich- anzup -assen. Die Neuerer wollen das tote Hellas und
Nom aus der Schule verbannen und die Jugend mit ver¬
wertbaren Kenntnissen für die Welt ausstatten , in der sie
zu leben und zu wirken hat . Die Vorteile , die diese neue

Lebensschule im Gegensatz zur alten Erziehungsmethode
bietet , schildert der -bekannte Schulresormer Prozessor Lud¬

Uerband der Züchter
des Oldenburgereleganten

schweren Kutschpferdes.
Die Ankaufs - Kommission des

königlich kroatischen Hengst - De¬
pots aus Agram wird Anfang
Oktober d . Js . in Jever und
Rodenkirchen zum Ankauf 2 )4-
bis 5 )4 jähriger , im Dlvenbnrger
Stlltbuch eingetragener oder vor¬
gemerkter Hengste anwesend sein.
Tie näheren Termine werden noch
bekannt gegeben.

Anmeldungen zu dem für diese
Märkte einzurichtenden Kataloge
sind bis zum 27. d. Mts . bei der
Geschäftsstelle des Verbandes in
Rodenkirchen mit genauer An¬
gabe der Abstammung einzu¬
reichen unter Anlegung von 50 ^
Aufnahmegebühr — für jeden
Hengst — m Briefmarken.

Stach dem 27 . d. Mts . ein¬
gehende Anmeldungen für den
Katalog können keine Berück¬
sichtigung mehr finden . Verkäufer
sind verpflichtet , bei jedem ver¬
kauften Hengste eine neue starke
Kopfhalfter aus Leder oder Hanf
(keine gewöhnliche Halfter ) mit
2 mindestens 2 m langen starken
Stricken unentgeltlich mitzugeben.

Es wird noch besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß die
Kommission nur solche Hengste
besichtigen wird , die in dem vom
Verbände herauszugebenden Ka¬
taloge aufgeführt sind.

Rodenkirchen , 19. Sept . 1908.
Der Vorstand.

Ed . Lübbe « .

Markt
in Großenmeer
Montag , 28 . Sept.

Bücher z . v-kin . , deutsche und
fremdsprachl . Haareneschstr , 8 k.

Zu verk . drei 7 Wochen alte
H unde. _ Norderstraße 4.

Zu verk . eine tiediae Kuh.
Donnerschwee , Ho -chcheiderweg 5.

Für Dienstag und
folgende Tage!

Infolge reichlicherFänge!
Alle Sorte » lebendfrische

Seefische
zu billigsten Preisen.

PrachtvolleSchale»,
IV» bis 4 Pfund schwer,

Pfund Pfg .,

-
W m M

MellMtiulie
im LusverlMk
S . 70 MK.

nur M . ^ Vare.

Leknüftsekulsts
86 KnLll 6 N 80 tlUk 6

Xu § L6 kutl 6

Mlllellei' -Schaftstiefel
- --- ----- M. 10 .00 . - ----- --
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----- --- M . 1G.50. — — .
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c «rl Millers.
Avtitsrnsli -Lsse 20 , llofK '

ÜNSotlNVI 'Mkistei ', /lobtsmsli-asss 20.

SvoLlaLsosvdLN

SvrrovvAs lwS MALvv,
reigt dsn Linpkali§ sämtlicher

henkelten kür Herbst imä ^Vmtei
LN.

L - lLdsmnÄlLS » . " MW KM
" Ko ! rüL6i ?rriQl2viL

empfiehlt

!.
Fernspr. ISS . Gaststr. 6.

Orötzts ^ .usvLlll in

Oaurs » - ri.

wig Gurlitt in einem anregenden Aufsatz über „Erziehnngs-
srag -en" in der „Umschau"

, Wochenschrift für die Fortschritte
und Bewegungen in Wissenschaft und Technik (Frankfurt
a . M . , H. Bechholds Verlag ) , den jeder lesen muß . Mit

Hellas und Rom ober müssen auch- die Körperstrafen ans

der Schule gebannt werden ; der Lehrer muß sich, wie dies

Dr . Edm . Förster in derselben Zeitschrift fordert , mehr mit

der Psyche des- Kindes beschäftigen und den Unterrchts-

erfolg durch deren Beeinflussung steigern . In - derselben

großzügigen Weise wie dieses Problem werden in der „Um¬

schau" sämtliche Zeitsragen mit verständnisvollem Eingehen
von ersten Fachleuten klargel -egt , man kann in keiner än¬

deren Zeitschrift bessere Informationen finden.
Das Erröten der Düse. In der Wochenschrift „Die

Schaubühne
" werden aus einem demnächst erscheinenden

Essaisband von Bernard Shaw vergleichende Betrachtungen
über Sarah Bernhardt und die Düse veröffentlicht , in denen

bei aller Anerkennung des interessanten Theaterspiels , über

das die französischeTragödin gebietet , die Palme der höheren
Kunst doch der großen Italienerin gereicht wird . Shaw zeigt
die Verschiedenheit der beiden berühmten Künstlerinnen u . a.

auch in ihrer Darstellung der Magda in Sudermanns „ Hei¬
mat " auf und erwähnt dabei einen Zug in dem Spiel der

Düse , der , wie er meint , jenen , die ihn sahen , wahrschein¬
lich unvergeßlich bleiben wird und der sofort erklärt , warum

jene Künste der Toilette , die der Sarah Bernhardt helfen , die

Düse beinahe ebenso hindern würden wie ein vor sie hinge¬
stellter Wandschirm . Es muß zugestanden werden , daß

Sarah Bernhardt die große Szene im dritten Akt der „Hei¬
mat "

, da einer der intimsten Freunde ihrer Familie , der

der Vater ihres Kindes ist , als Besucher gemeldet wird , sehr

flott und munter herunterspielt : es liegt echte Kameradschaft
in der Art und Weise, mit der sie den verlegenen Galan

beruhigt und ihm zu -verstehen gibt , daß sie durchaus nicht
im Begriff stehe, ihm nach allem , was hinter ihr liegt , die

Leiden Metchens vorzuipielen und ihm zu fühlen Zu geben.

daß sie ihm die unschätzbare Erfahrung der Mutterschaft zu
danken habe , wenn sie ihn dafür auch nicht besonders achten
könne. Ihre Selbstbeherrschung an dieser Stelle war enorm:
der Pfirsichhauch auf ihren Wangen blieb unberührt von die¬

sen inneren Kämpfen . Nicht so bei der Düse . In dem Au¬

genblick, wo ihr das Mädchen die Karte überreicht , die den

Namen dieses Mannes trägt , erkennt man , was es für
Magda bedeuten muß , einer Begegnung mit ihm standzuhal¬
ten . Es war interessant , ihre inneren Kämpfe bei seinem
Eintreten zu beobachten, und wie gut sie im Großen und

Ganzen ihre Haltung zu bewahren wußte . Cr sagte feine
Artigkeiten und überreichte seine Blumen ; sie setzten sich, und

Magda empfand offenbar , daß sie glücklich über den Berg
sei und es sich jetzt gestatten dürfe , ruhig nachzudenken und

ihn darauf anzusehen , wie sehr er sich verändert habe . Da

passierte Magda etwas Schreckliches. Sie begann zu errö¬
ten ; und im nächsten Augenblick war sie sich dessen bewußt.
Die Glut verbreitete und vertiefte sich langsam/bis Magda
nach einigen vergeblichen Anstrengungen , ihr Gesicht abzu-
wenden , ohne ihn das meisten zu lassen, den Kampf aufgab
und das Erröten in ihren Händen verbarg . Nach dieser
schauspielerischen Tat brauchte man mir nicht mehr zu erklä¬
ren , warum die Düse keine zoüdicke Schminke auflegt . Ich
konnte darin keinen Trick entdecken; sie erschien mir als eiM
durchaus natürliche Folge ihrer dramatischen Phantasie . Im
dritten Akt der „ Kameliendame "

, wo die Düse dadurch sine
rührende Wirkung erzielt , daß sie sich zu Boden wirft und sich
gleich darauf mit verändertem und vom Weinen geröteten
Antlitz erhebt , wird das Erröten durch die vorausgehende ge¬
bückte Stellung gesichert, ob nun Phantasie vorhanden ist
oder nicht ; aber dem Erglühen Magdas steht kein solches
Hilfsmittel zu Gebote , und ich muß eine heftige berufsmä¬
ßige Neugier eingestehen , welche die Frage aufwirft , ob M
das Erröten der Düse wohl immer freiwillig einstellt.



Id » WM Ü « !
E s

! erkrisclieuäes» vadrdaktes u . leicktveräaulicdes Oetrank. »
»

>» » » » » » , « » » >

üiiitgüvl! üö8 kabati-Fpai'Vkk-eiins.
>» » « , » , » » ,,,,,,,,, « ,,8,SS

külMilll! in OM ÜN8«Si,i rn bküsnutNSIiiMN k>MM:

<Aai ?rrLSZ?lS HLIs
in »siinmien knrinnn nill ningsnien kbieiies Kskniinren
— m 3.50 W . sn Irin rn Nen sliekirisrlrs . —

DlH .k
'
. ADVILISDlS lTÄlS ^ ^ ^ ^ ^ ^

Lllsi'keinstsn hlsubeiten.
k^ LHÄS ^ IlÄilS in allsn LrsisInZen von 1 .25 LIK. sn.

^ i8vItlS16Z ? in sllsn kleukeitsn cker Saison . ^
- ^ Nk-

: : gekl . ^ nsickt ausgestellt . : :

iVlilgliscl ries Ksbstt- Zpsnvsi 'slns.

^ ^ ^ COÄVlÜR .Äl .
'tS «k «tz

swä in grosser ^.usvakl - ui-

Moorhausen b . Wüsting . Ter
Müller Heinr . Lange» z. Zt.
Geestemünde, beabsichtigt seinen
zu Moorhausen bei Mönks Hause
belegenen kultivierten

Placke«,
grotz ra. 4 I»a,

zu verkaufen und wird dazu
fernerer Termin auf

Freitag, 23. Sept. d. Z.,
«achm. 6 Uhr,

in Clantze « Gasthausezu Moor-
Hause« angesetzt. Geboten sind
1800

Käufer ladet ein
_ H. Clautze «.

Rastede . Eine in

Ipwegermoor
sehr schön belegen?

Köterei,
gute Gebäude und 15 Jück
Ländereien, zu ^ in guter Kul¬
tur befindlich , steht zum 1 . Mai
1909 unter meiner Nachweisung
zum Verkauf.

Reflektanten wollen bald mit
mir unterhandeln.

Lege«, Aukt.
Lslrls

Ilenlillll-Lrrenr
- Karke hlcblberr-

ReinesDestillatvon wirkungs¬
voller Qualität u. kräftigem
Aroma , nach bewährter

Vorschrift.
Seit Jahrhunderten aner¬
kanntes u - berühmtes Haus-
u. Volks- Arzneimittel gegen
Kszenkrampt, Kolik , lleldwed,
vntei-leidssclimer- , klSkungea
u.VeräsuuN888e !nväcIie . Ueber¬
aus heilsam , nervenstärkend
und beruhigend bei IWrven-
-cdivsclis , nervöse« u. rheu¬

matischen Schmerze« usw.
Echt nur in Flaschen mit

Marke „ biclitlierr" und dem
Namen Otto Krickel , kerlin.

In Oldenburg bei Hans
Wemps, Kreuz - Drogerie,
Achternstraße 32 a.

N»LeImr«>tr«e
»ell-

i Vs ' ^

Gemeiil -e Eoerße ».
Die Schauung der sämtlichen

Wege und Wasferzüge in der
Gemeinde Eversten findet vom
5. Oktober d. Js . ab statt.

Die Wege und Wasserzüge sind
bis dahin in einen schaufreien
Stand zu setzen bei Vermeidung
von Brüchen und Ausverdingung
auf der Säumigen Kosten.

Der Gemeindevorstand
Schwarting.

KkKMIltMlhllllg.
Mit den Arbeiten zur Tiefer¬

legung des Hunte- Eins - Kanals
in der Strecke km 14,275 — 22,045
(Jeddeloh UbisEdewechterdnmm)
wird Ende dieses Monats be¬
gonnen.

Der Baggereibetrieb wird so
eingerichtet, daß er kein Hinder¬
nis für die Schiffahrt bildet,
jedoch haben die Schiffe beim
Passierendes Baggers die Masten
niederzulegen. Bei Tage weht
auf dem obersten Podest des
Baggers eine rote Signalflagge,
welche die Seite angibt , an
welcher Schiffe passieren können.
Nachts wird die Flagge durch
ein rotes Licht ersetzt.

Oldenburg, den 18. Sept. 1908.

Kroßherzogkiche
Kartaröau -Merrvaltung.

Tüitjer.

MLW

Ivon

AMM
M̂Nomalhenckuj

mH Hose«
für Herren und

Knaben,

geßr . Weste«
W ii . M «,^

Zaneka- il . ge-
P.Ukmsetts,j
Krage «, Vor¬

hemde«
« . Manschette «8

Papier , Gummi
und Leinen.

Schlipse «nö^

ckireicl über
baltlmoe«, 8» l*e»ton , Lob»,

6ra»tll«a, >m« 1» kirrt»

Kortiäsulsodsi - 1,1ovc!
Srsmsn

Lcklo Klslnsi -s,
^ cktsrvltr . 26.

k'ernspreckisr 668.

große Auswahl.

Hmev -Solke»,M
Hose«trager.

'

Jaderberg . Die von dem
Hausmann Job . A. Oeltjen
Hierselbst nachgelassene , hier
beim sog . Zollbause an der
Chaussee beleaene

Landftelle
groß 5 Hektar 23 Ar 16 Qua¬
dratmeter . sowie ferner der
an der Heubülter Straße be¬
lesene, 1 Hektar 89 Ar 14
Quadratmeter große

Placken
sollen mit Antritt ans Mai 1969
verkauft werden.

Oeffentlicker Verkaufstermin
ist angesetzt auf

Lmckilh,
StliÄ . LeM. i> J-,

nachm . 5 Ubr.
in Heines Gastbauie hierselbft.

Kcmfliebhaber ladet frennd-
lichst ein

G . Claus . Aukt.

Verkauf
von

Deidelälideme».
Vockhorn. Der Klostermeyer

H. Hanenkamp in Lindern be¬
absichtigt wegen Aufgabe seiner
Schäferei eine ca. 54Hektar große

Hei-estiiche,
belegen zu Grabstederfelde in
einem Komplex, durchschnitten
von der Staatschaussee Neuen¬
burg-Westerstede , im Ganzen oder
bei passendenAbteilungen öffent¬
lich meistbietendzu verkaufen.

DasLandist guter kulturfähiger
Sand - und Moorboden, von
allen Seiten von guten Wegen
und Chaussee begrenzt, dasselbe
eignet sich vorzüglich zu An¬
bauerstellen.

Erster Verkaufstermin findet
statt am

Mittniiilh,
dkl! 23. §kpt. d. I .,

nachmittags 2 Uhr
an Ort «nd Stelle , wozu Kauf¬
liebhaber sreundlichst einlade

H . von Harte«.

MePsstksrte«
sind eingetroffen von der Adler-,
Nadorster-, Blumen -, Schäfer-,
Reben- , Heiligengeist- , Katha¬
rinen-, Linden-, Lambertistraße
und Kastanienallee , Röwekamp

usw. usw.
Bei Abnahme von 25 Stück an
bedeutende Preisermäßigung
am -Mittwoch , den 23 ., und
Donnerstag , den 24. September.

0 . « LÄlLsik
Langestratze34.

Frau Hauptlehrer F. Ehlers
Ww. Hierselbst läßt fortzugs-
halber am

Sonnabend.
den 26 . Septdr. d. Is..

nachm . I Uhr anfgd.,
öffentlich meistb. mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 milch. Ziegen,
1 2tür . Kteiderschrank, 1 Eck¬
schrank , 2 Küchenschränke , 1
mah . Spiegelschrank, 1 Tafel¬
klavier , 1 Nähmaschine , 1
Sofa , 2 Sofatische, 1 Auszieh¬
tisch, 3 Küchentische , 1 Schreib¬
pult m . Aufs-, 4 Bettstellen (3
dav . mit Sprungfcdermatr .),
2 gute zweischl . Betten, 2 Wasch¬
tische, 1 Wäscherolle, 2 Bücher¬
borten, 2 Rauchtische , 2 Hänge¬
lampen , 2 Tellerborten, 4
Spiegel, Gardinen » und Gar¬
dinenhalter , 6 Rouleaux , 1
Krankenfahrstuhl, Garderoben,
Handtuchhalter, Figuren , 1
Läufer, 1 Teppich, 1 Brot¬
schneidemaschine,Eimer,Maffer-
bank, Schildereien, Plätteisen,
eis. u . stein . Töpfe, 1 Gropen-
u. 1 Borfkarre, Harken, Forken,
Sputen , Schuppen, Hackblock-
Stoßeisen, 1Quantität Dünger,
ca. 2ÜÜV Pfd . gutes Heu, etw.
Stroh u . was sich sonst vor¬
findet.

Kaufliebh. ladet ein
Nadorst. D. G. Dierks, Aukt.

Berne. Hausmann F. GerdeS
zu Ollen läßt wegen Verkleine¬
rung der Landwirtschaft am

Donnerstag,
24 . September,

nachm . 3 Uhr ansangend,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 belegte Stute , fromm im
Geschirr, ein- »»nd zwei-
spännig gefahren,

k Milchkühe,
1ü tragende Herdbuch quenen,
12 Kuh- u. Wrinder,
12 Kuh-, Stier- u.Wkälber,
ferner : 1 Schrotmühle, so¬

wie noch verschiedenes
sonstiges Ackergerät.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Röser, Auktionator.

Varel . Der G-renzanfscher H.
Pundt zu Varel beabsichtigt
krankheitshalber seine unmittel¬
bar an dem herrlichen Vareler
Busch, ganz in der Nähe des
Kaffeehauses beleaene

bestehend aus einem neuen, mit
allen Beauemlichkeiten versehe¬
nen, aus bestem Material her-
acstellten Wobubause. der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
einem Stall und einem hübschen
Zier -, Obst- und Gemüsegarten,
mit Antritt zu November d. Js.
oder Mai 1909 zu verkaufen.

Die Besitzung kann zum An¬
kauf sehr empfohlen werden : sie
eignet sich bestens für einen
Rentner oder Beamten sowohl,
als auch zu einer kleineren
Milchwirtschaft, da eine beim
Hause beleaene Weide zugekauft
oder zugepachtet werden kann:
der Kaufpreis ist sehr mäßig und
ist edent. nur eine aeringe An¬
zahlung erforderlich.

Oefsentlicher Verkaufstermin
ist angesetzt auf

«ttitG
den U. LeMr. d. K,

nachm . Ubr.
in der Restauration von A. Will
an der Oldenburgerstraße und
wird dann der Zuschlag voraus¬
sichtlich sofort erteilt : ein ferne¬
rer Termin soll nicht stattfindcn.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Seefeld. L. von Nethen,
Aukt.

Zuchtkalber!!
Großenmeer. -Am Bieh-

marktstage, den 28. ds. Alts.,
präzise 9 Uhr, werde hier bei
meinem Hause
12 reiufarrb . schwere

Kuh- uud Bull-
kälber

auf Zahlungsfrist meistb. ver¬
kaufen.

Kitten zu verkaufen.
Goldschmidt . Achternstr . 48.

Grammophon,
fast neu, mit Placken, billig zu
verkaufen. Bergstr. 16.

Billig zu verkaufen ein grauer
Militärmantel sowie Militär¬
rock und Hose für Unteroffiziere.

Schäferstraße 5.

Neve AWren - MsöM
zu verkaufen. Offerten unter
8. 144 an die Exped- d . Bl.
erbeten.

Neues Damenrad billig abzu¬
geben . Haarenufer 32.

Ohmstede . Zu verkaufen
mehrere fette Schweine.

G. Schellstede.

Kllllse Schlachtvieh
mit Fehlern bei sofortiger Ab¬
nahme.
W. Krade . Wslch,

Deichstraße 11.
Ekerner Mühle. Zu verkaufen

schöner PetkuserSaat¬
roggen , erste Adsaat.

H. Lnbben.
Petersfehn H . Zu verkaufen

ein fettes WS " Schaf.
Wintermann.

Edewecht.
In Addicks Auktion zu Oster¬

scheps komint noch
1großer «euer Acker¬

wagen mit Aufzeug
mit zuin Verkauf.

Meiurenke«.
Atz » «» » » » M

Ws
Mittwoch auf dem Kasittsplatz.

Kurwickstr. 36. Fernsprecher243.

Zu Kausen gesuchtein größeres

S Büfett,
passend für Wirtschaft.

Offerten sub 8 . 142 vermittelt
die Exp. d. Bl.

Laim -Konfektion.
Else Weinberg, Humboldtstr . 36.

Bauplatz
zu kaufengesucht , Georg-, Grüne¬
straße oder deren Nähe. Off. erb.
u. 8. 145 an die Exped. d. Bl.

Zu verk . ein Stamm w. Sei¬
denhühner. 1 :2. Krieaerstr . 3.
Neues rotes Müsckkofa 58 Mk.,

dito Chaiselonaue 20 Mk.,
zu verk . Amalienstr. 17 . Hint-erh.

Billia zu verk . hölz . Bettstelle
m . Sprungs . , Uhr m . Glas , gt.
Chaiselongue, Holzrouleaux, ält,
Jahr «, von ..Ueber L . u . M .

" ,
„ Buch f. Alle"

. „ Mustr . Welt" ,
aut aeb. Bismarckstr. 24 , oben.

Zu kaufen aesucht 5—6 frühe
Hcnnekücken . Ofenerstraße 34.

Bill , zu verkauf, groß. Sofa,
Wascht . , aut . Bett , Petr . -Masch .,
gr. Bücherb. u. versch . Herreu-
gard., guterh., schl. Fig ., gr. eich.
Koffer, verschied . Tövfe.

Aleranderstr . 6, oben.
Nadorst. Zu verk . ein Bullen¬

kalb . Heinr . Harms . Schulstr.
Zu verkaufen ein reiußarbiaes

Bullenkalb.
Ohlenbusch . Hundsmühl . Chauss.

Gebrauchter
Geldschrarrk

zu verkaufen. Geil . Anfragen
unter S . 147 an die Exp. d. Bl.

LMllbekld, lre« 26., M
Tl>««tllg, de « 27. M»,

bleibt mein Geschäft

Medios « .
Spitzenhaus

Gastitratze23.

Leuchtenburg. Empfehle
meinen angekörten

Rindstier
zum Decken . H. von Men.

Petersfehn.
Empfehle meine»

«« gekörten Wer
zum D ecke«. P ani Jen«.

Norder - Frieschenmoor. Zu
verkaufe»» ein

««gekörter Rindstier.
Friedr. Harbers.

Bollenhagr« . Meinen an¬
gekauften schönen

Rindstier
empfehle zum Decken.

_ Gerh. Loos.
Gut Lethe bei Ahlhorn. Von

füosArbeits- ferbei
steht eines zum Verkauf.

Felökamp.
Kratzen meer - Loyermoor.

Meinen angekauften
Vriimen-Eber

empfehle zum Decken.
Gerh. v. Häfen.

Ohmstede . Zu verkaufen
1 giißes Rind « nd 2
Mijahrige Ochsen.

G. Schellstede.
Kleibrok b. Rastede. Suche
eine gute ZuWnte

zu kaufen. Preisangabeerwünscht.
_ A. H. Brötje Ww.

Mehrere 7 Wochen alte

Jagdhunde
von vorzügncher Abstammung zu
verkaufe,».
_ I . Ernst, Hotel Kaiserhof.

Ohmstede - Waterenöe. Zt» verk.
ein Bullenkalb . Joh . Paradies.

Fahrrad ^ "^°u,en.
Heiligengeistwall10,p.

Ein sch . Jagd - u. Hofhund zu
vkf. Bürgerfelde . Mittelweg 7.

Bloherfelde. Bill . z. vk. e . f. neuer
gut erb . Kinderw. G. Köhrman«.

Barghorn . Zu verkaufen
Psd. gute « Hafer.

A. Bnsing.
Rastede. Wünsche per Anfang

Oktober700—800 Pfd . garantiert
reine«

MlMlUkii
zu kaufen. Offerten erbittet

Heinr. Wächter.
Billig zu oerk. n»ehrere gut ge¬

arbeitete Sofas , 1 wenig gebr.
für 35

Fr. Rudolph, Kurwickstr . -1.
Zu verkaufen ein

Gllsmotor, 4 » i».
Preis 200

Johann Etters»
Donnerschweerstraße 24.

Sootroggell,
PetkuserNachsaat, auf Nufbruch-
land gewachsen , beste reine Saat,
10 pro 50

Rastede. H. Brötje.
Zu verkaufen Dünger.

Brü derstratze 22.
Wegen Verlegung meiner Fabrik

nach dem Stau beabsichtige ich
mein

an der Wallstraße und am Wal:
belegen, unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

-l. Lese«,
Maschinenfabrik.

Sehr aut erhaltene Herren»
uud Damen-

Fahrrmder
billia.
Heinr . Munderloh . Haar .str. 52

Guterhaltene aebrauchte
Nähmaschinen

billia.
Udeinr . Munderloh . Haar .str . 52

>vieder vorrätig.
Ku 8tav Wiemlcsn.

3 Wschjmitim
2 neu, 1 fast neu , best , aus Sofa
u . 3 od. 4 Sesselresp . Polsterflühle,
früherer Wert 200 300 300

jetzt 125 12» 2W ^ ,
ferner einzelneSofas in Damast,
Rips oder Plüsch von 30 an.

Möbelöandlung»
Waffenplatz8.
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Vsillsni's Pslent-Kss-Ksäeöfen unci
sutomst. 6eis§AS88Slsppskstö

LrLrris uvci bsdsutsnclsis Lpscial-^abnll kür Las-öacloöksn. : » >
Verkauf nur cturvk kils inrta !>ütivn»2»,ekäkts . — Katalog tccmisnlos un6 pol-toki-sl.

SI

M . Vsillsn!
k?tzmsc :bs >d.

Wollgarn
P. ^ Pfd . 1 , 1 .25 , 1 . 40, 1 .65,

1.90, 2 .40.

H. 7^

Mein Kontor befindetsichjetzt
Gottorpftr . 8 .

SriLSlav VVIL brnkrsir

«,11m 81, emsir kimnogrsoiiLn
grsiis oKsltsif

, 8o vsrlanZsn 8is sofort krospsllt von
M . L. Scbvsrrv , kbonoZrapk .-^ bt ., vresäen - ki. 6/307 . ^

vlLLLsoii L Ldlvrs,
G. m. b. H-,

Zementwarenfabrik . Oldenburg i. Gr.
Kontor : Rosenstratze 26.

S,kji«litit : Hemmt - «MllSvIwsSNNM.
Rechts- und Links-Psannen , rot und schiefergrau,

Lattung 31 ein.
SnurrnLiinturzs — LSirrsntrolirs — VrsirLslsins.

kür Ilausüalt
und Industrie.

Neueste

Verbesserungen

Vndeäingte
Luverlsssrgkett.

iiervorrsgentlks
_ l>eul8vli68 sssbrilcal.

8 . L ^ slmamr,
kiälimssvirinsn - » LNlllung vnci Nöpai-Ltui- - « vr-ksistt,

OlÜSHburg i . Or ., ^ oütörnstr . 59.

Da von der LssioütiAUNA meiner neuen
^VäscÜLrei-^ nlLAen so über Lrxvarten viel 6e-
branvü Aemaostt vdrd , dads ioü nüoü entseülossen,

bestimmt « veMliMitell
kestsnsetLsn unci arvar jeclsn llionslsg , stlittrvovti
llnli vonnerstsg naekmittsg von 3 —6 Uiin . ^ n
äiessn sl?LZen bin ieb Zorne bereit , äen Hsrr-
svbaktsn mit kaobZeinässen UriäutorunZen über
cisn FVasost- nnci LüZeipro ^ess äsr FVäsosto an
Hand 2N Zeben . ^ .nk ^Vunsob staun jeder Hunds
in ^ nZensobein neblnon , rvis seine zVasosts be¬
arbeitet veird. Interessenten bitte ieb von dieser
DinriobtnnZ ausZiebiZen Oebraneb 2N inaobsn.

Wueiinrel W
^äolk äe Leer.

krste ülüenli . klsesvssederei.
leisxbon 181.

Rnnaftmesletten in allen Staatteilen.

Mckstlmschmt »,
Griinschnkidrlidt«,
Mibmiililcn,
Kchnmmiihlm ck.

empfehlen

Kedr . oelkeo.
Ecke Nadorster - u. Ackerstr.
Ein reelles » bestrenommiertes

Geschäftim Rheinland wünscht
noch Jahresabschlüsse in frischer
Butter zu machen , am liebsten
mit Oekonomen oder größeren
Gutsbesitzern direkt» um so die
Butter immer möglichst frischzu
erhalten , la Referenzen zur
Verfügung. , — Angebote unter
8. 137 an die Exped. d. Ztg.

Land -Verkauf
zu

Westerburg.
Die Schulacht Westerburg be

absichtigt ihren in der Wester¬
burger Marsch belegenen

Placken,
groß plm. 1^ da , öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

Hierzu steht 2. Verkaufstermin
an am

Döllilttstag,
!>en24. September i». U .,

nachm . 6 Uhr,
in Bruns Wirtshause in Wester
bürg, wozu Käufer einladet

_ W. Gloystein, Aukt.
Rastede. Kn verkaufen evtl,

zu vermieten
2 Wne Besitzungen,

hier im Orte belesen, bestehend
aus neuen Gebäuden mit Gar¬
ten. Die Besitzungen sind na¬
mentlich für Proprietäre oder
pensionierte Beamte sehr pas-'end. Antritt jederzeit. Bedin¬
gungen günstia.

_ _ I . Deaen, Aukt.

LvLttlgsi » V / orrl ^ bsrrtrrlrsolr Zibt— — " >- >». . » - « I« - - sckvackon Suppen,
ulllir r Lauesn, üemüsen etc.
Llllävu zei»r »»atzieditz . ^.n-

_ ZelsAsntlictist nmpkodlsn von
Saars , Innerer vamm dlr . 6.

« MSI
Rat in Damenangelegenheiten

b- fr . Lebamme.
Frau S . Schmidt, Rixdorf-

_
VKsemSN finden frdl . diskr.
aFÄLLsVLR Älufnahme.

Sebaldsbrück b. Breme «»
Sebaldsbrücker - Ehauffee 25S.

Zu kaufen gesucht:

KerWMes Wohnhaus
mit grstzem Garten,

möglichst nahe dem Mittelpunkt
der Stadt.

Lvsoüaoa

Rastede. Im Aufträge habe
ich hier im Orte ein

kleineres Wohnhaus
mit Garten mit Antritt zum
1. Novbr - oder 1. Mai bei ge¬
ringer Anzahlung zu verkaufen.

H. Hoes» Rechnungssteller.

Erben gesucht.
Verwandte des 1814 in Olden¬

burg wohnh. Acciseneinnehmers
Antonius Haies und dessen
Ehefrau , Johanna Susanna
WilhelminaÄugusta geb .v.Kötzau,
werden gebeten, mir ihre Adresse
anzugeben.

Hölscher , Aukt.

Ur Sammler!!
3 Bde. Geschichte- . Herzogtums

Oldenburg v. G . A. v. Halem
(1794 — 1796 ) und

KurzeOlöenb. Chronikv. Runde
(1831),

(Steindruck' Jullustrationen ), gut
erhalten,

zu verkaufen. — Angebote unter
8. 139 an die Exped. dieser Ztg.

(Händler ausgeschlossen).
Westerstede . Geschäftführer

Mählenhosf Erben Hierselbst
lassen
Sonnabend, den26. Sept

nachmittags 3 Uhr,
in der Wohnung der Witwe
Mählenhosf Hierselbst öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

eine vor einigen Monaten neu
angeschaffte , ungebrauchte

Zimmereinrichtung,
bestehend ans einer Garnitur
dunkelroter Plüschmöbel —
Sofa , 4 Stühle , 1 Sessel und
Tisch — , einem Spiegel mit
Konsole, 1 Salonschrank und
1 Teppich.
Bemerke, daß die Zimmer¬

einrichtung zu jedem Preise und
zwar im ganzen oder stückweise
verkauft werden soll.

E, Wettermann , Aukt.

ü . kisckdeck,
Ziegelhofstraße 7.

empfiehlt Kettenmatratzen, be-
'onders leicht und dauerhaft , so¬
wie Reformsedermatratzen mit
Drahtaurten und verzinkten Fe¬
dern. Alte Matratzen werden
billigst umaearbeitet.

ILISMWW LS

vrellroML

» zt

urschen üss svlmuikrlgsts
UsksN spiegeldlsnk

blau vsrlsnZo überall
„ Lsol " in b'lalcden au 10

bis 50 ? k§ .
ksdrlk : I.udsaviiski L Lo . ,

verlin blO. 18 .
Vsrerslsr gssuvLI.

rauen!iiiMmMM
so sckreiben 8io an Lstsr

Asrvas in Lallr 306 b . Lola
(Rückp .srb . ) 8poaialbsban <1IunZ:
- >' I^nnukirlSlcisii . ——
llllniAs von vislsnllo n äsrt Oantz-
saZunZen :b'rau L . in IV. sckrsibt:
„Lost . Dank , lbr Vlittsl vlrlrts
scdon nacd 3 laZen ". — llsrr kl.
in N . sckrsibt : „dlackäsm meino
k'ran3mal lkr6n loo gsnommsn,
var alles in OränünZ und war
iek überrasckt von der grossen
IVirkunA ." — llrau H . in >V. :
„ lilslu 'msls Kat Ikr Vlittsi bei
mir Zsbolken . 8sndsn 8is sc>-
kort neues Lallet per black-
nabme ." s81333

Ganz unter
Preis gekaufte Waren,

etwa

2500 leilv,
werden mit ganz kleinem
Nutzen gegen bar ver¬

kauft, dazu gehören:
Vejsere «. billig. Herren- >

I nnd VuWn - AnM
viele Kinder - Anzug
Hemn - n. Knsbenhösen,!
M LeiSHenhosen , einz. j
Westen , Hemden , Unter¬
zeuge , Schirme, Hosen¬
träger , Krawatten und!

sonstige Sachen,
iker 'kai'ä knuns!
? EckeHaaren- u. Mottenstr. 1

vermietet stets
n . WMe , W

^ amst » senden sich bei ein-
^ Ntllkll tretender Störung
der Blutzirkulation sofort ver¬
trauensvoll an Knscxnski i«
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post. Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

Englische Satonkohlen
verkauft noch fortwährend frei
HauZ zu Sommerpreisen

6 . Holss.

M tnaklHk
8kar. (333 gestemp .) von 5—8 ^
14kar. (585 gestemp . ) v. 9—15 ^

a . k . W «Ws dÜWk
Achternftr . 6.

llV» »
.

Mexanderstraße 1.
Vom 16. bis 30. September:

Wettstadt-Programm. :
Ab Sonnabend , den 19. Sept . (nur wenige Tage) :

6MWI l!v M . ksittS jM.
aus Amerika

in seiner neuesten Entdeckung auf dem Gebiete der moderne»
W^ - Elektrotechnik. "ÄS>M

Mstr. Wilbour Edison wird sich einen tödlich wirkenden
elektrischen Stronr von 300,000 Volt zu verschiedenen Experimenten
durch seinen Körper leiten lassen; sobald der Strom durch den
Körper geleitet wird, kann man Papier an der Wange anzünden,
Zigarren und Zigaretten können an den Fingerspitzen in Brand
gesetzt werden, mit den Stiefelsohlen wird eine Petroleumlampe
entstammt usw.

Sensationell ! Sensationell!
k IkWI « kÜMMlM miMdlWMI
Außerdem:

in vollem Betrieb.

Mouton
Equilibrist.

Mi88 8i >kin
Intern . Verwandl .-

Tänz erin.

M8ln. Lngo!
Musik -Phantast.

AG- Dir« S rnvll » -M,
Mimischer Toppel-Akt.

Lirirnv diltolls , der einzig weibliche Mmiker.

I»7f VMi
Humorist.

I.U ü«rM
Akrobaten.

stell Lech
Ventriloquist.

LillemlogrsMMileMlber.
Wegen der enormen Unkosten, welche durch das Edison-

Gastspiel entstehen, sehe ich mich genötigt, für die Zeit die Preise
zu erhöhen. Sperrsitz 1 1 Platz 75 H , 2. Platz 60
Galerie 30 H.

Um zahlreichen Besuch bittet
klartm Hausse».

Mittwoch, den 23. Septbr., nachm. 4 Uhr:

»M MIll -IImIrliW
zu ermäßigte« Preisen mit dazu extra gemähtem»
Programm ; «. a. Auftreten von Alsli ». LttLsour

DaS elektrische Rätsel.
Sperrsitz 60 H . 1. Platz 40 2. Platz 30 Galerie 20 H

Weßerhlllt.
Pseisenklub Blave Wolke.

Am Sonntag , den 4. Oktober:

:: Ball, ::
verbunden mit

Rekruten - AWetzsseier,
wozu freundlichst einladen

H. Millers . Der Borstand.

Kmgemmil
NeiiWcüc.

Zur Beerdigung unseres ver¬
storbenen Kameraden Gerhard
Oltmanns versammeln sich die
Kameraden am Donnerstag,
den 24. Septbr ., mittags 1 Uhr,
bei Kamerad Warnke « in Neu¬
südende.

Um zahlreichesErscheinenbittet
_ _ Der Vorstand.

Vsmsi's
klltLMvbl

reinigt spielend:
Emaillegeschirr, Fliesen, Glas,

Holz und Metall.

XlWl
'
! » MMl

Langestraße 32.

Sofas , Bellst, u. Matr. s.
bill. zu verk . Rabattmarke « .

Aufpolstern v. Möbeln.
Jakobistr . 4 b (Pferdemarkt).

Südbäke d. Wck.
Am Sonntag , 4. Oktober:

Tanzmusik»
wozu freundlichst einladet

_ A. F. Harthus.

LLuLaLruLA
zum

M . Wl ». IMM

ln Lrewsll
am 2V. u. 27. September 1968.

26. Septbr Ĥi Uhr:
Kommers

im HvolL - DLsntsr.
27. Septbr.» 16 Uhr:

Abfahrt per Dampfer nach
Brake vom Freihafen(^ 10
Uhr v. Osterdeich,Mozartstr.)

12 Uhr: Katerfrühstück(N!it-
tagessen) in Brake » Willens
Hotel.

74L Uhr : Gemütliches Zu¬
sammensein im Bremer
Ratskeller.

A. -H.-Karten zum Preise von
8 für den Kommers,

12 für Ausfahrt inkl.
Frühstück.

Studenten- Karten zum Preist
von 12 für Beides.

Anmeldung erbeten an
Staatsanwalt vr . Drecbri!er,

Breme«, Gerichtshaus,
- Zimmer 121 . -

Zu verkaufen eine
Glasveranda.

Johann Eilers,
Donnerschweerstraße24.
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IZanärlsvrrkrvr
Hamburg —OUlrnburg IY07.

(Nachdruck verboten .)
Der Handelsverkehr zwischen Hamburg und Olden¬

burg ist von jeher lebhaft gewesen ; auch im Fahre 1907 hat
er sich nach den soeben erschienenen tabelbarischen Uebersichten
über Hamburgs Handel auf gleicher Höhe gehalten . Es
kamen hier aus Oldenburg 174 Schiffe mit 22 857 R . -T.
an, die 912 Mann Besatzung hatten . Darunter befanden
sich 161 deutsche, 2 russische 1 norwegisches ., 1 englisches, 9
niederländische ; der Art nach waren es 50 'Segelschiffe mit
2502 R . -T . , 61 Leichterschiffe mit 16 235 R .-T , 6 Güter-
unb Personen -Dampfer mit 3866 R .-T . , 64 Schleppdampfer
mit 264 R . -T . Die Schiffe kamen aus folgenden Häfen:
Blexen 46 , Brate 14, Ellenferdammersiel 24 , Elsfleth 8,
Hooksiel 1, Lemwerder 3, Nordenham 18, Oldenburg 38,
Steinhaufen 1 , Varel 21. Von den aus dem Hambnr gischen
Hafen abgegangenen 115 Seeschiffen mit 73 867 R .T.
unter ol d e nb u r g i s che r Flagge segelten 8 nach
Höfen des preußischen Staates , 2 nach Mecklenburg , 3 nach
Oldenburg , 6 nach Bremen . Nach europäischen Ländern
Hingen : Rußland 1 ( 1336 R . -T .) , Dänemark 3, England 6,
Portugal 29 (30 738 R . -T ) ; nach außereuropäischen LLUdern
waren bestimmt : 1 nach. Mexiko, 24 nach Marokko (20 636
Register -Tonnen ) .

Interessant ist es , zu ersehen , wie die Zahl der aus Ost¬
sriesland , Oldenburg und den Jadehäsen in Hamburg an¬
gekommenen Schiffe seit 1816 gewachsen ist ; im Jahre 1815
trafen daher 176 Schiffe an den Pfählen der Stadt ein.
Dieser Verkehr nahm in der nächsten Zeit bedeutend zu , denn
er belief sich im Durchschnitt der , Jahre 1817 bis 1820 auf
284, sank dann aber während der nächsten Jahrzehnte wie¬
der wesentlich., sodaß der Besuch von 186 Schiffen mit 4376
R .-T . im Durchschnitt der Jahre 1846 bis 1860 die Höchst¬
zahl war ; seit 1881 hat sich der Verkehr aber wieder ge¬
hoben ; es kamen an im Durchschnitt der Jahre 1881 bis
1890 193 Schiffe mit 12 668 R . -T . ; 1891—1900 314 Schiffe
mit ' 43 982 R . -T . ; im Jahre 1905 436 Schiffe mit 96 073
R . -T . ; 1906 486 Schiffe mit 94 469 R . -T . ; 1907 453 Schiffe
mit 136 683 R . -T.

In ungefähr gleichem Verhältnisse ist die Zahl der a b-
gegangenen Schiffe gestiegen ; das Jahr 1815 zählt 164
abgehende Schiffe nach den genannten Häfen auf , im Jahre
1906 waren es 371 mit 89 199 R .-T , 1906 356 mit 89 578
R . -T . , 1907 372 mit 137 908 R . -T . Der Pvozentamteil der
unter oldenburgischer Flagge im Jahre verkehrenden Schiffe
an dem Gesamtverkehr betrug im Durchschnitt der Jahre
1904/1907 nach der Schiffszähl 0,85 Prozent , nach dem
Raumgehalt 0,24 Prag . , nach der Besatzung 0,58 Prozent.

An den Verkehr mit Dampfschiffen waren beteiligt : die
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs¬
reederei, A. -G . , in europäischer Fahrt mit 14 Dampf¬
schiffen, die 31 Reifen machten und einen Netto -Raumgehalt
Vvn 31041 R .-T . für sämtliche Reisen hatten : in außer¬
europäischer Fahrt ( Afrika ) verkehrten von derselben Gesell¬
schaft im Hamburger Hafen : 8 Dampfer mit 24 Reisen und.
20 339 R . -T . Gesamt -Räumgkhalt.

Die Waren - Einfuhr aus Oldenburg belief sich
während , des Jahres 1907 aus 89 499 Doppelzentner im
Werte von 1241 730 Mk . , während 1906 93 787 Dz . im
Werte von 1518 870 Mk . eingeführt waren . Es ist also
eine Verminderung um 277 140 Mk . eingetreten . Die größte
Einfuhr aus Oldenburg sind Hohlglaswaren ., von denen
29 354 DK im Werte von 632 220 Mk . angebracht wurden;
es folgen 13 076 Tonnen gesalzener Heringe im Betrage
von 413860 Mk. , ferner 2860 Dz . Tran im Werte von
92 670 Mk, , 9473 Dz . Roh - und Schmelzeisen im Werte von
74 970 Mk ., 28 148 Dz . Mauersteine im Werte von 44 720

Mark , 340 Dz . Knochenfett im Betrage von 19 720 Mk . ,
2164 Dz, im Werte von 14 280 Mk ., 224 DK Leim im Werte
von 13 420 Mk . usw . .

Sehr viel intensiver gestaltete sich die Ausfuhr von
Hamburg nach Oldenburg ; sie hat seit dem Jahre 1904 eine
ständige Steigeruua erfahren und betrug : 1904 100 562
Dz, im Werte von

"
4 908 600 Mk . , 1906 111779 Dz . im

Werte von 6 314 790 Mk . , 1906 127 418 Dz, im Werte von
7 440 990 Mk„ 1907 179 066 Dz . im Werte von 7 883 260
Mark

Das H-auptkoniingent dieser Ausfuhr stellte die Schaf¬
wolle, von der allein 32 041 Dz . im Betrage von
49 702 000 Mk . nach Oldenburg bestimmt waren . > Die an¬
deren Ausfuhrwaren folgen erst im weiten Abstande . Es
sind zu nennen : raffiniertes Petroleum 51686 DK im
Werte von 565 070 Mk . , Weizenmehl 22 062 Dz . im Werte
von 636 000 Mk . , Gerste 34 422 DK im Werte von 450 070
Mark , Papier 6432 Dg. im Werte von 169 850 Mk. , Dampf¬
kessel 2378 Dz . im Werte van 143 200 Mk, Auch in den
Ausfuhrartikeln , d '

e in kleinen Mengen auf dem Seewege
nach Oldenburg gingen , zeigt sich eine erfreuliche Zunahme,
sodaß von einem lebhaften Handelsverkehr zwischenHamburg
und Oldenburg während des Jahres 1907 gesprochen wer¬
den kann.

Dr . O.

Rus Sem Sretzherroglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Ori - inalb «riA»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BevWW

^der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«» .

Oldenburg, 22 . September.
^ Schlagballwettspiel . Am vergangenen Donnerstag

fand auf dem neu hergerichteten Spielplatz an der Peter¬
straße ein Schlagballwettspiel zwischen der Obersekunda und
der Untersekunda ^ der Oberrealfchule statt . Eine große
Zuschauermenge sah dem interessanten Wettkampfe zu, , in
dem Kraft und Geschicklichkeit, Mut und Ausdauer der Schü¬
ler zur Geltung kamen , und der bewies , bis zu welch einer
hohen Stufe der Vollkommenheit es unsere Schüler in diesem
Spiel unter der bewährten Leitung des Herrn Braun-
gardt gebracht haben . Die Untersekundaner waren sowohl
im Zufangen als auch im Schlagen überlegen , so daß sie
einen glänzenden Sieg (72 :35) davontrugen . (Verspätet ein-
gesandt .)* Polizeibericht . Am 12. d . M . wurde gegen vier Per¬
sonen wegen gemeinschaftlicher Körperver¬
letzung das Strafverfahren eingeleitet . — Am 13. d. M.
wurde eine Person wegen Widerstandes zur Anzeige
gebracht . — Seit dem 14. d . M . wurde eine Person wegen
Bettelns sestgenommen , vier Personen mußten wegen
Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

* Neuenkruge bei Borbeck, 21. Sept . Eine höchst inter¬
essantes Vereinsfahren veranstaltete Sonntag der
hiesige Radfahrerverein „ Frohsin n" auf der Chaussee¬
strecke Neuenkruge —Borbeck. Es wurden in Abständen von
16 Metern Torssoden auf die Chaussee gelegt , die durch
Fähnchen gekennzeichnet waren . Die an diesem Vereinsfah¬
ren teilnehmenden Fahrer hatten diese Soden , 10 an der
Zahl , einzeln nach dem Start zu bringen . Für die teilneh¬
menden Mitglieder war das eigenartige Fahren wegen des
heftigen , Windes recht anstrengend . Es wurde nach Zeit ge¬
fahren . Zwei Renner stürzten , doch erlitten dieselben keine
ernstlichen Verletzungen . Den ersten Preis erhielt G . Wet-
jen -Neuenkruge (5 7,30 Minuten ) , den zweiten Joh.
Meyer -Neuenkruge (4 -F , 7,35 Min .) , den dritten G . Ficken-
Neuenkruge (3 -F , 7,40 Minuten ) , den vierten H . Hedemann-
Neuenkruge (2 -F , 8,16 Minuten ) und den fünften Preis B.
Bruns -Neuenkruge ( 1 8,40 Minuten ) . Nach Beendigung
des Rennens , das viele Zuschauer herbeigelockt hatte , folgte

LellaSonria.
Roman von H. A. Revel.

lS) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Gastano war ein ausgezeichneter Schütze. Das hatte
Gentile von der alten Simonetta erfahren . Deshalb hatte
der Bursche auch, tiefer als gerade nach dem Herzen
Luigis gezielt , nachdem er vorher inbrünstig zu seinem
Schutzpatron - gebetet hatte , seine Kugel unschädlich zu
machen."

Seine halbe Seligkeit hätte er darum gegeben , um
zu wissen , ob sein Opfer noch lebte , oder ob die Kugel
eine tödliche Wirkung gehabt hatte . Aber wie sollte er
dies zu wissen bekommen ? Er hatte ja nur ein Be¬
streben : Soweit als möglich zu fliehen und ' niemals , nie¬
mals wieder dem Grafen zu begegnen.

Tagelang hatte er sich im Gebirge umhergetrieben,
bis er — völlig zerlumpt und verwahrlost — in Ra¬
gusa von einem Olivenhändler als Schiffer in Dienst
genommen worden war . Als solcher hatte er von Lacroma,
wo sich sein Herr befand , Oliven und sonstige Früchte
nach Ragusa zu fahren , wo sie von Händlern in Emp¬
fang genommen wurden.

Und jetzt mußte er hier — gerade hier , da er nun
sein ehrliches Brot auf längere Zeit zu verdienen hoffte,
den guten Herrn wiederfinden , noch immer qn seiner
Wunde leidend , jenen Mann , der zu ihm so gut gewesen
war , wie noch kein Mensch vorher , und an dem er so
schnöden Verrat geübt hatte!

Er war sofort mit sich im Klaren , daß er nun¬
wehr von hier fort mußte , um Louis nicht mehr zu
begegnen .

'
,

Aber wie sollte er das anstellen ? Er hatte seinen
Wochenlohn noch nicht bekommen . Freilich hatten die
Damen und Herren für ihn gesammelt , aber das Geld
wollte er nun und nimmer annehmen . Er dankte Gott
für die Gelegenheit , daß er hatte einem Menschen das
Leben retten können , um damit einigermaßen sein früheres
Verbrechen zu sühnen.

Der Justizrat bat und schalt und drohte ; aber Gas¬
tano war nicht zum Annehmen des Geldes zu be¬
wegen.

„Ja , aber Menschenskind , was mache ich nur mit
Ihnen ? Glauben Sie mir , ich lasse mir das so gefallen,
daß mein Leben für umsonst angeschlagen wird ?"

Gastano lächelte still und verlegen und schüttelte ganz
entschieden verneinend mit dem Kopfe.

„Und dazu habe ich mich noch obendrein von ihm
massieren und frottieren lassen , wie vom geschicktesten
Bademeister ! Wenn ich das gewußt hätte ! — Ja , aber
wen schicke ich nun in die Stadt hinein ?" wandte er sich an
Frau Sömnes . „ Ich muß mir doch einen trockenen An¬
zug kommen lassen . Ich habe sämtliche Hosen Ihres Soh¬
nes probiert , konnte aber in keine einzige auch nur bis
zur Hälfte hinein .

"
Frau Sömnes sprach mit Gastano und machte ihm

begreiflich , daß der Herr den Gang nach Ragusa nicht um¬
sonst annehmen könnte , was denn der Bursche schließlich
auch einsah.

„Na , siehst Du , Du fängst an , kultiviert zu werden,"
meinte Tr . Gohrenstedt befriedigt . Er warf rasch einige
Zeilen zu Papier Md adressierte sie an den Grafen Ni¬
cola Gentile , Hotel Imperial , worin er ihn bat , dem
Ueberbringer des Briefes aus seinem Zimmer einen trocke¬
nen Anzug mitzugeben . Gentile brauchte sich nur den
Zimmerschlüssel geben zu lassen.

Sobald Gastano den Namen des Grafen hörte , ver¬
änderte er jäh seine Gesichtsfarbe , ebenso, wie er sie
vorhin beim Anblick Luigis verändert hatte . Er schien
genau aus alles , was ihm der Justizrat auftrug , auf-
Zupassen, trotzdem er den festen Entschluß gefaßt hatte,
mit Gentile unter keinen Umständen zusammenzutrefsen.

Der Kürze halber fuhr er mit dem Dampfboot , das
ihn in 25 Minuten nach dem Porto Cassone brachte . Im
Hafen irrte er so lange umher , bis er endlich auf einen
Bekannten stieß, dem er einen Gulden gab mit der Wei¬
sung , Brief und Schlüssel im Hotel Imperial abzugeben.
Jemand würde ihn schon in Empfang nehmen.

Es blieben ihm noch vier Gulden . Der Justizrat
hatte ihm zwanzig geben wollen , doch hatte er das Geld
zurückgeschoben und nur fünf für sich behalten . Das
war für seine bescheidenen Ansprüche mehr als genug,
um so lange davon leben zu können , bis er irgendwo neue
Arbeit gefunden hatte.

Denn unter keinen Umständen wollt ? er wieder nach

der übliche Ball im Vereinslokal (H . Bremer ) . Derselbe fand
eine gute Beteiligung und nahm den besten Verlauf . Dre
ganze Veranstaltung ist dem Verein recht gut gelungen.

* Nordenham , 21 . Sept . Ein Telegramm an die Ree¬
derei der Dampffischereigesellschaft „Nordsee" lautet:
Der Dampfer „ Leipzi g

" ist auf den Gladstone Rocks der
Farn Island aufgelaufen undtotalwrack geworden . Dre
gesamte Mannschaft ist gerettet und befindet sich in Sea-
houses.

8 . Blexen , 19. Sept . V e r s ch w u nd en ist sert mchre-
ren Tagen der Lehrling Kruth eines hiesigen Klempner¬
meisters . Eine Nachfrage bei den Eltern des Vermißten in
Bremerhaven ergab , daß er dort nicht eingetroffen ist . Ob
er sich absichtlich entfernt hat oder ob ein Unglück ihm Ange¬
stoßen ist , ist nicht zu ermitteln.

te . Nordenham , 20. Sept . Das seltene F e st derg o l-
denen Hochzeit feierten gestern der Wäger Friedrich
Itgen und Frau . Das Jubelpaar gehört zu den ältesten
Einwohnern Nordenhams und hat den Entwickelungsgang
unserer Stadt aus seinen frühesten Anfängen heraus mit¬
erlebt . Reiche Ehrungen wurden ihn von allen Seiten
zuteil . Der Stadtmagistrat überreichte ein Geldgeschenk und
der Kirchenrat eine Prachtbibel . Außerdem wurden von dem
Frauenverein Nordenham und zahlreichen Privatpersonen
Geschenke überreicht . — Unser Wochenmarkt, der vor
kurzem wieder ins Leben gerufen wurde , erfreut sich bereits
eines lebhaften Zuspruches ; von nah und fern kommen
Händler , um ihre Waren feilzubieten . Es bedarf allerdings
immer noch eines größeren Entgegenkommens der Haus¬
frauen , denn nur wenn die Händler für ihre Ware genügend
Absatz finden , kann die Zukunft des Wochenmarktes gesichert
werden.
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Lacroma zurück. Wenn der alte Herr den Grafen kannte,
wie leicht konnte dieser dann auch eines Tages nach La¬
croma herüberkommen und ihm begegnen ? Und der war
imstande , ihn wieder mit Beschlag zu belegen , da er ihn
noch nicht abgelohnt hatte , weshalb er, Gastano , noch n
seinen Diensten stand.

Er durchquerte die Stadt und begab sich nach Gra»
vosa , um dort die Bahn in das Innere des . Landes zu
benutzen.

Während Luigi sich mit den Gefährten des Justizrats
unterhielt und mit ihnen einen Spaziergang durch die
Myrtenwälder der Insel unternahm , saßen Dr . Gohren¬
stedt und Frau Sömnes in der von ihr gemieteten kleinen
Wohnung , die aus zwei kleinen , blitzblanken Zimmerchen
bestand , von denen jedes nur einen Tisch, ein Bett , einen
Schrank und zwei Stühle aus glattgehobeltem Oliven¬
holz anfznweisen hatte . Anderes gab es dort nicht . Für
diese primitive Einrichtung entschädigte reichlich die Pracht
volle Aussicht auf die bewegte , tiefblaue See.

Nachdem sie sich über Verschiedenes unterhalten und
Frau Sömnes ihm einen starken Grog gebraut hatte , der
vollkommen den sanitären Diätgepflogenheiten des Lan¬
des widersprach , setzte sich der alte Herr ans Fenster , unt
allmählich zu trocknen.

„ Hoffentlich ist mir das Bad nicht schlecht bekommen,
wie vor vielen , vielen Jahren einmal ."

Frau Sömnes , die einen Fisch zubereitete , da sie hier
selbst zu kochen gezwungen war , blickte erstaunt von ihrer
Arbeit auf . ,

„Wie ? — Sie waren schon einmal hier in dieser
Gegend ?"

Der Justizrat sah ein , Laß er sich verplappert hätte.
Nun konnte er es natürlich nicht mehr leugnen.

„Nun , ja doch. Aber — lassen wir doch lieber die
Vergangenheit . Das könnte Sie aufregen —"

„Mich ?" lachte Frau Sömnes . „Was habe ich denn
mit Ihrer Vergangenheit zu tun ?"

„Direkt freilich nichts . Aber indirekt . Nun , ich will
Sie durch meine Andeutungen nicht beunruhigen . Schließ,
lich können Sie es ja jetzt endlich einmal erfahren . Sie
vermuten sonst mehr dahinter , als wirklich dahinter steckt.
Sie erinnern sich doch noch, verehrte Freundin , daß ich
Ihnen , als mern seliger Freund Gustav Sömnes um Ihre
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Hand warb . Verschiedenes aus seiner Vergangenheit mit¬
zuteilen mich genötigt sah .

"

Frau Sömnes dachte angestrengt nach.
„Nun ja . Es betraf seine Vermögensverhältnisse und

auch die wenig angenehmen verwandtschaftlichen Bezieh¬
ungen zu seiner Familie

„Ja , die auch . Aber — ich meine in diesem Falle
seine erste Ehe, aus welcher er eine Tochter hatte . Und
eigentlich nur wegen seines Kindes willen sorgte er in
der großmütigsten und vornehmsten Weise für die Mutter
des Kindes , diesem eine größere Summe verschreibend,
die an und für sich genügt hätte , aus ihm heute vder
morgen eine gute Partie zu machen . Denn die Frau als
solche, eine ganz gemeine — verzeihen Sie das Harte
Wort — Intrigantin und Kanaille , hatte es wirklich nicht
verdient . Die angebliche Erkrankung des Kindes verschlang
Unsummen , die ich — trotz wiederholten Abratens — der
Mutter immer wieder schicken muhte , bis es hieß , das
Kind sei gestorben .

"

„Ja -- das haben Sie mir gesagt . Ich erinnere
Mich ' "

„Gut . — Was Sie aber nicht wissen , ist, daß das
Kind in Wahrheit lebte , daß die Mutter das Kind bloß
als verstorben ausgab , um die dem Kinde ausgesetzte
Summe als natürliche Erbin annektieren zu können ."

„ Großer Gott ! Was muß das für eine Mutter ge¬
wesen sein !" rief Frau Sömnes.

Gohrenstedt zuckte die Achseln.
„Es gibt solche und solche. Sie wissen , was ich von

der Dame halte .
'

Das Kind also lebte ; die Mutter aber
starb . Sie hatte sich verrechnet . Mit ihrem Budget aber
nicht ; denn sie hatte das Mädchen gegen eine relativ ge¬
ringe Vergütung einfachen Kenten an Kindesstatt abge¬
treten und das Vermögen der Kleinen in Saus und Braus
vertan . Nach dem Tode der Mutter kamen vermutlich
verschiedene Briefschaften , aus denen der Vater des Kin¬
des ersichtlich war , an die Pflegeeltern , gewisse Rospoli,
die bi« in Lacroma Men ganz schwuuobaften Lliven-

und Feigenhandel betrieben . Ihr Gewissen war jedoch
ebenso wenig zartfühlend - wie das der Sängerin -Mütter,
die kurz vor ihrem Tode noch einen Montenegriner ge¬
heiratet hatte . Sie bombardierten Ihren Gatten mit
Briefen und Drohungen , so daß der arme Mann weder
ein noch aus wußte . Denn zu jener Zeit , da er er¬
fuhr , daß das Kind lebte und von den Rospolis adop¬
tiert worden war , war Sömnes bereits mit Ihnen ver¬
heiratet .

" ,
«Fa , großer Gott , warum hat er denn bas alles

allein mit sich herumgetragen und mir nicht alles ge-,
standen ?^

„Sie hatten selbst den Kopf voll mit Ihren beiden
damals kranken Söhnen . Er wußte , daß Sie darauf be¬
standen hätten , die kleine Sora zu sich zu nehmen ; er wäre
dann moralisch verpflichtet gewesen , auch Ihre beiden
Söhne nach Berlin ins Haus zu nehmen . — Nun , und das
wollte er doch nicht . In seiner eifersüchtigen Liebe wollte
er seine Frau ganz für sich allein haben . Und ich glaube,
er wäre totunglücklich ! gewesen , wenn Sie ihm ein Kind¬
lein geschenkt hätten ? — Na , kurz und gut , ich müßte Mich
nach Ragusa aufmachen und mit den Leuten , den Ro¬
spoli , ein Wort — italienisch reden . Sie können sich denken,
wie schwer mir das bei meinem Sprachentalent fiel . Mit
Hilfe eines Ragnsaner Advokaten aber gelang es mir
schließlich so weit , daß ich die Rospoli veranlage , für
die Keine Sora zu sorgen — natürlich nach Zahlung einer
abermaligen , nicht unbedeutenden Summe — und "das
Mädchen mit dem zwölften Jahre in das bekannte römi¬
sche Pensionat Vittore Emmanuele zu bringen , damit ihm
auch ja nur die beste Erziehung zuteil werde . Rospoli
gaben dann auch glücklich Rühe .

"

„Und was ist aus dem armen Kinde geworden ?"

„Das weiß der liebe Himmel . Rospol 'i waren , nach¬
dem die Kleine kaum zwei Jahre alt war , von hier an¬
geblich nach Rom verzogen . Bor einigen Jahren erhielt
ich ein Schreiben von der österreichischen Gesandtschaft,
daß Sora , in der jedenfalls das Blut ihrer Mütter letzte.
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aus dem Pensionat durchgebrannt wäre . Vielleicht auch
ist sie entfuhrt worden .

' So etwas kommt doch im römi¬
schen Highlife alle Augenblicke vor . Man fragte Lei mir
an , ob ich nichts von ihr wüßte . Ich habe mich heute
hier nach den Rospoli erkundigt ; kein Mensch mehr kannte
ihren Namen . Auch! in Rom waren meine Nachforschungen
während des allgemeinen Juristentages gänzlich frucht¬
los . Bon Rospoli wimmelt es allerdings in der ita¬
lienischen Kapitale ; aber das sind fast alles Mitglieder des
alten Adelsgeschlechts , mit denen unsere Rospoli garnichts
zu tun hatten . Gott , es ist auch besser so , daß man nichts
mehr über diese Sora weiß ; möglicherweise würde matt
nur wenig Erfreuliches erfahren . — Ach , lassen wir die
alten Geschichten !"

"

^,Es ist doch schrecklich, daß solche armen Kinder die
Sünden ihrer Eltern schuldlos büßen müssen

„Sagen Sie das nicht , verehrteste Freundin ! Ich ' bin
der Ansicht, daß sich der Mensch vollkommen frei , ohne
Vererbung , selbständig entwickelt . Wenn ich auch wie
Ibsen aussehe , gehe ich in diesem Punkte

"
gänzlich mit

ihm auseinander . Man kann Kind der prachtvollsten,
idealsten Eltern sein, die denkbar beste Erziehung genossen
haben und doch zum Verbrecher werden , ohne uns aus
Atavismus oder hereditäre Belastung berufen zu kön¬
nen . Oder aber auch umgekehrt . — Ach , da kommt ja
Ihr Sohn ! Und das Essen ist noch nicht fertig, " scherzte
er vorwurfsvoll.

Luigi sah etwas blaß aus und hielt einen Brief in
der Hand.

„Melitta schreibt mir soeben , sie könne heute uns
nicht besuchen kommen . Sie bliebe lieber zu Hause , da
sie sich nicht wohl fühle . Als Ersatz ihrer Person schickt
sie mir ihr neues Bild . — Als ob wir in verschiedenen
Erdteilen wohnten !" fügte er etwas bitter hinzu.

„Darf man sehen ?" bat der inzwischen getrocknete
Justizrat und setzte die Brille auf . „Aber — das istz
ja die Dame , die ich vor einigen Wochen in Begleitung
des Grafen Geytile .aus . dem Dome treten sah !" ries er
überrascht , (Fortsetzung folgt .)
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